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( Weltbild , M .)

den Oberbefehlshaber des Heeres General der Artillerie

Freiherr von Fritsch zum Generalober st ;

den Oberbesehlshaber der Kriegsmarine Admiral Dr . h . c .

Raeder zum Generaladmiral ;

den Reichsminister der Lnstfahrt und Oberbesehlshaber

der Lustwasse , General der Flieger Göring , zum Gene¬

raloberst .

L. S ^ ellenbetgW Hofbuchdruckerei , »Tagblatt - Haus ' .
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,

außer Sonn - und Feiertags .

Werktäglich itachmittage , Samstage vor - u . nachmittags
Fernsprecher -Sammel -Nr . 5963t .

Berliner Büro : Berltn -WUmersdorf .

Berlin jubelt dem Führer zu .

Herzliche Bekundungen der Zuneigung und des Vertrauens .

Große Truppenparade .

as , Berlin , 20 . April . ( Drahtbericht unserer Ber¬

liner Abteilung . ) Nach unfreundlichem und zum Teil

recht schlechtem Wetter , das das Wochenende auch in

Berlin brachte , tritt der Tag , an dem die Reichshaupt¬
stadt und ganz Deutschland den Geburtstag des

Führers feiert , mit Sonnenschein ein . Schon

in den früherr Morgenstunden machten sich Tausende

von Volksgenossen aus den Weg , um vor der Reichs¬

kanzlei selbst dem Führer zuzujubeln oder ihm

wenigstens auf dem Weg zu erblicken , den er zur Ab¬

nahme der großen Parade zurücklegt , und um auch

die Truppen begrüßen zu können , denen es vergönnt
ist , vor dem Führer zu paradieren . Es ist die erste
große Nachkriegsparade , die Berlin er¬

lebt und die stch , da das Tempelhofer Feld bekannt¬

lich zur Vergrößerung des Berliner Flughafens benutzt

wird , nicht auf dem alten traditionellen Berliner

Paradeplatz , dem Tempelhofer Feld , abspielt , wo einst

die Garden aufmarschierten , sondern auf der

Charlottenburger Chaussee am Kleinen

Stern , also nicht allzu weit vom Branden -

Führer befiehl - wir folgen !
Zum Geburtstag Adolf Hitlers

anschauung Adolf Hitlers . Er hat die Nation

von artfremden und volksfeindlichen Verstrickun¬

gen , die seine Kraft im Innern lähmten , frei¬

gemacht . Er hat die Ehre der Arbeit ganz groß
in das Leben und in das Tagewerk Deutsch¬
lands hineingeschrieben . So aber , als auch der

einfachste Volksgenosse den Stolz darüber

empfinden konnte , am Leben einer ehrenhaften
und freien Nation gleichberechtigt teilzunehmen ,
da mußte die gewaltige Kraft heranwachsen , die

es der deutschen Politik ermöglichte , auch dem

Auslande gegenüber die unerbittliche Forderung
zu stellen , unserm Volke das Recht der Ehre ,
Freiheit und Gleichberechtigung zuzuerkennen .

Leicht ist es nicht , von Schritt zu Schritt , von

Abschnitt zu Abschnitt das Ziel zu erreichen , das

Adolf Hitler sich und seinem Werke gesteckt hat .
Die Welt aber hat mit Staunen gesehen , daß

dieses Werk vorwärts schritt , rascher uttd größer
als es die Optimisten selbst zu hoffen wagten .
Wir wissen , daß noch mancher Widerstand hin¬

weggeräumt werden muß . Deutschland sieht aber

auch , daß es wieder eine Macht in der Welt be¬

deutet , die um ihre Rechte nicht zu betteln

braucht . Mit freudigem Vertrauen und mit

dankbarem Stolze folgt die Nation ihrem Führer
aus allen Wegen , auf denen er ihr voranschreiten
wird .

Deshalb grüßt heute die Nation , soweit die

deutsche Zunge klingt , den Führer und seine
Werke : die deutsche Wehrmacht , die deutsche
Arbeit und die deutsche Wissenschaft als Träger
unserer Zukunft .

Heil Hitler !
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WllllgU des Fühlers für die deuW Wlilcht .

Der Reichskriegsminister und die Oberbefehlshaber des Heeres , der Kriegsmarine

und der Luftwaffe befördert .

Blomberg Generalfeldmarschall .

Berlin , 20 . April . ( Letzte Funkmeldung .) Der Führer

und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat am heutigen

£ Tage befördert :

Den Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der

Wehrmacht Generaloberst von Blomberg zum Gene -

ralfeldmarf ch a l l ;
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Seinem Führer und Reichskanzler entbietet heute
- das deutsche Volk zu seinem Geburtstage aus der Tiefe
- aller feiner Herzen die treuesten und innigsten Elück -

i wünsche .
Es sind noch nicht vier Wochen verstossen , seitdem

- die deutsche Nation in ihrer Gesamtheit dem Führer
k Adolf Hitler einen Vertrauensbeweis lieferte , wie ihn
'

noch niemals ein Staatsmann in der Geschichte er¬

halten konnte . Die 45 Millionen Stimmen , die sich für

Adolf Hitler und für die von ihm geschaffene und ge -

i führte nationalsozialistische Bewegung aussprachen ,

sollte nichts anderes sein als der Dank des ganzen
Volkes für diesen Mann und sein Werk , als das

B e k e n n t n i s aller deutschen Männer und Frauen
zu seinem Programm , zu seinen Zielen .

Ein Aufstieg sondergleichen , märchenhaft und bei¬

spiellos ist diesem Manne zuteil geworden . Dabei

wissen wir alle , daß ihm nichts in den Schoß gefallen
ist . Als ein unbekannter Soldat aus der

namenlosen Zahl deutscher Kriegsmänner hat er sich

hindurchgekämpft in ständiger Arbeit an sich selbst , im

nie erlahmenden Ringen um das Verständnis des

- Volkes für sein großes Wollen , um das Vertrauen des

letzten deutschen Menschen in die Selbstlosigkeit und die

umfassende Macht seiner Gedankenwelt . Er mußte

Hindernisse überwinden , die bergehoch waren , allein

durch die Kraft des Glaubens , die stärker ist als Feind¬

schaft und Tod . So schuf sich der unbekannte Soldat

das große Heer seiner Anhänger , so erzog er seine

Unterführer , so ordnete er die Kraft des Willens für

den endlichen Durchbruch zu seinem Siege .

Der Sieger im deutschen Volke hat dann die Grotz -

zügigkeit seines Handelns und Großmut seines Herzens

hundertfach bewiesen . Er wollte nicht der Diktator

über ein Volk sein , das nach langer Irrfahrt sich endlich

von weltfremden und volksfeindlichen Kräften abge¬

wandt hatte , sondern er wollte auch jetzt noch sem
:

oberster Vertrauensmann , sein Kämpfer und

Denker , sein Treuhänder und Führer
t bleiben . In jedem der drei Jahre seiner Machtfülle hat
L Adolf Hitler das Volk zu den Wahlurnen gerufen , um

über seine Arbeit und seine Ziele zu entscheiden . Und

\ jedesmal mit immer größerer Mehrheit stellte sich das

ganze Volk hinter diesen einen Mann !

| In unserem Führer vereinigen sich die besten Eigen -

k schäften des deutschen Volkstums . Das ist eines der

l Geheimnisie des Wunders seiner Erfolge . Er , der aus

r den Grenzmarken unserer Nation stammt , wurde der
7 ’

machtvolle Rufer und Vollstrecker des Einigungswillens
L der Deutschen über Tradition und Landesgrenzen
X hinaus . Der Mann , von dem man weiß , daß in ihm
• die Gaben des großen Künstlers lebendig sind , wußte

, ein müde gewordenes Geschlecht durch Reden und
:

Kundgebungen von packender Kraft zu begeistern und

mit frohem Stolze zu erfüllen . Der deutsche Mensch

aus schlichter Abkunft wurde durch sein Verständnis

L für alles das , was im Volke gefühlt und empfunden

wird , zu einem Volksmann , wie ihn das Reich in

tausend Jahren noch nie hervorgebracht hat . Der

EL Soldat , der immer weiß , daß nur das Einfache Aussicht
E hat , verstanden und durchgeführt zu werden , wurde

i : zum Organisator großen Stils . Aus der Erkenntnis

geschichtlicher Zusammenhänge und aus der Folge¬

richtigkeit des eigenen Handelns erwuchs der Staats¬

mann , der seinem Volke den Weg zur Freiheit ge¬

wiesen hat . „ . _
Freiheit und Ehre nach innen und nach

draußen , das ist eines der Kerngebote der Welt -

burger Tor , auf einer Strecke der olympischen
Pracht - und Schmuckstraße . Für den Aufmarsch der

Truppen sowie für die Parade selbst hat die Berliner

Polizei umfangreiche Absperrungen und Umleitungen
im Straßenverkehr vornehmen müßen . Schon gestern
war die Stelle , an der sich heute der Vorbeimarsch voll¬

zieht , das Wanderziel zahlreicher Volksgenosien , die

sich so an Ort und Stelle von den Vorbereitun¬

gen überzeugten und die Tribünen in Augenschein
nahmen , auf denen heute die Ehrengäste dem großen
militärischen Schauspiel folgen .

Eigentlich begann überhaupt für Berlin der Ge¬

burtstag des Führers nicht erst heute , sondern bereits

gestern . Schon am Sonntag setzte nämlich ein unge¬
heurer Zu ström zum Wilhelmsplatz ein , der

zwar noch im Umbau begriffen ist , aber der nun doch

von allen Stellen einen völlig freien Blick auf
die Reichskanzlei ermöglicht . Stundenlang

warteten trotz des wenig freundlichen Wetters Berliner

und auswärtige Besucher , um den Führer ihre Huldi¬

gungen darbringen zu können . Zur größten Freude

der Wartenden , wurde der Haupteingang zur Reichs¬

kanzlei eröffnet und erklärt , daß im Innern bereits die

Geburtstagslisten zum Einträgen ausgelegt

feien . Das ließen sich die begeisterten Volksgenosien
nicht zweimal sagen und in wenigen Sekunden hatte

sich am Eingangstor eine lange Schlange von

ersten Gratulanten gebildet , unter ihnen

Männer und Frauen aus allen Schichten der Bevölke¬

rung , besonders auch Jungen und Mädels . Ein

Polizeibeamter stand am Tor und regelte den „ Ver¬

kehr
"

. In der großen Vorhalle hatte man auf Tischen
sechs Glückwunschbücher ausgelegt , in die nun

die Gratulanten ihre Namen eintrugen . So mancher

Pimpf , der mit ungelenken Schriftzügen seinen Namen

in eines der Bücher zirkelte , ließ es sich aber nicht

nehmen , sogar einen Vers auf den Führer zu machen ,

um ihm darin seine Treue zu geloben .

Hatte die Wallfahrt zum Wilhelmsplatz
gestern bis in die Abendstunden gedauert , jo setzte sie
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xPUt« ? ^ 0P frühzeitig wieder ein , und sehr bald hattedie Polizei alle Hände voll zu tun , um den Verkehr
einigermaßen zu regeln .

pr

*

x - .^ et £in ’ 20 . April . ( Funkbericht .) Das festliche Bild das
m5 xUpt6ietet - belebt sich im Laufe der Vor -

9 J^Ullben " 2mer stärker . In der Innenstadt ist stellen -“ fjje Zaum noch ein Vorwättskommen möglich Mit
militärischer Exaktheit wickelte sich der Aufwasch der
Girh ^ E

ah -(.
" Listen Truppenverbände traten vom

SMe % «
et £ ls Sall - scheTor kommend , in der Inne

"

Cttbt empfingen die Berliner ihre Soldaten inden seitlich geschmückten Straßen aufs herzlichste Die
Hundertschaften sämtlicher N S . - V e r b ä n d e marschierten' " ö» ischen voni festlich geschmückten Brandenburger Tor bisH ^ upttribune IM Tiergarten zur Spalierbildung aufÜberall wehten über den freudig bewegten Menschenmassen
VotsWi7j - A " Pariser Platz grüßt von der NnzZsZen

? wie überhaupt alle Gebäude der in
akkreditierten diplomatischen Vertretungen in (Ehrende - Führers ihres Gastlandes geflaggt haben

'

M ; x
’H “

s1 ift sbJc Haupttribüne fast vollbesetzt . Die
trnHJ1 w eLPcis . Nelchsregicrung sind einqe -

den £ 6ct -8 der diplomatischen Missionen sind mitdeu ^ llitar - , Manne - und Luftfahrtattaches erschienen . An
wesend sind ferner saft alle Reichsleiter und Staatssekretäreder Reichsfuhrer der SS . und der Stabschef der SA

'

An ) er Geschenk an dich sind unsere jungen Herzen und der
tiefe Glaube an dich und deine Berufung . So geloben wir
E, . unierem Führer , unerschütterliche Treue und Eefolg -
Ichaft bis zum letzten Atemzuge als der neue junge Orden
deines Reiches um Osten .

"

Und fMießlich als letztes Obergebiet : „ Hier spricht di «
Jugend aus des Deutschen Reiches Mitte !" Die
Jugeild der Gaue Halle - Merseburg , Sachse » Thüringen und
Magdeburg - Aicha -lt gelobt dem Führer in schlichten Worten
aufs neue unverbrüchliche Treue .

Die Glückwünsche der Wehrmacht .

. Berlin . 20 . April . ( Funkmeldung .) Um 10 Uhr empfingd " Führer die Vertreter der Wehrmacht und nahmihre Glückwünsche entgegen . Mit dem Reichskriegsministtt
Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Generaloberst von

st
“ ar,en General der Infanterie von Rund -

stedt als Vertreter des Oberbefehlshabers des HeeresE - n ° ral der Artillerie v o n F ritsch , der OberbefehZabes
^ rrne Adimral R a e d e r und der Oberbefehlshaberder ^ uftftreitkrafte , General der Flieger Göring erschienen .

90
’ Die deutsche äugend entbot am- 0 . April um Punkt null Uhr dem Führer durch ein »

Rinasendung des deutschen Rundfunks die» on Jungen und , Mädels aus den 5 Obergebieten der
■

m
Mtelltwurde , als erster Gratulant die Glück¬

wünsche zu seinem Geburtstage .
O ^ rgebietsführer Ge r ff leitete die Sendung mit

Ansprache ein : „ In dieser mitternächtlichen« tunde zu Beginn ^ hres Geburtstages grüßt Sie mein
Führer die deutsche fugend über die Wellen des ÄthersSie will unter den Gratulanten der Erste sein .

"
Als eMes Obergsbret der HI . meldet sich München :

„ Hier ist Mm ^ en , die Hauptstadt der Bewegung hier ist
Süden .

"
Abwechselnd sprechen nun Äi

'
igm uMAiaL ^ s aus allen Gebieten des deutschen Südens dem Füb -

0US ‘ - schließen mit dem Gelöb¬
nis „ Wir

^ wollen dir versprechen , unsere Pflicht zu tun
heute als Jungen und Mädels , morgen als Manner und
Frauen des deutschen Volkes . Wir möchten , daß unserGlaube und unsere leuchtenden Augen dir , Wolf Hitler
Sonnenschein sind in d̂einem Leben und in deinem Kamm
für Deutschland .

" " ■■ ' r -

Meine Volksgenossen und Volksgenossinnen !
Ain Äiontag begeht der Führer seinen 48 . Geburtstag

,™ fr,n7r ^ lnx ; btCn (c3? i>r <?nt. Eher seit der Machtergreifung' chdlese Gelegenheit wahr , um anläßlich dieses fest -
tE $ut stanzen deutschen Nation zu sprechen .Lin Volk gedenkt an diesem Tage in seltener Einmütigkeit

n
° -3emsenjir Geschlossenheit des Mannes , der fuAlIe

ox « x
| Ĉ m Ux u

.
ni ) über die Grenzen hinaus in allenLandern und Teilen der Erde Inbegriff der deut -

fchen Wiederauferstehung und Symbol des
LJt - r! n^ ltb neuaufgerichtcten Reiches ge¬worden ist . Dieses Volk möchte am morgigen Tage dem
Führer feine Liebe und Verehrung bekunden , möchte ihmaber mich seine Dankbarkeit zum Ausdruck bringen für sein
menschliches und geschichtliches Wirken . Es sind das alle die
ungezählten Millionen , die ihm am 29 . März dieses Jahres
ihre Stimme gaben und damit feierlich bestätigten daß sie

tim den Glauben an unsere nationale Zukunft an
R

die
Sicherheit und an die Ehre des Reiches verkörpert sehen .

Niemals in der Geschichte aller Zeiten hat ein Mann
so wie er das V e r t r a u e n u n d d a s Z n s a m m e n -
gehorigkeitsgefühl eines ganzen Volkes

auf feine Person vereinigt .

h „ r
üi dem Bewußtsein am heutiaen Abend

” er Dolmetsch all dieser Empfindungen sein zu dürfen .
Wir stehen augenblicklich noch mitten im Aufbauwerk des

Führers , veöer von uns hat sich noch mit Sorgen und Be -
brangnisien mannigfacher Art abzumühen und die Aufgabendie , manchmal kaum in Angriff genommen , noch der Losung
harren , sind ungezählt . Auch konnten selbstverständlich in den
drei wahren des Wirkens Adolf Hitlers nicht alle Span¬
nungen und Differenzen , nicht alle Mißverständnisse und
Reibuugspunktc im deutschen Volke beseitigt werden , ober in
einem sind wir uns alle einig : daß Deutschlands Führung bei
Adolf Hitler in den besten treuesten und zuverlässigsten Hän¬
den liegt und daß . damit in ihm , in seiner Person und in
seinem . menschlichen und politischen Wirken die Sicherheit ge¬
geben ist , daß auch die letzten Probleme zu ihrer Zeit die
ihnen gemäße organische Lösung finden werden .
.„ „

Gr steht über allen Sorgen und Unzulänglich leiten des
Alltags wie ein Fels int Meer , der ruhende Pol in der Er¬
scheinungen Flucht .

Die Ausstrahlungen seines geschichtlichen Handelns sind
dem ganzen deutschen Volke schon so tief in Herz und Seele
eingedrungen , daß es sich vollkommen zu erübrigen scheint ,
darüber auch nur ein Wort noch zu verlieren . Das ist auch
nicht die Absicht , die mich veranlaßt , am heutigen Abend zu
seinem inorgigen Geburtstag zu reden . Ich will über ihn
persönlich sprechen . Die ganze Welt kennt ihn als Staats -
mann und Führer ; wenigen aber nur ist es vergönnt , ihn aus
nächster Rahe als Mensch zu sehen und sein rein persönliches
Wirken täglich mit tiefer Beglückung zu verspüren .

Millionen Deutsche haben im Innersten getroffen aufqe -
horcht , als er bei seinen Reden zur Wahl am 29 . März
dieses Jahres in ergreifenden Worten , aus denen man die
innere Bewegung heraushörte , davon sprach , daß er dem
deutschen Volke drei Jahre lang Kraft gegeben habe , daß das
deutsche Volk nun seinerseits ihm Kraft geben müsse , daß er
bte Nation so oft im Glauben stärkte , daß die Nation ihn
letzt rm Glauben bestärken müsse .

Wie oft haben wir aus seiner nächsten Umgebung in den
vergangenen Jahren feststellen können , wie notwendig
KraftundGlairben sind , um fein Werk zu tragen und
zu verantworten . Kein Tag und keine Nacht vergeht , keine
Stunde verrinnt im Gleichmaß der Zeit , die für ihn nicht ein
gerütteltes Maß von Arbeit und Sorgen mit sich brächte . Es
ist vielfach so , daß ein Volk die Erfolge einer großen Politik
, a | t wie selbstverständlich hin nimmt und sich allmählich sogar

Der Führer hat in diesen drei Jahren den Mut gehabt
rMtfr^ fnirenr xPx’ i >er Gefahr stand , an seiner eigenensenilen Unwahrhaftigkeit zugrunde zu gehen , der Wahrheit
auch wenn sie vorerst bitter war und Schmerzen bereitete dieG$ re zu geben . Er hat damit eine sterile Situation wieder

und m
^Bewegung aebracht . Mehr noch , erhat nicht nur das Wahre gesagt , sondern auch das Richtigegetan . Damit wurde er für die auswärtige Politik das . waser für die innere deutsche Politik seit langem schon gewesenwar ; der große Dereinfacher , der die komplizier uni kaumnud ) entwlrrbaren Gegensätze , die Europa in seine Bestand -

teile aufzulosen im Begriff waren , wieder auf das natür¬
lichste und verständlichste Matz zurückführte . 1
, . Der Friedensplan , den er kürzlich der Welt vor -
Htc - ' ft ein Me isterstück dieser konstruktiven und verein - i
fachenden Aufbau Politik ; er ist europäisch im besten und

'inxt . v . H
'

c
'
i . .b . einmal von einer

spateren Geschichtsschreibung als das tiefste und befreiende ^
Atemholen eines w seinen Gegensätzen schon fast erstarrtenund leblos gewordenen Erdteils angesehen werden .
,

Das allessichert dem Führer das Vertrauen und die ¬
blinde Gefolgschaft der breiten Massen unseres Volkes Die

'
Vtebe , ine sie ihm entgegenbringen , gilt vor allem seiner Per - 1
fon , seiner tiefen und ergreifenden Menschlichkeit , die in all
seinen Worten und Handlungen zum Ausdruck kommt . Als I

„ • - Narz spät nachmittags die ersten , in ihrer Größe uns
alle überraschenden Wahlresultate über den Draht gingen
und die Atherwellen eben der Welt den kraftvollsten Aus - ;
? ruck des deutschen Wunders vermittelten , als es nicht nur
^ Deutschland , sondern in der ganzen Welt kaum noch einen
politischen Menschen gab , der um diese Stunde mit seinen i
Gedanken nicht bei dem Manne weilte , der der Schöpfer und s
Gestalter dieses Wunders war , da sitzt er in seiner Wohnung
in Berlin inmitten einer Gruppe von Junomädel des BdM .die aus allen Zonen des Reiches zum Wilhelmsplatz aekom -
“ “ ftud , um mit bescheidenen Blumensträutzchen ihre Liebe
uhd Anhänglichkeit zum Ausdruck zu bringen , beim Kaffee ,
• x « n Freuden und Sorgen erzählen , schenkt
federn Wort und feder Freundlichkeit seine ganze Aufmerksam - ■
feit und ist dabei nicht eine Sekunde abwesend von ihnen .

Das Wunder eines Menschen , den das kleine und schein - -
bar bedeutungslose der neuen Welt fesselt und der aus der 1
öammiung bes Kleinen und scheinbar Bedeutungslosen die
Kraft schöpft zum Großen und Weltenbewegenden . j
, , , Das deutsche Volk vor ihm war nie ein Weltvolk im -
letzten Sinne dieses Wortes . Er hat ihm den Willen dazu i
eingegeben . Die gelassene Würde , mit der er das Reich ver -
" itt , ist fur die ganze Nation vorbildlich . Die Einfachheit
seiner Repräsentation verbindet sich sinnvoll mit der Monu¬
mentalität fernes geschichtlichen Wirkens . Großzügigkeit i
Singen und Menschen gegenüber , diesie verdienen , paart sichiei -hm mit Heftigkeit Dingen und Menschen gegenüber die

^ erforderlich machen . Er heißt nicht nur der Führer , er ist -

Sein Verhältnis zu Kindern ist für uns alle ::
immer aufs neue bewegend und ergreifend . 3n voller Zu - :
traulichkeit treten sie an ihn heran , und mit derselben iu - •
tra -lilichkeit begegnet er ihnen . Kinder müßen wohl das
natürliche Empfinden haben , daß er mit dem Herzen und mit ■.
der Seele zu ihnen gehört . Vielleicht sagt ihnen eine dunkle I

dotz . es ihm allein zu verdanken ist , wenn für deut - i
che Kinder ein deutsches Leben wieder lebenswert wurde .

s . PP6 der Führer am 28 . März , dem Vorabend des großen
n£ tn ^ a3 £5 ’ , .

Köln aus seinen letzten I
bas deutsche Volk rStete , ging es wie eine tiefe

u rch g (mac Nation . Man hatte das Ec -
Mhl , als fei Deutschland in ein einziges großes , alle Stände
Berufe und Konfessionen umschließendes Gotteshaus verwair -

1NUN fein Fürsprecher vor dem hohen
Wühl des Allmächtigen trat , um Zeugnis abzulegen für sein
Werk und seine Gnade und seinen Schutz zu erflehen für eine
Zukunft die noch ungewitz und undurchdringlich vor unseren
Augen lag Es war ein Anruf an das Schicksal, wie er in
dieser lapidaren Monumentalität bisher in deutscher Sprache
noch nicht vernommen wurde . Wir sahen in Köln scharfe
und eisenfeste Manner , die mancher Gefahr gettotzt hallen ,frei den letzten Worten des Führers in Tränen ausbrechen ,
es war uns , als konnte dieser Aufschrei eines Volkes nach
Freiheit und Frieden vor dem Himmel garnicht ungehört
verhallen .

Das war Religion im tiefsten und geheimnisvollstenSinne Da bekannte sich eine Ration durch ihren Sprecher
zu Gott unb legte ihr Schicksal und Leben vertrauensvoll in
ferne Hande .

Wir fuhren dann auf kurzen , menschenleeren Umwegen
zum Bahnhof , saßen im verdunsten Abteil des fast geräusch - s
los dahrngleitenden Zuges zusammen und schauten wortlos
anz die ichnell entichwindenden Städte und Dörfer dieser
arbeitsreichen deutschen Provinzen . Fern lohten durch die

yaupttdinftleiler : Fritz Günther .
SUllvertieter der ya - ptschri,tIeNer - ! Kari Heinz Kanj .

Po « " , AaltnrpaliM and Knnft : Fritz Günther für

and Gewerbe : Willi Peinpel ; für Umgebung
Spottteil : ßetnj k - nha rdt : für den -nldcrdie

'
nß ? die kir K^ oriieita

"
für den Anzeigen teil : (Dito Kaifer , sämtlich in Wiesbaden .preirlifte Nr . 5 . Durch,chnttt - .Safiag . Mä -z 1936: 18751. Sonntags allein : 22166

. . . „ . „ unb Dcriag des Wiesbadener Ca . blatts -k. . ch- u - nberg kche tzofduchdruckerci , Wiesbaden,kanggosiern . CagblaU .ßaas ",(Sefamltettung :
Dr . phll . « ustav S * e ^ ĵt ^ erg und vestoMir -Uar Heinrich

? 5ichSMendführer Baldur v . Schirach faßte sodann
alle die Glückwünsche und Treueigrüße der Jugend aus dem
Sanzen Reich muh einmal in einer Ansprache an den Führer
zuiammen . „ Tiefbewegt "

, so sagte er u . a ., „ schaut Ihre
Ingrid , mern Führer ^ zu Ihnen empor , und seWst der
ttetnste Junge weig : Ihr Leben ist das deutsche Leben , Ihr
^ urtstag ist der deutsche Geburtstag . Mögen die
Millonen

__
und aber Millionen unserer nationalsozia -

liftifchen Jugendbewegung noch recht jung sein , sie alle sind
mit Ihnen , mein Führer , so eng verbunden wie es Worte
garnicht auszu,aigen vermögen . Es ist nicht nur das daß
mir uns Hitlerjugend nennen und so schon rein äußerlich
vor -der ganzen Welt Ihre ureigenste Jugend sind . Es ist
vielmehr das Eefühh das heute in jedem Zungen und Mäd¬
chen lebendig ist , itoß Sie , mein Führer , über diese Jugend
wachen und Ihre «Strge Ihre Arbeit . Ihr Wille und Ihre
Krall dieser fugend gilt . Mit der ganzen Inbrunst eines
dankerfüllten Herzens wünsche ich Ihnen zugleich im « ameni>er jungen Generation ^chres Volkes , daß diese Generation
Ihrer immer würdig sein möge . Wir wollen uns selbst er¬
ziehen , zu der Treue . Opferbereitschast und Kameradichasi .die Sie uns in guten _ unb schweren Tagen vorgelebt haben .Wir wollen jo , wie Sie . mein Führer , es vollbracht haben
Ech un,ererieits versuchen / uns selbst zu vergessen im Ge -
&enten an das Reich . So wollen wir als Ihre jungen
Äampfer den Weg des .deutschen Schicksals gehen und Ihrek von Gcneratton zu Generation roeitergeben , um es auf
öeti Schultern der ougend in das kommende Jahrtausend zu
tragen . Das geloben wir Ihnen , mein Führer , an Ihrem
heutigen Geburtstag für Iieute . morgen und immerdar .

"

Der Dumpfe Klang der Jungvolttroinmeln beendete die
eindrucksvolle Feier der Hitlerjugend zu Ehren des Führers .

I " ^ rasi gewohnt . Es hat bann kaum noch einen Beqrisf dann »mteDiel Anstrengungen , wieviel Mut , wieviel Entschlußkrnilund Verantwortungsfreudigkeit daran gewandt weÄ
um f“ Überhaupt möglich zu machen . Die meißeii

s^chnfchen werden sich dessen erst bewußt , wenn neben beit EvPie ® efabten auftauchen ; jene Gefahren , die bet wM ^
Staatsmann immer gesehen und immer in Rech -

f” 1* ^ nen er sich im einsamen Ringen früh und
KV ? tiefen , schlaflosen Rächte hinein au ^ n

- ±e Krogeruns heute das Wunder der deut¬schen Wiebe raufrichtung erscheint , um so größer muß uns da -Wunder erscheinen , daß ein Mann in einer Zeit vollkom¬mener Hoffnungslosigkeit , die weiteste Kreise seines Voltes
ergriffen hatte , den Mut und bas starke und unetschüttttlibc
Hetz dazu aufbrachte . Es ist nicht leicht , ein am Boden

hechjuheben ; dazu bedarf es nicht nurder Klugheit , sondern auch der Kühnheit .
Was aber bedeutet es erst , wenn ein Mann , der die
Atlaslast dieser Verantwortung ans sich nimmt , sich dabei
nicht nur das Vertrauen und die Liebe leine «
eigenen Volkes erwirbt , sondern zur gleichen Zeit auchzu einem moralischen Faktor für die ganze

Welt wird !

. Nach Fanfarenkl -ängen eine andere Stimme : Hier
spricht der freie Westen !" Run erzählen Jungen

'
und

00n
,

dem unvergeßlichen Gelöbnis des
anL . <

die deutschen So litten wieder in die 6e =
freite r ^ tmark einzogen . Wir hören baju den Marschtritt
der marschierenden grauen Kolonnen der jungen deutschen
Wechrmacht . Aus der Waffenschmiede des Deutschen Reiches
entbietet die Jugend des deutschen Westens dem Führer als
dem

. ersten Arbeiter der deutschen Ration drei Hammer -
fchlage zum Gruß .

^ ? eder eine andere Stimme : „ Hier grüßt bet
rben ! ^ n plattdeutscher Mundart sprechen nun helle

vtmpWtmmen dem Fichrer die Glückwünsche der Jungen
und Madels von der Waterkant aus . Sie schließen ihre
Sendung mit dem alten niederdeutschen Tmtzlied : Lever
Dod as 61a ö .

Kaum sind diese Klänge verhallt , so meldet ein Hitler -
lunge : „ Hier spricht die Jugend des deutschen Ostens ."

__________
Montag , 20 . April 1936 .

Adolf Hiller als Mensch und Staotsmann
.

3n der Reichskanzlei .

r
20 . April . ( Funkmeldung .) Bei herrlichem

^ £ ”
ernft̂ tn begann die Feier des Geburtstages des

@ün« rrrS xin -̂)
r -1Set ^ 5 ^Qn ^ et mit c *nem Ständchen , das die

Kapelle der Lerbstandarte Adolf Hitler im Ehrenhof gegen8 llhr dem Führer darbrachte .
' 8 0

bie Angehörigen des Staates dem Führer ihre
° usgechrochen hatten , erschien als erster in der

Reichskanzlei der Retchsfuhrer der SS . Himmler mit
und dem Kommandeur der Leib -

^ ; hr ^ tx ;
D ^ r

-9r ^ Ppe
:
n .fuf,te £ Dietrich und übermittelte dem

Führer die Wunsche seiner Schutzstaffel .

Hf,r - nal,nt ber Führer vom Balkon der
^ tiskanzlei aus zusammen mit Reichsführer der SS . die
Parade eines Bataillons der Leibstandarte Adolf Hitler aban deren Spitze SS .-Obergruppenführer Dietrich marschierte .

Anschließend erschienen Reichsminister Dr . Goebbels
sBSOISQfrlfat« Ons

<leiter Dr - Ley , Reichsleiter Buch und
Retchsminlster Dr . Frick zur Gratulation .

Dann folgte Deutschlands Jugend viele Kinder
die dem geliebten Führer ihre Glückwünsche darbrachtem

x
£
- » ^ln Insassen eines Berliner Kinder -

S9tn» r
®xebl^ ^ xn " uffagten und ein Liedchen sangen :

» Alle , alle sind wir da , woll n wir gratulieren “ Anter

bÄ « ^ ■? Sa -inxi |tcr Darr « erschienen die Landes -
^ " ufuhrer mit Kindern aus sämtlichen Reichsbauern¬
schaften des Reiches in ihren hübschen Trachten , sangen

ebenfalls Gedichte auf . Im Anschluß daran
^ üerbrachte Stabschef Lutze dem Führer die Glückwünscheder SA . Weiter nahm der Führer die Eeburtstagswünschcvon zahlreichen führenden Mannern der Partei entgegen .
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in

in

i >em Komponisten 3üL Weißmann in Freiburg i .Br . * beten

Vor der Genfer Tagung

[folgen : Drei große Gruppen
stellten Material heran « . Nicht Her¬

ren formen , daß kein

Bioggio

Berlin -

Mtlamdsberg ,

dem Prof . PH . Woyrsch in Altona .

c ) Den Titel Professor :

dem Konzertpianisten Wilh . Backhaus

Lugano ,
dem Komponisten Franz von Blon

Wilmersdorf ,

dem Arzt Dr . Gottfried Siems in Teheran ,

dem Direktor Wilh . Teudt in Detmold ,

Malen „ „ _ __ __ , = r_.
weiten Erdball steht ein Staatsmann so sicher wie er ?

Eröffnung : Man kann es verstehen , daß die Veran¬

stalter der Ausstellung mit berechtigtem Stolze auf das ge -

lunaene Werk Miauen . Direktor Professor Dr . Voß machte

D dieses ganzen Volkes mit der Welt spreche , um seine natio¬
nalen Lebensrechte zu verteidigen . Wo anderswo auf dem

neuen Lebens - und Kampfjahre werden Sie sich stets
uns verlassen können .

Heil !

Sprenger
"

.

Nr . 188 . Seite 3 .

5n der ganzen Welt mit Achtung umgeben , von seinem
Volke aber geliebt ! Das ist das höchste , was ein Mensch
in diesem Erdenleben erreichen kann . Morgen nun
werden von überall her , wo Deutsche wohnen , die
Elück - und Segenswünsche zu ihm emporsteigen .
Möge ein gütiges Schicksal ihm Gesundheit , Kraft und
eine gesegnete Hand geben und uns ihn noch lange , lange
erhalten ; denn wenn er bei uns ist , dann wird alles

wohl geraten .
Er ist uns , was er uns war , und er wird uns bleiben ,

was er ist :

unser Hitler .

eine lückenlose Zlchammenbringung der erstrebten Gebiete

erreicht worden ist , so hat die Ausstellung doch das

Wichtige , Wesentliche aller Anschauungen zusammen¬

gebracht . Die romantische Malerei beispielsweise ist

außerordentlich gut und stark vertreten und b e w u ß t in den

Mittelpunkt der Ausstellung gerückt . Hervor¬

ragend ist auch der Eindruck der barocken Malerei um

Faistenberger und seine Zeitgenossen . Eine besondere Sorg¬

falt und eme große Vollständigkeit ist der rhern - malNi¬

schen Malerei um 1800 gewidmet . Wo Lücken in der

Ölmalerei spürbar geworden sind , hat man sich mit um so

größerer Sorgfalt bestrebt , dieselben durch Aquarelle und

Zeichnungen auszufüllen . So entstand als ein b e s o nder es

M e r k m a l der Ausstellung ein überraschend großer Reich¬

tum an Zeichnungen und man wird sich dem Eindruck nicht

entschließen können , daß die Zeichnungen vielfach wichtiger
und schöner als die Gemälde sind . Denn immer noch gilt ,

was Oskar Hagen in seinem „ Deutschen Sehen
" als festen

■ ■ ' ' ~ ' die neuen Gedanken am

Qualität der Ausstellung : Seit dem Unglück
im Elaspalast in München haben Ausstellungsveranstalter
mit großen Schwierigkeiten in der Beschaffung von Leih¬
gaben zu rechnen . Der Laie , der durch die Räume der Aus¬

stellung geht , ahnt nicht , wieviel Kraft , Organisations -

gefchick und persönlicher Einsatz in dem Zusammenbringen
einer so weit gespannten Ausstellung liegt . Wenn auch nicht

Auszeichnungen .

Berlin , 20 . April . Der Führer und Reichskanzler hat

zum heutigem Tage folgende Auszeichnungen verliehen :

a ) Den Adlerschild des Deutschen Reiches :

dem Prof . Geh . Reg .- Rat mag . Dr . Gust . lantmann
in Göttingen .

b ) Die Eoethemedaille für Wissenschaft
und Kunst :

dem Prof . Geh . Reg ^ Rat Dr . Reinhold Schmaltz in

dem Komponisten und Dirigenten Dr . Gerhard von

Keushler in Berlin -Steglitz ,

dem Direktor Bruno Kittel in Berlin ,

dem Chordirektor Hermann Lüddecke in Berlin -

Eharlottenburg ,
dem Zoologen Dr . Otto Rieschulz in Utrecht .

dem Pianisten Michael Raucheisen in Berlin -

Wilmersdorf , .
dem Komponisten Emil Nikolaus Frhr . o . R e z n l c e t

in Berlin -Charlottenburg ,

„ Mein Kampf "
auf Pergament geschrieben .

Die Geburtstagsgabe der deutschen Beamtenschaft .

Berlin , 20 . April . Der „ Völkische Beobachter
" meldet :

Zum 20 . April als einem Tage der Freude und des Stolzes

für das ganze
'

deutsche Volk , hat der Reichsbsamtenführer

Hermann Neef dem Führer und Reichskanzler namens der

deutschen Beamtenschaft in Ehrerbietung und Treue die

herzlichsten Glückwünsche der deutschen Beamten ausge¬

sprochen . In dem Schreiben heißt es :

Möge das gütige Geschick , das nach langen Jahren der

Schmach und Not Sie zum Retter und Reformator des

deutschen Volkes werden ließ , auch in der Zukunst den fried¬

lichen Ausbau und Aufstieg Deutschlands unter Ihrer starken

Führung segnen . „ , . , _
Als äußeres Zeichen der unlösbaren Verbundenheit zu

Ihnen und Ihrer Mission , mein Führer , bittet Sie die

deutsche Beamtenschaft in meinem Namen Ihr Werk „ Mein

Kampf
" das zum Buch der Deutschen geworden ist und das

die deutschen Geschicke auf unabsehbare Geschlechterfolgen un¬

verlierbar bestimmt , auf Hautpergament geschrieben , als Ge -

burtstagsgabe entgegenzunehmen . .
Die deutsche Beamtenschaft , noch vor wenigen oahren

politisch - weltanschaulich zerrissen und dem ^ nel volks -

sremden Jnteressentums ausgeliefert , will damit vor der

Geschichte bekunden , daß sie geschloßen dem Ziel verschworen

ist das Sie , mein Führer , dem deutschen Volke gemief |en

haben und dem es in einer tp der Geschichte ohne Beispiel

dastehenden Einheit und gläubigen Hingabe folgt .

Bei der GebprtstagsaaLe , deren Überreichung in dem

Glückwunschschreiben angekündigt wird , handelt es sich um

eine künstlerisch gestaltete Wiedergabe des Werkes „ Mein

Kampf
" in einer durchgeb Meten Schönschrift auf echtem

Hautpergament in einem mit geschmiedeten Platten beklei -

4807 Bewerber bei den französischen Wahlen .

Paris , 19 . April . Bis zum Meldeschluß für die Wge -

ordnetenkandidaten haben sich 4807 Bewerber gemeldet . Diese

an sich schon überraschende Zahl wird sich noch um einige

Kandidaten aus den Kolonien erhöhen deren Meldung dem

Innenministerium noch nicht übermittelt werden konnte .

kGauleiter Sprenger gratuliert dem Führer .

L Zum Geburtstag des Führer hat Gauleiter und Reichs -
M ' statthalter Sprenger folgendes Telegramm an Adolf
I Hitler gerichtet :

M „ Mein Führer !

mäßigen Gestaltung verfolgen : Drei große Erupven

schälen sich in dem ausgestellten Material heraus . Nicht her¬

metisch getryrnt , in Sri ! und Empfindung vielfach ineinan¬

der überfließend . Die naturgemäßeste Form : die h e i m is ch e

intime Landschaft , vom eigenen Boden ausgehend ,
das heimatlich Ererbte mit Haren Augen sehend .

So naturgemäß und naheliegend diese Form an sich ist ,

so ist sie verhältnismäßig spät in der betrachteten Epoche in

Erscheinung getreten . Kulturell ist sie als die idealste , weil

nationalste Form der künstlerischen Landschaftsmalern an¬

zusprechen . Der Weg zu dieser Entwicklung war merkwürdig

genug . Es war der Umweg über Rom . Dort im Süden

haben die deutschen Maler den Blick für das

Eigeniümliche der Heimat und den Sinn für das Wesen der

deutschen Landschaft gewonnen . So ist entwicklungsgeschichi -

lich die Landschaftsauffassung der deutsch - römischen
Maler mit ihrem Höhepunkt im 18 . Jahrhundert auch der

Höhepunkt und das Kernstück der gegenwärtigen Aus¬

stellung . Endlich ist die Ausstellung beschickt von einer

großen Anzahl Vertreter der idealen Landschaft ,

jener erträumten Welt , wo der Mensch das Schönste aus er¬

dachten Landschaften herausgreist und Landschaftsmöglich¬
keiten erstellt , die weder Deutschland noch Italien zugehören
und in teils heroischen , teils arkadischen Motiven die guten
Traditionen des Barocks und des 17 . Jahrhunderts weiter¬

geben , sie aus den Händen Claude Lorrains , Poussins nehmen
und sie weitergeben bis zü den heroischen Bildern Faisten -

bergers und bis in einzelne Arbeiten Thomas und Böcklins .

Programm der Ausstellung : Die Entwicklung
der deutschen Malerei in den beiden betrachteten Jahr¬

hunderten darzustellen , war der Leitgedanke der Aus¬

stellung . So folgt sie in der Anordnung der Bilder der

Srischen Richtung , ohne dabei pedantisch zu verfahren .
cebt wurde vielmehr , die einzelnen Räume in einer

geistigen Einheit zu erfaßen und die Bilder dabei nach

ästhetischen Gesichtspunkten oder nach Schulen zusammenzu¬
stellen . Der Gang durch die 3 7 Räume der

^Ausstellung

soll damit einen geordneten , eindrucksvollen Stimmungs¬

gehalt besten geben , was an geistig Schönem in der deutschen

Landschaftsmalerei gelungen ist .

Daladier über den Frieden .

Paris , 20 . April . Der Sonderberichterstatter des

„ Matin " Stephane Lauzanne hatte mit dem Vorsitzenden

der radikalsozialistischen Partei und ehemaligen Minister¬

präsidenten Daladier , der . wie er in seinem Bericht

schreibt , vielleicht der kommende Minister¬

präsident sei , in Drange eine Unterredung . Im Ver¬

laufe des Gespräches kam Daladier auch auf aktuelle

Fragen der Außenpolitik zu sprechen . Er sei , so

betonte Daladier , mehr als irgend jemand Anhänger der

kollektiven Sicherheit . Aber wenn das die kollektive Sicher¬

heit sei , so flöße sie ihm eine verständliche .Unruhe ein .

In einer Wahlversammlung , die Daladier am

Freitaanachmittag in seinem Wahlbezirk abhielt , führte er

aus die Verfasser des Vertrages von Ver¬

sailles seien die großen Schuldigen . Immer

wieder habe man eine unklare Schaukelpolitik getrieben .

Man habe England vor den Kopf gestoßen und Italien mit

Sanktionen belegt , die nicht wirkungsvoll genug gewesen

seien , um es aufzuhalten , aber sie hätten genügt , um es zu

verstimmen .

Zum Schluß erklärte Daladier , man müsse Deutschland

beim Wort nehmen . Da es erklärt habe , den Frieden in der

Gleichberechtigung zu wollen , müsse man es einladen , zuvor

die Rüstungen nicht zu erhöhen . Auf beiden Seiten mußte

zunächst die gleiche Anzahl Soldaten festgelegt werden . Dann

hätte eine gleichmäßige Herabsetzung unter internationaler

Kontrolle auf beiden Seiten zu folgen . Wenn Deutschland

diese Vorschläge annehme , sei das Problem gelost , wenn es

aber ablehne , so werde Deutschland entlarvt sein .

Der Völkerbund zusammengetreten .

Genf , 20 . April . ( Funkmeldung .) Der VAkerbundsrat

ist um 11 Uhr zu einer öffentlichen Sitzung zu -

sammengetveten , um den Bericht des Vorsitzenden des Drei -

zchner -Ausschusses über die im itaWenifch -abessimschen Kon¬

flikt unternommenen Versöhn nngsver suche ent¬

gegenzunehmen . Der Ratspräsident erteilte sogleich

Madariaga das Wort , der feinen Bericht verlas .

Nach dem Siegeszug der Italiener .

ae Berlin 20 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Das Interesse , an der heutigen Ratstagung

hat sehr wesentlich nachgelassen , nachdem fsftfteht , daß alle

Entscheidungen bis Anfang Mai , b . h . dis nach
den französischen Wahlen , verschoben sind . Es tritt also

keine Verschärfung der Sanktionen gegen

Italien ein . Die Engländer haben angesichts der

Brüchigkeit der Sairktionsfront auf ihre Forderungen » er *

- ichtet und es wird auch sonst kein Versuch unternommen ,
den Siegeszug der Italiener zu hemmen . Daß man in

Paris über diese Wendung sehr glücklich ist , liegt auf der

Hand . Einige wenige französische Blätter tanzen freilich

aus der Reihe und sprechen von einem Versagen des Votter -

buntoes und der Idee der kollektiven Sicherheit . -mn ganzen

aber hofft Paris nun die Italiener wieder voll an Den

europäischen Fragen beteiligt zu sehen . Inwieweit biche

Hoffnungen sich erfüllen weiden , bleibt abzuwarten . Eben¬

so ist auch wohl das letzte . Wort noch nicht darüber ge¬

sprochen ob England einen vollen Rückzug angetreten hat ,

oder ob
'

es auf einem Umweg dem letzten Ziele erneut zu -

streden wird . Sehr große Hoffnungen scheint London frei¬

lich kaum zu haben , den » die Rede , die Baldwin Sams -

taa vor den Konservativen hielt , tlama recht mübe und

resigniert . In Abessinien selbst dürfte man aber

wohl auch wenn man nicht begreifen sollte , was die fran¬

zösischen Wahlen mit dem ostafrikanischen Konflikt zu tun

haben , die Hoffnung auf Genf endgültig zu
Grabe tragen . Der Siegeszug der Italiener ist ein¬

drucksvoller und überzeugender als alle Genfer Reden .

M zustellen .
■ Sinn der Ausstellung .: Obwohl das histori,che

Unternehmen der Darmstadter Ausstellung von 1914 ein ähn -
- lich weitgespanntes Programm wie die letzige Wiesbadener

Ausstellung enthielt , so drehte es sich dabei doch mehr um
F eine Ehrenrettung der deutschen Barock - und Rokokomalerei
■ des 17 . und 18 . Jahrhunderts . Diese Ehrenrettung war für

das 18 . Jahrhundert gelungen . Das 18 . Jahrhundert , die

L Zeit des großen nationalen Aufstieges in der Literatur ,
Musik , war auch das Zeitalter eines gewaltigen Aufschwungs

s der bildenden Künste . Ein gleiches nachzuweisen für das
■ 17 . Jahrhundert gelang für diese Zeit oes allgemeinen

Niederganges nicht . Die Wiesbadener Ausstellung sucht für
die Malerei des 18 . und 19 . Jahrhunderts eine neue

s Verbindung , die bisher noch nicht versucht worden ist .
e Man hat zwischen der Kunst des 18 . und der des 19 . Jahr¬

hunderts eine tiefe Saniere errichtet . Die Ausstellung will

versuchen , nachzuweisen , daß verborgene Weiter¬

entwicklungen , organisch zusammenhän¬
gende Linien sich um die aufgerichtete Saniere nicht
fümmern . Der Ausschnitt „ Landschaftsmalerei ist
dabei besonders anschaulich . Mehr als in der Monumental¬
malerei oder in der Genremalerei der beiden betrachteten

Jahrhunderte läßt sich hier eine aufsteigende Linie und eine

einheitliche Entfaltung der deutschen Naturanschauung und

des deutschen Naturempfindens in seiner künstlerischen bild -

lungene Werk schauen . Direktor Professor Dr . V o .
sich in der Eröffnung am Sonntagvormittag zum Sprecher

dieser Gefühle , indem er der Stadt Wiesbaden und dem

Oberbürgermeister und Herrn Geheimrat Dr . W . v . Opel

für die weitgehende Unterstützung und allen Instituten und

Sammlungen und seinen Mitarbeitern

herzlichen Dank aussprach , ein Dank , den der Oberbürger¬

meister Schulte mit Anerkennung dem eigentlichen Veran¬

stalter , Direktor Professor Dr . Voß , zurückgab , H . 3U

entschließen können , daß die Zeichnungen
und schöner als die Gemälde sind . Denn

was Oskar Hagen in V
"--- 1

Grund ausgestellt hat , daß sich die r .—

klarsten und frühesten im Zeichnerische . . _
Urteil Bestand hat , das sich nur auf Gemälde stutzt und daß

sowohl bei den Kleinen wie bei den Besten ihr Wertvollstes

sich in der Zeichnung , im Aquarell und in der Radierung

findet . Nur so wird das wundervolle Schauspiel der Ent¬

wicklung zur deutschen Form flat und sichtbar . Die ausge -

gestellte Epoche ist in ihrer Entwicklung zum

Zeichnerischen wesentlich die deutsche Entwicklung .

Denn mchr als im Malerischen und Koloristischen liegt trn

Zeichnerischen die Urkraft des Deutschen . Der Smpressioms -

mus , als Entwicklung vielleicht notwendig , in seiner Ge¬

samthaltung nicht glücklich , ist nicht das Beste und das

Eigenste des deutschen Wesens . Nicht andere Volker nachzu -

ahmeu , sondern was das deutsche Auge seit Dürer und

Holbein bis auf Hans Thoma zeichnerisch sah , das ist das

Wesentliche , worauf es ankommt . Und das Zukunft¬

weisende der Ausstellung .

„ Geschwader Hindenburg .
"

Ein Befehl des Führers .

Berlin , 19 . April . Das Reichsluftfahrtministerium gibt

[ nachstehenden vom Führer und Reichskanzler aus Anlaß

| feines Geburtstages erlassenen Befehl bekannt :
Die mir vom Deutschen Reichskriegerbund Kyff -

E Häuser gestifteten Flugzeuge habe ich auf Vor -
E schlag des '' Reichsministers und Oberbefehlshabers der Luft -

r waffe in einem Fliegergeschwader vereinigt . Dazu befehle
I ich : Das Fliegergeschwader Greifswald führt fortan die

| Bezeichnung „ Geschwader Hindenbur g
"

. Die Ofsi -

| ziere , Unteroffiziere und Mannschaften tragen am Rock ein

E (Ertn
’
netungsbartb mit dem Namen : „Geschwader Hinden -

M bürg
"

.
! Nähere Bestimmungen darüber erläßt der Reichs -

x Minister der Luftfahrt .
Es ist mein Wille , mit der Verleihung dieses Namens

| an ein Fliegergeschwader der iiberrageitb .cn Persönlichkeit
I unseres verewigten Generalfeldmarschalls auch in der Luft -

U
'

Waffe den gebührenden Ehrenplatz zu sichern und in der
E Gestalt des großen Feldherrn aus dem Weltkrieg der starken
k Verbundenheit bes jungen Wehrmachtsteiles mit dem alten

X ruhmvollen Heer Ausdruck zu verleihen .
Der Name „ Hindenburg

"
schließt eine ganz besondere

E Verpflichtung in sich .
Ich vollziehe diesen Erlaß in der Gewißheit , daß das

| Geschwader „ Hindenburg
" — durchdrungen von bet hohen

M Bedeutung der ihm übertragenen Überlieferung — sich in
r Geist und Leistung dieser besonderen Verpflichtung stets ge -

I wachsen zeigen wird . ________ gez . Adolf Hitle r .
"

Zwei Jahrhunderte deutscher

Landschaftsrnalerei ,

Ausstellung im Nassauischen Landesmuseum .

I .
Die Ausstellung „ Zwei Jahrhunderte deutscher Land -

i schaftsmalerei , 1700 — 1900 “ ist die umfassendste
i Unternehmung auf dem Gebiete der deutschen Malerei ^ seit
-- der großen Darmstadter Ausstellung im Jahre 1914 . Schon'

allein mit dieser Feststellung ist ihre Bedeutung für die

Stadt Wiesbaden gekennzeichnet . Weit über den

Rahmen dessen hinausgehend , was sonst getan wurde , erweist
■ sie den Idealismus Wiesbadens und seiner Verwaltung . Die

f etwa 800 Gemälde , Zeichnungen , Radierungen usw . stammen

M aus den großen öffentlichen Sammlungen wie Berlin ,
i München , Dresden , Stuttgart und einer großen Menge an -

E derer öffentlicher Sammlungen und wurde durch Bestände
- aus Privatsammlungen , darunter der vollständigen Sainm -

: hing Dr . Winterstein ( München ) beschickt . So wurde es er =

f möglicht , neues und bisher nicht zugängliches Material aus -

Zu Ihrem heutigen Geburtstage , den Sie in bester
^ Frische begehen , darf ich Ihnen persönlich und insbesondere
E

'
auch namens der Bevölkerung des Gaues Hefsen -

f Nassau herzliche Glückwünsche barbringen . In Ihrem
auf

•. Montag , 20 . Aprll 1936 .

Kacht die Essen und Hochöfen des Ruhrgebietes , Taufende
Nid aber Taufende von Lichtern glitzerndäi über die Felder
herüber , dort wett unten dröhnten wohl die Hämmer , langen
dis Mafchnen , ratterten die Bohrer und heulten die Sirenen :
das Lied der Arbeit , das auch jetzt nicht verstummte . Auf
den Bahnhöfen , auf denen wir kurz Halt machten , standen
dichtgedrängt die Menschen ; sie waren wohl einer geheimnis¬
vollen . stummen inneren Aufforderung gefolgt und winkten

, und jubelten noch einmal dem Manne nach , dessen Stimme
üc angerufen hatte . Er aber faß schweigend am Fenster seines
Abteils und fuhr durch sein Land , fuhr durch sein Volk und

khchte wohl in dieser Stunde das beglückende Gefühl , ganz tief
- und wohlgeborgen im Herzen feiner Ration zu ruhen .

Und am anderen Tage strömte nun dieses Herz aus ; da
Bahtgen sie zu den Wahlurnen , festen und sicheren Schrittes ,

m Nord und Süd und Ost und West , jung und alt und hoch
chund niedrig und halfen ihm das unerschütterliche Fundament
Msreiten , auf dem er stehen sollte , wenn er nun im Namen
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lung wünscht .
Kurt Se11nick

Graziani greift an !
Italienischer Sieg an der Somalifront .

Die Aufführung des recht lustigen Stückes war werk¬
gerecht flügg . Es ging spaßig . idyllisch oder turbulent vor¬
wärts ( Spielleitung Direktor Müller ) , wie es die Hand¬
lung wünscht . Spaßig beim Männertrio . Allen voran
Kurt Sellnick als Baron Don Juan . Die Gleichung mit
Roberts , dem Autor , erstreckte sich bis auf eine gelungene

Leite 4 . Nr . 108 .

England und der Völkerbund
Ministerpräsident Baldwin über die Lage .

1 . Es gäbe keinerlei wirksame Maschinerie
einen Krieg zu verhindern , bevor er begön¬
ne n h a b e . wenn eine Partei entschlossen sei , zum Krieg zu
schrerten und dre Streitfragen keiner Erörterung und keinem
Schiedsverfahren zu unterwerfen .

2 . Es habe sich ergeben , das ; Sanktionen nur
langsam wirkten , und daß sie einen grasten Teil ihrer
Macht verloren , wenn sie nicht unterstützt würden durch jene
letzte Maßnahme , die in einer Blockade oder der Gewalt¬
anwendung bestünde .

Bei der gegenwärtigen Zusammensetzung des Völkerbun¬
des fei es aber schwierig zu sehen , wie man zu einer Überein¬
stimmung über die Herbeiführung einer Blockade kommen
könne . Baldwin erinnerte daran , dast er Genf erklärt habe
Großbritannien werde , soweit eine kollektive Aktion gesichert
sei , diese mitmachen , aber nicht schneller und nicht langsamer
als andere Länder und nur mit allen zusammen

tungsarbeiten eingesetzt , und neben Ausscheidunqswettbe -
werben sind eigene nationale Ausstellungen veranstaltet die
erne Vorschau bilden sollen . Von den fünfzig Nationen

'
die

an den Olympiichen Spielen überhaupt teilnehmen , haben
bisher Nationen , also fast die Hälfte , eine endgültige Zu -
sage tut die Kunstwettbewerbe erteilt . Es handelt W ) habet
um Belgien Finnland , Frankreich , Griechenland . Grost -
britannlen . Holland , Italien , Japan , Jugoslawien , Lettland
. . uxemburg Monaco , Österreich , Polen , Schweiz , Schweden
Südafrika , Tschechoslowakei , Ungarn und um die Vereinig -
ten Staaten . Es liegt auch schon eine Anzahl spezialisierter
Anmeldungen vor , die einen Rückschlust gestatten . So hat60 20 architechtonische Entwürfe und
A Skulpturen angemeldet und beansprucht 40 Meter Mant -
llaZe Japan wird 130 Gemälde , 30 Skulpturen und 15
A ^ Ourentwurfe ausstellen . Österreich wünscht eine
Wandflache von 35 bis 40 Meter für Gemälde und stellt
außerdem la Plastiken , 9 architektonische Modelle und 2 (i
Plantafeln in Aussicht . Schweden meldet 20 Gemälde und
« uu gleiche Anzahl von Skulpturen an . die Schweiz 5 Ge¬
mälde , 9 Skulpturen und 3 architektonische Entwürfe . Italien '

-

z

i

^ bbis Abeba , 19 . April . Der deutsche Geschäftsträger .
in Addis Abeba hat alle erforderlichen Mast¬
nah m e n zum Schutze der Reichsangehörigen bei Luft -
airgriffen und anderen Vorkommnissen getroffen , so dast im
Falle der Gefahr bei Befolgung der Vorschriften kaum
Zwischenfälle zu erwarten sein dürften . Die deutsche Kolo - -
nie wird ein gutes Beispiel deutscher Disziplin und Ord - 1
nuiig Im Falle ernster Gefahr geben und sicht der Entwick - i
lung der Dinge mit Ruhe entgegen .

Die Straste von Dessie nach Addis Abeba , die die italie¬
nischen Truppen zum Vormarsch benutzen verläuft in der
Stadt zuerst im Gosandtschaftsviertel . Sie stößt zuerst am
dre englische Gesandtschaft , führt dann kurz an der belgi¬
schen Gesandtschaft und in etwa 400 Meter Entfernung an
der deutschen Gesandtschaft vorbei in das Stadtinnere Im
Falle eines Einrückens der Italiener müstten diese also zit -
erst in das Eefandtschaftsviertel einrücken .

Sicherheitsvorkehrungen für die deutsche
Kolonie

Aus Aunst und Leben .

* Der Stand der Arbeiten für die olympischen Kunstwetl -
bewerbe . Nachdem die Entscheidung des deutschen Preis -
richterkollegiums in dem Olympischen Kunstwettbcwerb ge¬
fallen ist . sollen für die drei Gruppen der bildenden Kunst ,
mr Baukunst , Malerei und Graphik und Bildhauerkunst im
Rahmen der olympischen Kunstwettbewerbe die eingelieferten
Werke in einer Kunstausstellung , die für die Zeit vom
15 . Juli bis zum 10 . August vorgesehen ist , zusammengefastt
und dadurch der grogen Öffentlichkeit zugänglich gemacht
werden . Die als Ort der Ausstellung gewählte Halle des
Ausstellungsgeländes am Kaiserdamm in Berlin wird für
diesen Zweck von Professor Dr . Tessenow herqerichtet werden .
Den Vorsitz der Ausstellungskommission hat Dr . Hanfstaengl ,der Direktor der Nationalgalerie , übernommen . Es hat sich
gezeigt , dast den olympischen Kunstwettbewerben ein über
Erwarten reges Interesie entgegengebracht worden ist . In
den verschiedensten Ländern haben zielbewustte Vorberei -

Die Offensive im Süden .

Rom , 19 . April , über die neue Offensive an der
Somalifront gibt am Sonntagabend ein werterer als amt¬
liche Mitteilung Nr . 190 veröffentlichter Heeresbericht fol¬
gende Einzelheiten :

, „ Ain Akorgen des 14 . April hat die von General Nasi
befehligte libysche Division an der Somwlifront die abessi¬
nischen Streitkräfte angegriffen , die am Flusse Dschanagobo
zusammengezogen waren und unter dem Befehl der Ded -
schiatsch Äbbebe Damtu und Maconnel Endelatschu stehen .
Der Feind hat unter Ausnutzung des unwegsamen Geländes
voller Höhlen und Schluchten in den Tagen des 15 . , 16 . sowie
atn Morgen des 17 . hartnäckigsten Widerstand geleistet . Die
nationalen , libyschen und Somali '

truppen , Bauern von den
Schwärmen unserer Luftwaffe unterstützt , haben diese 2 %
Tage schärfsten Kampfes mutig durchgehalten und
dem Feind nach einer auf Leiden Flügeln vollkommen ge¬
lungenen Umfassung eine vollständige Niederlage Leige -
bracht . Um die Mittagsstunde des 18 . April konnte der
letzte Widerstand als gebrochen betrachtet werden , und der
Vormarsch unserer Truppen in der Richtung auf weitere
Ziele begann .

Unsere Verluste einschliestlich der des Samstags belaufen
sich auf 10 Offiziere tot oder verwundet , ferner drei Flieger -
vffiziere verwundet mit dem Verlust von zwei Flugzeugen
die in unseren Linien niedergegangen sind , und einigen
hundert auster Kampf gesetzten Mannschaften . Auf dem
-Schlachtfeld liegen mehrere tausend tote Feinde darunter
einige wichtige Unterführer . Tausend Gewehre und Dutzende
von Maschinengewehren wurden eingebracht . Die Luftwaffe
hat sich bis zum äußersten eingesetzt und bewährt .

Dem Führer .

Er hält des deutschen Wesens treue Wacht ,
Hob es empor aus der Verzweiflung Nacht ,
Hat Ehr

' und Achtung ihm zurückgebracht
Und eigenen Glaubens Flamme ihm entfacht .

Er hält das Reich in starker , sicherer Hut .
Ihm ward mit Kraft des Willens auch der Mut
Ins Nichts zu scheuchen des Verderbens Brut ,
Dag stark zur Einung findet gleiches Blut .

Ihm dankt der deutsche Name neuen Glanz ,
Und wo die Not geführt den Totentanz ,
Flecht um die Stirn des letzten , schlichten Maun ' s
Die Arbeit segnend ihren Ehrenkranz .

Er ist es , der dem Bolt den Frieden gibt ,
Den freien Stolz , den kein Verächter trübt ,Und der im Werk die tiefste Treue übt ,
Weil er sein Deutschland wie kein andrer liebt .

Heinrich Leis .

Residenz - Theater .

„ Meine Tochter — deine Tochter ." Lustspiel in drei
Akten von Leo Lenz und Ralph Arthur Roberts .

Lenz und Roberts sind zwei kundige Thebaner . Roberts ,der <rilmdarsteller dümmlicher , vertrottelter Lebemänner ,
Lenz , ein Routinier auf dem Gebiete des Schwankes . So
merkt man ihrer Kompagniearbeit in „ Meine Tochter —
Verne Tochter " die beiderseitige Vaterschaft auf allen Strecken
an . Es hat sich einer auf den anderen verlassen , und da ihnen
nichts ausgefallen Neues einfallen wollte , so griffen sie in
das gewohnte Schwankinventar und holten , was dienlich
und verwendbar ist . So entsteht ein amüsierliches , aus der
Don - Juan - Atmosphäre stammendes Stück dessen Grund¬
gedanke stark „ Zweimal Hochzeit

"
ähnelt , wenngleich das

größere Gewicht dem Lenz - Robertschen Stücke zufällt .
Denn die Situationen , die sich daraus ergeben , dast

Stefanie , um den Baron und seine Güter vor einer drohen¬
den Hochzeit mit einer Revuetänzerin zu retten , sich als bis¬
her unbekannte uneheliche Tochter des Barons einführt und
dort auf ihren wirklichen Vater , des Barons Freund stößt
der ebenfalls gekommen war , in die Bresche zu springen !
entbehrt nicht des Ulkes . So gehen die Vaterrechte auf den
Junggesellen über und der rechte Vater muß wohl oder übel
die Tochter verleugnen . Zudem ist die Figur des Barons
recht gut gezeichnet : ein alternder Don 3uan,

'
der im Begriffe

steht , die alten Hörner abzuwerfen . um sich , neue aufzusetzen
und der vor Geld und Faulheit duftet . Wie man gleich beim
Erscheinen merkt , hat es Stefanie aber nicht auf die endgültige
Rettung des Barons vor jeglicher Ebe abgesehen , sondern
nur darauf , den alternden Baron , den nur ein Schritt vom
Esel trennt , in die eigenen Arme zu bugsieren . Die Toch¬
ter muß sich also leicht in eine Braut umwandeln , und das
gelingt geschickt und ohne Zwang . Daß der Baron und
Stefanie keinen Panzer um das Herz trugen , merkt man
ohnedies aus allen Knopflöchern . Beinahe wäre zur Strafe
für verfchiedentlichen Schwindel der richtige Vater mit der
abgehalferten Braut des Barons verkopuliert worden . Doch
ersparten uns und dem Major das in einer rettenden Wen¬
dung die Autoren .

Die Londoner Morgenpresse

zur Genfer Entwicklung .

London , 20 . April . ( Funkmeldung .) Die Morgenblätter
beschäftigen sich eingehend mit der Lage in Gens und der
italienischen Frage und führen die Rede Baldwins an , aus
her die englische Auffassung klar zu erkennen sei .

Die „ Time s "
zitiert den Satz des Ministerpräsidenten ,

daß England verpflichtet sei , dem Völkerbund seine
volle Unterstützung zu geben , wenn die Völkerbunds -
fatzungen gebrochen würden . Großbritanniens einziges
Motivsei es immer gewesen , die Beobachtung internationaler
Verpflichtungen gegen die willkürliche Anwendung des
Krieges als eines Werkzeuges der Politik aufrechtzuerhalten .
? benn diese Verpflichtung nicht bindend sei , so sei kein Ver¬
trag bindend und die Gewalt würde das einzige geltende
Gesetz sein . Der Völkerbund und die Satzungen
selbst könnten einer Änderung unterzogen werden , aber
die beiden zugrunde liegenden Verpflichtungen nicht . Kollek¬
tives Vorgehen habe tatsächlich den Krieg nicht verhindern
können . Trotzdem sei die kollektive Sicherheit nicht
ganz und gar jenseits der praktischen Möglichkeiten . Wenn
es iberhaupt eine Sicherheit gebe , so müsse sie kollektiv sein .
Man müsse es Paul - Boncour hoch anrechnen , daß eine
Aussicht auf bessere Zusammenarbeit zwischen Frankreich und
England im Geiste des Völkerbundes eingetreten sei .

Auch der „ Daily Telegraph
" '

unterstreicht , daß
Eden die sorgfältig überlegte Politik der britischen
Regierung zur Ausführung bringe , die der Minister¬
präsident erneut am Samstag bargelegt habe und die darin
gipfele , daß die Völkerbundssätzung

'
en das Gesetz der Welt wer¬

den müßten und daß England sich als verpflichtet betrachte , dem
Völkerbund alle Unterstützung zu geben , falls die Satzungen
gebrochen würden . Es mürbe ein Unglück für die Welt sein ,
wenn Italien aus dem Völkerbund äustreten würde . Das
würde die Gefahr mit sich bringen , baß ber Konflikt in
Ostafrik a sich zu einem europäischenKriegeaus -
wachsen könnte . Das Blatt meint , baß die Feststellung
Baldwins in feiner Rede in bezug auf die Montagssitzung
des Völkerbundsrates ausschlaggebend gewesen sei , in der es
heißt , daß es unter der bestehenden Mitgliedschaft des
Völkerbundes schwierig sein mürbe , sich über bic Blockade
zu einigen .

Die „ Ak o r n i n g Post " will aus
'
den Erklärungen

Baldwins herausleien , daß sie ein Eingeständnis des
Versagens der kollektiven Völkerbunds¬
aktion bedeuten . Der Kern der Feststellungen des eng¬
lischen Premierministers sei der gewesen , daß der Völkerbund
bisher tein wirkungsvolles Instrument barstelle , einen Krieg
auszuhalten , ehe er begonnen habe , unb daß Sanktionen
ohne Kraft seien , wenn sie nicht von einer Blockade
unterstützt würden . Der Völkerbund , ber niemals alle großen
Nationen der Welt in sich vereinigt habe , würbe in seiner
jetzigen Zusammensetzung wohl niemals Einigkeit zur Er¬
langung einer Blockade erzielen . Wenn jedoch Sanktionen
angewandt würden , so gebe es keine G renze für die sich
daraus ergebenden Verpflichtungen . Baldwin habe sich
darauf beschränkt , die Politik klarzumachen , die die Regie¬
rung bisher verfolgt und die sich als praktisch erwiesen habe .
Alle blickten auf eine Erklärung über die künftige auswärtige
Politik .

*

Ministerpräsident Baldwin hatte in seiner Samstag -
Rede vor der llnionistischen Vereinigung in Worcester u a .
gejagt :

Er bebaute , daß ber Völkerbund niemals die ge¬
samten Völker der Welt umfaßt habe und insbesondere , daß
die Vereinigten Staaten , Deutschland und
Japan , drei der größten Mächte , außerhalb stünden Ihr
Fehlen gebe der Auferlegung von Sanktionen ein geringeres
Gewicht , als wenn sie ebenfalls an ihnen teilnähmen , jedoch
sei festzustellen , daß die dem Völkerbund angehörenben Völker ,
obwohl sie nicht in der Lage gewesen seien , ben Kriegs¬
beginn zwischen Italien unb Abessinien zu verhindern , alle
vor geschriebenen kollektiven Maßnahmen ergriffen hätten
tnbem sie den Angreifer bestimmt unb ihm gewisse Sank -
nonen au ; erlegt hätten . Die Erfahrung hätte gezeigt , baß
stch zwei Dinge herausgebildet hätten :

Verstärkung der Befestigungsanlagen
von Malta .

London , 20 . April . ( Funkmeldung . ) Der Flottenkorre -
iponbent des „ Daily Telegraph

" teilt mit , daß die britische
Regierung Schritte unternommen habe , um die Ver¬
teidigung Maltas gegen alle Arten von Angriffen so
wirkungsvoll wie irgend möglich zu machen . Entgegen
italienischen Berichten werde der Insel größere Wichtigkeit
beigemeiien , als je zuvor . Marineoffiziere seien überein¬
stimmend der Ansicht , daß Malta unentbehrlich als Stütz¬
punkt zum Schutz der Handelswege des Mittelmeeres fei .
Falls man eine genügend starke Flotte in Malta stationiere ,
bie von einer entsprechend großen Luftstreit -
ni a ch t unterstützt würde , so würde das der britischen Schiff¬
fahrt zwischen Gibraltar und dem Suezkanal einige Sicher¬
heit gewähren . In Fachkreisen glaubt man nicht daß Luft¬
angriffe allein Malta bezwingen könnten . Bereits seit dem
Herbst sei die Insel stark befestigt worden .

Rückkehr britischer Zerstörer .

London , 20 . April . ( Funkmeldung . ) Die britischen
Zerstörer „ Rovena "

, „ Thruster
" und „ Torrid "

von der
19 . Mittelnreerflottille trafen am Sonntagmorgen aus dem
östlichen Mittelmeer kommend in Gibraltar ein uns
gingen wenige Stunden später wieder in See , um ihre
Rückfahrt nach England fortzufetzen .

Addis Abeba dementiert Abersiedlung
der Regierung .

Addis Abeba , 19 . April . Seit Samstag werden
Truppenreserven , die nördlich und westlich von Addis Abeba
lagen , in Eilmärschen und in Lastwagen zum Schutze von
Addis Abeba nach Norden befördert .

9

Die Nachrichten von einer angeblichen Übersiedlung der
Regierung nach Beghemeder werden von abessinischer
Seite als aus der Luft gegriffen bezeichnet .

Doppelposten für die Gesandtschaften
Addis Abeba , 18 . April . Die Gesandtschaften in Addis

Abeba , die nicht wie die englische einen eigenen militäri¬
schen Schutz haben , bekamen für die Nachtzeit von der
städtischen Polizei zwei Doppelposten gestellt .

Kopie des filmischen Lebemanns R . A . Roberts . Äusge7
zeichnet ( unb offen beklatscht !) , wie erstaunt er tuen kann ,
mtc dümmlich verlegen er werden kann , wie nett er die auf -
feunenbe Liebe zu Stefanie anzubeuten weiß . Lassen als
Major Kampe mit gutem Herzen , bieder , darum etwas
nervös, , weil er schummelte , ein Prediger in ber Wüste vor
Don Juan , weil er selbst nicht selbstsicher vor Lya ist . Eine
Perle von Diener Kurt Münich ; er weiß worauf es an -
tommt unb weiß sich unb dem Herrn Baron zu helfen .
Idyllisch wird ber finanziell unb in der Herzensregion
bedrohte Betrieb des Barons in dem Augenblicke , wo
Stefanie ( Friedl Mecklenburg ) resch unb lieb in den
^ unggesellenschlendrian eintritt , bestimmt unb munter mit
ben übernommenen Pflichten bic Lust nach Verehelichung
verknüpft . Turbulent wie ein grellrotes Donnerwetter ,
blitze in ben flammenben Haaren , die Temperamentsaus¬
brüche des Balkans in der eifersüchtigen Seele Lya de Lovsky
( Lou Seitz ) . Dies alles weil sie dem Willen ber Autoren
gemäß viel leibhaftiges Porzellan zerschmeißen muß , wozu
bei Frauen sehr viel Temperament gehört . Daß sie selbst
baber an bet festgekitteten Idylle Varon - Stcksanie zerschellt ,
verlangt die irdische Gerechtigkeit .
_

Man war über alles sehr belustigt . Unb wir können
vtuck unb Aufführung zur heiter fprubelnben Munterkeit
guten Gewissens empfehlen . H .

, ____________________________
Montag , 20 . April 1936 .

Die blutigen Zwischenfälle in Madrid .
Eeschoßeinschläge an der brasilianischen Botschaft und de »

tschechoslowakischen Gesandtschaft .
Madrid , 19 . April . Wie die Madrider Zeitung , ABL "

meldet , haben bei dem blutigen Feuerüberfall auf
einen Leichenzug im Madriber Regierungsvierte
zahlreiche Gefchoffe auch in das Gebäude der bra [iltanitotn
Botschaft und in das Arbeitszimmer des Botschafters einae -
schlagen . Die brasilianische Botschaft veröffent¬
licht erne Erklärung , in der sie die Gerüchte , ber Chauffeur
bes Botschafters habe an der Schießerei teilgenommen , cner -
g -ftch zurückweist .

Auch die tschechoslowakische Gesandtschaft
ist von mehreren Kugeln getroffen worben . Jedoch wurde
niemand verletzt .

In Granada veranstalteten Kommunisten vor dem
deutschen Vizekonsulat eine Kundgebung Später schlugen
die Kommunisten in verschiedenen deutschen Geschäften

'
der

Stadt die Fensterscheiben ein . Der Laden eines deut¬
schen Uhrmachers wurde dabei besonders schwer heim -
gesucht .
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F bittet um größtmöglichen Ausstellungsraum . Schon aus

| diesen als Beispiele herausgegrissenen Zahlen geht hervor ,
l dass die Ausstellung an Umfang und Mannigfaltigkeit keinen

| Vergleich zu scheuen haben wird . Dazu kommen noch ältere

[ Kunstwerke , die außer Wettbewerb ausgestellt werden

| sollen . So will sich Holland aus dem unendlich reichen Ve -

| sitz seiner Museen in diesem . Sinne beteiligen . Wesentlich
| geringer sind hingegen die Anmeldungen aus den Gebieten
fr der Literatur und Musik . Gegenwärtig läßt sich darüber
e noch kein Bild gewinnen . Die sür den Wettbewerb in den
I beiden Gruppen Dichtungen und Musik eingereichten Werke

| sollen , soweit es möglich ist , durch den Rundfunk verbreitet

| werden , der dabei zum erstenmal bei den omlympischen
E Kunstwettbewerben mitwirkend in die Erscheinung tritt .

* Die Rachwuchssrage im deutschen Männerchor . Eine
f der wichtigsten fragen auf dem Gebiete der Chormusik ist
M seit Jahren das Problem des Nachwuchses . Viele Chor -

I vereine leiden unter einer gewissen Überalterung , die dem
k Fortbestehen und der Höherentwicklung ost hemmend im
| Wege steht . Der Borschlag der Gründung von Jugendchören
I im Anschluß an bestehende Männerchöre ist an manchen
L Stellen schon erfolgreich durchgeführt worden . Auf Grund

| seiner langjährigen Erfahrungen äußert sich jetzt Alfred
t Schneider tn der Deutschen Sängerbundeszeitung . Er geht
E davon aus , daß die Gründung eines Jugendchors im wesent -

E lichen dem Schulmusiker zufällt , der damit eine schwierige ,
e aber dankbare Aufgabe erfüllt . Der überaus gute Besuch
« ■der Schulkonzerte hat bewiesen , wie allgemein das Verlangen

| nach solchen Veranstaltungen ist . Vielleicht werben Kinder -
i stimmen viel eindringlicher für das deutsche Volkslied als
E andere Chorvereinigungen . Abgesehen davon , daß derartige
I Konzerte zu strengster Disziplin anhalten , sind sie auch ein
k . gutes Erziehungsmittel , denn durch Heranziehung von
E Künstlern , die in dem Rahmen des Programms vollendet

M künstlerische Musik bieten , wird der Geschmack des Kindes ge -

I bildet und die Liebe zur Kunst geweckt und gepflegt . Ist nun

U noch Gelegenheit vorhanden , den Kinderchor mit einem

I Mannerchor zu vereinigen , so wird dadurch nicht __nur ein

E Klangkörper von außerordentlicher Wirkung geschaffen , son -

k dem bestimmt bei den Kindern das Verlangen wachgerufen ,
k ioüler auch als Erwachsener in einem Chor mitwirken zu
k dürfen . Je häufiger sich der Leiter eines Kinderchors in die
R Öffentlichkeit wagt , desto eindringlicher wirbt er für die
I Sache des deutschen Niännergesangs .

Das größte Erziehungswerk
der Wett .

Ein Slppell des Reichsjugendführers an die Elternschast .

k Berlin , 19 . April . Reichsjugendführer Baldur
Won Schitach sprach am Sonntag von Köln aus über alle

; deutschen Sender zur deutschen Elternschaft .

„ Die Jugend , die heute in Deutschland auswächst , erntet
i iie Früchte der Arbeit aller derer , die als Pioniere unserer

Zeit gekämpft und gelitten haben . Was heute int deutschen
- Jungvolk , in der Hitlerjugend marschiert , das braucht die
kalten Vorurteile nicht mehr zu überwinden , denn sie sind
I nicht mehr .

Die Führung der gesamten Jugend des deutschen Reiches
s ist eine Aufgabe , die mich immer erneut zur Wachsam -

$ feit gegenüber allen Gefahren , die der Jugend drohen , ver -
1 pflichtet . Diese Verpflichtung bedeutet für mich , daß ich ohne
^ Rücksicht und Sentimentalität gegen alle diejenigen mich
[ roenben mutz , die unsere Jugend zu schädigen versuchen . So
k wie ich es für meine Pflicht hielt , innerhalb der Jugend
? selbst gegen alle Verfallserscheinungen vorzugehen , ganz
« gleich , ob sie sich auf sittlichem oder politischem Gebiet zeig -
| ten , so habe ich auch nach bestem Wissen und Gewissen ver -

| sucht , die Menschen und Organisationen , die unsere Hitler -
fugend in ihrer Einigkeit zu bedrohen versuchen , zu über -

• winden oder zum mindesten zurückzudrängen . Ich glaube ,
i , datz dieser Teilabschnitt der nationalsozial ist i -
xschen Aufbauarbeit mit Erfolg durchgeführt wurde .

| Über den Sonderanspruch gewisier klerikaler Kreise auf Er -
i ziehung der Jugendlichen autzerhalb der großen Jugendge -

f meinschaft . die den Namen des Führers trägt , hat sich die
fr Jugend selbst hinweggesetzt . Gott allein sieht ihr Herz !
- Wenn sie den Führer liebt , den et dem deutschen Volk ge -

k schenkt hat , und ihm und unserer deutschen Heimat treu und
1 tapfer zu dienen versucht , handelt sie nach einem inneren
M Auftrag , den sie von der Ewigkeit empfangen hat .

Die Frömmigkeit einer Jugend kann nicht daran ge -
M messen werden , ob sie einem katholischen Sportverein auge -
L hört ober nicht , wohl aber vermag man bie Frömmigkeit
U einer Jugenb daran zu erkennen , wie sie sich im A n g e s i ch t
Md e s T o b e s verhält .

M Gedenken wir jener 2 1 H i t l e rj u n g en , die in ihrer
M Todesstunde eine Tapferkeit bewiesen haben , die bei solcher
MJugend nur von denen gelebt werden kann , die ganz durch -
B brungen sind von dem Bewusstsein , in Übereinstimmung mit
W dem höchsten Richter des Weltalls zu handeln .

90 % aller Jugend zwischen 10 und 14 Iahten befindet
M sich bereits in dieser Gemeinschaft der Jüngsten der national -
M sozialistischen Bewegung . Ich wende mich aber an die Eltern

Mder wenigen , die noch nutzen stehen , auch sie möchte ich gc =
M winnen . Es soll keinen Jungen zwischen 10 und 14 Jahren
M geben , der nicht im deutschen Jungvolk seinem Führer dient .

Der auf viele Jahre verteilte Aufbau der Reichsjugend
M wird hier und heute mit meinem Appell an euch , ihr Eltern
M unserer Jugend begonnen . Das gtötzte Erziehungs -
UwerkderWelthat damit seinen Anfang genommen .

Der morgige Geburtstag des Führers ist der Tag des
U Eintritts der Jugend in das deutsche Jungvolk . In feierlicher
M Verpflichtung spricht dort jeder deutsche Junge , der in die
M Bewegung eintritt , die Worte : „ Ich verspreche , im deutschen
MJungvolk allezeit meine Pflicht zu tun , in Liebe und Treue
Mzum Führer und unserer Fahne ! So wahr mir Gott helfe .

"

Der Maibaum in Berlin eingetroffen .

Berlin , 19 . April . Auf dem Anhaltet Güterbahnhof
traf am Sonntagfrüh der Maibaum für die Lustgarten -

veranftaltung am Nationalfeiertag des deutschen Volkes ein .
Für den Transport der 4 0 Meter langen Rotfichte wur¬
den zwei Lanaschtenenroagen und ein Kurzwagen verwendet .
Ein vierter Wagen brachte bie prächtige , vom Stamm ge¬
trennte Baumkrone mit .

Ministerpräsident Koscialkowski erkrankt .

Warschau , 19 . April . Die für Sonntag vorgesehene Ab¬

reise des polnischen Ministerpräsidenten Koscialkowski nach
Budapest ist infolge einer plötzlichen Erkrankung des Mini¬

sterpräsidenten verschoben worden .

Wiesbaden
,

die Stadt der Arztekongresse .

1 . Reichstagung der Reichsarbeitsgemeinschaft für eine Neue Deutsche Heilkunde .

Sonderbericht für da ? „ Wiesbadener Tagblatt
"

.

Die wissenschaftlichen Borträge .

Seit Samstag steht Wiesbaden im Zeichen der alljähr - i
lich wiederkehrenden grotzen deutschen Ärztetagungen , s
die bis einschließlich 25 . April 1936 in den Kongregsälen des . I
Paulinenschlötzchens abgehalten werden . Aus allen 9
Teilen Deutschlands und jenseits der Grenze sind Teilnehmer
zu den wissenschaftlichen Veranstaltungen gekommen , die
in diesem Jahre eine besondere Bedeutung dadurch erhalten ,
datz die in N ü r n b e r g am 24 . Mai 1935 gegründete
„ Reichsarbeitsgemeinschaft für eine Neue
Deutsche Heilkunde , ihre 1 . Reichstagung vom
18 . bis 20 . April abhielt in Verbindung mit dem 48 . Kongreß
der Deutschen Gesellschaft für innere .
Medizin ( 19 .— 25 . April ) .

Begrüßung durch den Oberbürgermeister .
Bei Beginn der Ärztetagung am Samstag begrutzte

Oberbürgermeister Schulte die Tagungsteilnehmer in
Wiesbaden und dankte der Reichsarbeitsgemeinschaft für
ihren Entschluß , ihre erste Reichstagung in Wiesbaden ab¬
zuhalten . Der Oberbürgermeister machte bann Ausführungen
über Wiesbaden als Stätte sowohl der Natutheilkunde als
auch der Schulmedizin . Die Naturheilkunde habe bereits seit ,
Jahrtausenden in Wiesbaden durch seine Heilquellen
eine Heimat gehabt und auch die sogenannte Schul - >

medizin
'

sei durch die Kongresse der Gesellschaft für innere /
Medizin mit der Stadt Wiesbaden besonders eng ve r - s
b u n b e n . So sei Wiesbaden ein besonders geeigneter
Boden , wo Naturheilkunde und Schulmedizin sich zusammen -

finben können , um im Sinne des Reichsärzteführers eine
glückhafte Synthese einzugehen , wie sie im Interesse der

Volksgesundheit dringend geboten erscheine . Zum Schluss
wünschte der Oberbürgermeister der Tagung einen vollen

Erfolg .
Hippokraies und Paracelsus .

Die „ Biologische Medizin
"

, wie neuerdings bie ,
Gesamtheit ber wissenschaftlich begrünbeten Naturheil¬
verfahren genannt wirb , ist nicht etwa eine Organisation
von Außenseitern ber Forschung . Sie will zwar einem unge -

sunben Übergewicht ber physikalisch - chemischen Behanblung
entgegenwirken unb ben allzustarken Einfluss bes Labora - -

toriums unb ber Technik in ben Heilverfahren einbämmen .
sie hat aber auch bie Ausgabe für bie von ber „ Schul -

mebizin
"

vernachlässigten natürlichen , zum Teil uralten

Methoben ber Krankheitsbekämpfung bie wissenschaftlichen
Erunblagen unb bie Grenzen ihrer Anwenbung zu erbringen . .
Mit biejer Klarstellung , bie programmatisch von bem

Vorsitzenden bes ersten allgemeinen Kongresses ber Reichs¬
arbeitsgemeinschaft für Neue Deutsche Heilkunbe , Professor
Kötzschau , Sena , in seiner Eröffnungsansprache heraus -4

gestellt würbe , ist allen jenen Missdeutungen ein Enbe ge - '

macht worben , bie in ber neuen Bewegung ber deutschen
Medizin den Durchbruch halbwissenschaftlichen Quacksalber -
tums sehen wollten . — Allein die Tatsache , datz die Vor - >

fämpfer der (Erneuerung und Fortbildung hippokratischen ,
und paracelsischen Arzttums einen Teil ihrer ersten grotzen {

Tagung zusammen mit der Deutschen Gesellschaft für innere

Medizin abhalten , beweist , wie ernst es ihnen mit der Ab¬

sicht ist , aus der Versöhnung der naturwissenschaftlich be¬

gründeten Forschung mit den Ideen einer im lebendigen
wurzelnden Medizin etwas Neues zu schaffen .

Es ist kein Zweifel , die Entdeckung der Chemie für
die Medizin hat neben unendlich segensreichen Folgen auch
zu bedenklichen Überschätzungen geführt . Ähnlich wie man

nach den genialen Leistungen Robert K o ch s bei allen Krank¬

heiten nun nach „ Erregern
"

suchte und glaubte , mit deren

Auffindung und Bekämpfung das Wesentliche geleistet zu
haben , so nahm eine Generation von Ärzten an , dass es vor
allem darauf ankäme , die geeignete Droge zu entdecken
und man habe damit auch die Krankheit gebändigt , gegen
welche diese Droge „ spezifisch

" wirkt . Leider ist nun aber eine
Krankheit nicht ein im Körper hausendes wildes Tier , zu
dessen Vertreibung man nur die tödliche Kugel giessen muss .
Krankheit ist immer ein Zustand des ganzen Körpers , der
Seele mit einbegriffen . Deshalb kann ber Arzt auch
nie etwas anberes tun , als ben Körper in bem natürlichen
Abwehrkampf gegen bie fchäblichen Einflüsse ber Krankheit
unterstützen . Die Natur allein ist es , die heilt und ber

Arzt , ber wirklich helfen will , mutz bieNaturunbihre
Kräfte kennen . — Paracelsus , einst mit Unrecht
als Zauberer unb Wunderboktor verschrien , hat schon ben

Organismus als „ Mikrokosmos " erkannt unb ihn bamit ein -

gegliebcrt in bie grosse lebenbige Drbnung bes Alls . Dr .
Englert , ber über ben Anteil bes paracelsischen Denkens ;
an ber Neuen Deutschen Heilkunbe berichtete , zeigte , wie '

biejer große Arzt ber Renaissance für eine natürliche
Heilkunst eintrat , bie aufgebaut sein sollte auf ber Vor -k

stellung , bass im Organismus immer Kräfte , die bas Lebern

erhalten mit benen im Kampf stehen , bie bas Leben zer¬
stören wollen . Der Arzt aber müsse bie aktiven Kräfte
schützen unb stärken , wo sie zu erlahmen drohen .

Paracelsus wusste auch schon um die schicksalhafte Zu¬
ordnung von Arzt unb Arznei zu Volk unb Land . Es ist
sicher kein Zufall , dass die C h i n a r i n b e in Ländern wächst ,
die von der Malaria bedroht find und es hatte auch
jener deutsche Arzt des Mittelalters recht , der darüber

spottete , datz ein scholastisches Lehrbuch der Chirurgie , auf
aliindischer Heilkunde fussend , rote Ameisen für die Behand¬
lung gewisser Darmverletzungen vorschrieb . Rote Ameisen
find in nordischen Ländern — noch dazu im Winter , nicht zu
haben , Heimethoden müssen aber artgemäß sein und der

Landschaft angepasst . Mensch und Pflanze , die unter
den gleichen Sebensbebingungen wachsen , stehen zweifellos
in einem natürlichen Zuorbnungsverhältnis . Damit ist nicht
gesagt , bass ber Mensch nicht banach streben solle , bie natur¬

gegebenen Bebingungen aus verfeinerter Naturerkenntnis

heraus zu verbessern — die grossartigen Erfolge der Physik
unb ber Chemie auf technischem Gebiet zeigen deutlich genug ,
wozu der menschliche Geist fähig ist ! — aber der Arzt darf
nur immer mit Blick auf das Ganze neue Wege gehen . So
wies Dr . Er i e s b e ck in einem Vortrag über die

Bedeutung der Heilpflanzen

darauf hin , dass auch die Auffassung vom Wesen und Wirken !
der Arzneipflanzen revidiert werden müsse . Es sei durch - 1
aus fraglich , ob es denn nur die chemisch wirksamen Stoffe
find , die die Heilwirkung ausüben . Wahrscheinlich wirkt viel - j
mehr die Pflanze als Ganzes auf den Menschen als Ganzes ,
also der Organismus auf den Organismus . Eine neue , auf
solchen Überlegungen aufbauende Heilpflanzen - f
zorschung könnte unseren natürlichen Arzneischatz bedeu - l
tenb bereichern .

Reue Ausgaben des Krankenhauses .
Es ist selbstverständlich , dass die Einwirkung aus den

kranken Körper nicht bei ber Anwenbung von Heilmitteln

gleichviel welcher Art stehen bleiben barf , Arznei , Bäder ,
Massagen , Diät , das alles sind ja doch nur Methoden , um
auf den Körper des Kranken zu wirken . Die Seele wird da¬
von nur mittelbar berührt . Der Arzt , der nicht nur Erfinder
von Mitteln gegen die schon eingetretene Schädigung des
Organismus sein will , sondern der danach strebt , ber Ee -
sunbheitsführer bes Volkes zu werben , mutz mit
ber Heilung auch eine allgemeine Umstimmung des Kranken
vereinen . Er muss sich bemühen , seine Patienten zu ver¬
nünftiger gesunder Lebensweise zu erziehen .
— Hier haben die Krankenanstalten eine besondere
Aufgabe . Der Anstaltsarzt ist , wie Dr . Albert Wolff ,
Chemnitz , ausführte , in der besonders glücklichen Lage , seine
Patienten eine Zeitlang fern von allen störenden Einflüssen
ganz für sich zu haben , während der praktische Arzt seine
Ratschläge immer wieder durch die Einflüsse der Umwelt, :

ber Verwandten und Bekannten der Familie und des Berufes
beeinträchtigt und entwertet sieht . — Diese günstige Lage
mutz der A

'
nstaltsarzt ausnutzen und danach trachten , ben

Kranken umzustimmen
"

, so bass er bie Anstalt nicht nur ge¬
sund , sondern auch als ein ganz anderer Mensch ver¬
lässt . Dazu ist nötig , dieseelischenUnstimmigkeiten
beim Kranken zu klären , schlechte und schädliche Gewohnheiten
zu bekämpfen , und aufzuklären über unzweckmäßige Lebens -

'

weise . Allerdings — und das betont Wolff mit Nachdruck -
kann ber Arzt nur bann auf Erfolg rechnen , wenn er burch
feine Persönlichkeit wirkt . Ist et selbst ein Trinker
unb starker Raucher ober ein unmäßiger Esser , so wirb er
kaum Einfluss auf Patienten gewinnen , bie solchen Lastern
frönen . — Notwendig ist auch eine Reform ber Er¬
nährung in ben Krankenanstalten . Durch richtig vorge -
biibetes Küchenpersonal unb stärkere Berücksichtigung ber
jüngsten Ergebnisse ber Ernährungsforschung kann
hier noch manches gebessert werben .

Wege zur Entgiftung des Organismus .

Die „ schlechten Säfte
“

, bie einst in der Medizin des
Mittelalters eine so grosse Rolle spielten , nennt man heute
Toxine — „ Gifte

" — deren chemischen Charakter man

gum
'

grotzen Teil erkannt und deren Bekämpfung vielfach
zu Unrecht auch dem Chemiker überlassen worden ist . sDer
Körper hat ein natürliches Selbstreinigungs¬
bestreben , dessen Unterstützung und Anregung oft zur
Heilung einer Krankheit vollkommen ausreicht . Früher dien¬
ten dazu Brechmittel , schweitztreibende Mittel , Mittel zur
Reizung der Haut , Aderlässe und anderes mehr . Sie sind ,
wie Dr . Vottenberg , Frankfurt a . M ., ausführte , sehr
zu Unrecht so sehr in Vergessenheit geraten . Brechmittel zum
Beispiel können bei gewissen Krankheiten so sehr den

Heilungsprozetz anregen , datz sie geradezu lebensrettend
wirken . Viele Stoffwechselkrankheiten , Krankheiten der

Wechseljahre bei Frauen unb manche alte wie chronische In¬

fektionskrankheiten lassen sich burch solche alten „ Volksheil -
mittd “

günstig beeinflussens Allerdings muh die Anwendung
streng durch ärztliche Aufsicht nach gründlicher Untersuchung
kontrolliert werden , übertriebene Schwitzkuren können noch
mehr schaden , als unterlassene .

Das heikle Gebiet der Zusammenhänge zwischen seelischen
unb leiblichen Erkrankungen würbe von verschiedenen Refe¬
renten in bem Sinne behandelt , dass erst eine viel stärkere
Betonung ber

Wechselwirkung zwischen Körper und Seele

zu wirklichen Erfolgen ber Heilbehanblung mancher
Krankheiten führen könne . Dr . Köster, , Flensburg , wies

barauf hin , dass seelische Leiben , bie ständigen Aufregungen ,
bem zum Beispiel ein erfolgreicher ober ein um seine Existenz
tämpfenber Geschäftsmann ausgesetzt ist , batz burch schwere
Erlebnisse verursachte Gemütsdepressionen häufig auch
Störungen der Organfunktionen , Herzschwäche , Magenleiben
oder Stoffwechselkrankheiten zur Folge haben . Auch nach Be¬

seitigung der seelischen Störung klingen die körperlichen
Leiden manchmal noch nach . Immer aber mutz der Arzt mit '

der Behandlung des Seelischen beginnen , wenn er überhaupt
Erfolg haben will . Professor Göring , Wuppertal , wies auf
die Vielfältigkeit der sogenannten Neurosen hin , bei
deren Behandlung auch die Erbanlage berücksichtigt werben

müsse , und Dr . (Sauger tritt unter Anführung zahlreicher
Beispiele aus bet Praxis bafür ein , bas Unterbewusste stärker
als bisher durch Anwendung der Tiefenpsychologie
in die Heilbehandlung mit einzubeziehen .

Wie umfassend und allgemein die Bestrebungen zur
Neuen Deutschen Heilkunde sind , zeigt ein Vortrag von Dr .
Heinrich , Dresden , ber über bie Aufgaben einer biolo¬

gischen Zahnheilkunde sprach . Diese bürfe sich nicht
damit begnügen , die offensichtlichen Schäden der Zähne zu j
beheben , sondern vor allem Verhütungsmahnahmen j

f
--- Neues Leben ---

„ «Seitetraft schafft für wenig Geld neues Leben . Seit 3 Dachen nehme
ich Heidekraft . Fühle mich außer ordentlich wohl , habe guten Appetit
und gesunden Schlaf . Werde dieses Präparat bestens empfehlen ." Sa
schrieb uns untern 25. 11. 35 Herr Kaspar Eisenach , Schttellsohlerei -
Rheinland , Bingen a. Rh ., Hasengafse 2. SHe anMjbl non 45397
Dank - imd Empfehlungsschreiben wurde am 7. 3. 1936 notariell be¬
glaubigt . Heidekrast ist ein aus 26 hochwirksamen Kräutern und Erb -
salzen zusammengesehtes erprobtes Umftinttntmgsmittel . Der sich schaff
und mitte fühlt und keine rechte Arbeits - und Lebeasfrende mehr
empfindet , der nehme Heidekrast ! Originokpackmig zu 9HR. 190 reicht
1—2 Monate . DoppclpackimgRM . 3.30. Heidekrast ist erKMichinApoHeken .
Drogerien und Reformhätisery . Dortfelbst wichtige Druckschrift kostenlos .

V ---- Heidekraft ✓

Heidekraft stets frisch 1006
im Reform - und Kräuterhaus Meyrer , Rhemstvahe 71 .

ausbilden . Gerade auf diesem Gebiet sei aber noch alles zu
tun . Es ergeben sich hier ganz neue Arbeitsgebiete , denn

gerade an diesen Schäden leidet ber grösste Teil bes Volkes .

Dr . — le .

Kameradschaftliche Veranstaltungen .

Der Reichsärzteführer Dr . Wagner , der zu den Ärzte -

tagungen nach Wiesbaden gekommen ist , hat den Wunsch ,
bass bie wissenschaftlichen Beratungen ben Weg freimachen
sollen für eine kameradschaftliche Zusammenarbeit der ge¬
samten Ärzteschaft . Im grossen Kurhaussaal , der bis auf den
letzten Platz besetzt war , sand am Sonntagabend ein
Kameradschaftsabend statt , an bem neben ben Tagungsteil¬
nehmern zahlreiche Vertreter ber Partei und ihrer Eliede -

rungen , ber Behörden und ber Organisationen teilnahmen .
Dieser Abend , der im Rahmen ber Wiesbadener Ärzte -

tagungen neue Wege einschlägt , stand unter dem Motto :

„ Der
"

junge Ärztenachwuchs hat bas Wort "
.

Der Eauamtsleiter des RS . Ärztebundes , Behrens ,
führte u . a . aus , dass es eine hohe Aufgabe fei , bie alte «
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alter Tüncher am Samstag mit seinem Fahrrad
fallende Herbert - Rorkus - Straße hinunterfuhr , prall

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

3 ) a diese Grünflächen durch Straßenzüge unter¬
brochen werden , muß erreicht werden , daß die Häufer -
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Aufstellung eines nationalsozialistischen
Reiterkorps .

— Radfahrer saust gegen Kraftwagen . Als ein 19 Jahre------ ---- ------- ~
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Serie 6 . Rr . 108 .

fallende Herbert - Rorkus - Straße hinunterfuhr , prallte er an
der Ecke der Emser Straße mit einem Personenkraftwagen
zusammen . Der junge Mann wurde aufs Pflaster geschleu¬
dert und erlitt dadurch , außer inneren Verletzungen , noch
blutende Hautwunden . Nachdem ein Arzt ihm einen Not¬
verband angelegt hatte , wurde der Verunglückte vom Sani -
tätsauto ins Städtische Krankenhaus gebracht .

— Kampf gegen die Wespeuplage . Der Schaden , den die
Wespen im Herbst an allen Obstsorten und am Wein , sowie
auf den Bienenständen anriHten , ist groß . Ihre Bekämpfung
setzt am erfolgreichsten schon im zeit ' — » - -ä - «- - ■

dann fliegenden Tiere die jungen . . . .
später die Völker aufgezogen werden . Jede Wespe also , die
man jetzt tötet , bedeutet den Tod eines ganzen Wespenvolkes .

und jungen Mediziner durch ein einigendes Band der
Kameradschaft zu einer Gemeinschaft zusammenzuführen , die
nur dem Wohle unseres Volkes dient Auf den Schulternder heutigen Jugend wird dermaleinst die große Verant¬
wortung lasten , das hundertprozentig in die Tat umzusetzen
yas , unjere © eneration nur planen und untermauern
konnte . Die Schulung der heutigen Ärztejugend , wie Re im
nationalsozialistischen Staate durchgeführt wird , hat auch
Ja Ausland Anerkennung gefunden . Der heutige Kamerad -
Ichaftsabend soll der Jugend zeigen , daß wir alteren Ärztemn offenes Herz für sie haben . Zum Schluß gedachte der
^ tehner des Geburtstages des Führers und dem Treu -
geiobnts folgten die Nationalhymnen .

Die Reden waren umrahmt durch Sprechchöre und Lieder
der jungen Ärzteschaft durch Musikvorträge der SS .- Kapelle
und des Spielmanns - und Fanfarenzuges des Jungvolkes .

♦

. Am Samstagabend hatten sich die Tagungsteilnehmer
mit Damen rm kleinen Saale des Kurhauses zu einem ge -
relllgen Abend zusammengefunden , bei dem künstlerische und
musikalrsche Darbietungen für Unterhaltung der Gäste sorg .

— Aus dem Regierungsforstamt . Dem bisher beim Re¬
gierungsforstamt Wiesbaden beschäftigten Forstassessor
Petri wurde die Forstmeisterstelle Rod . a . d . Weil über¬
tragen . Der bisherige Inhaber dieser Stelle , Forstmeister
T s ch a e n , ist in den Ruhestand getreten .

— Hohes Alter . Frau Maria Schmidt , Schwalbacher
Straße 6 , Hinterh . 2 ., feiert am 21 . April ihren 74 . Geburts¬
tag .

— 50 Jahre Hotel „ Quisisana " . Am 16 . April 1936
konnte das Hotel „ Q u i s i s a n a “

auf ein SOjähriges Be¬
stehen zurückblickem Von Dr . Ludwig Roser gegründet , ent¬
wickelte sich das Haus aus kleinen Anfängen als Hotel -
Pension rasch zu einem großen Hotel mit Weltruf , das trotz
des immer größer werdenden Betriebes seinen Charakter
als Familenhotel nicht verlor . Heute wird das Hotel von
Herrn Hans Roser geführt . Zur Feier des Tages veran¬
staltete das Hotel ein gemeinsames Fest der Familie Roser
mit der Gefolgschaft des Hauses .

Kolonialfest im Kurhaus .
Rote Kreuz , Frauenverein* u r 5 z

u e u e r Tee ( ehemaliger Frauenvereinvom Roten Kreuz für Krankenpflege in den Kolonien ) und

selr
" bund der Deutschen Kolonialge -

unser dem Protektorat der DeutschenKolonralgesellschaft zu einem Festabend eingeladen , deram Samstagabend tm großen Kurhaussaale stattfand Eswar mne gute Idee der Veranstalter , in buntmi Bilderndas schaffen und Leben des deutschen Farmers fern von der
littTf ' JTe Einsatzbereitschaft füf deutsche

^
Kalter und

Än an ! " 5 ^ 0ier ? Vorbeigehen zu lassen . Unter demMotto „ Was der deutsche Farmer gibt und
Saserv onuns nimmt " hatte H H . L e m m e l die

jn flüssigem Versmaß allerleiaus dem - eben der Kolonialdeutschen aufzeigte . Das Ganze
^ PifnrrTLra,eiMeB-An Münzen durchsetzt , die den dankbaren
Beifall der zahlreichen Zuschauer fanden . Die Kinder haben' hrc Sache ganz allerliebst gemacht und die Erwachsenen ,
mit

Eben das Fest zustande zu bringen , können
mit berechtigtem Stolz auf ihre ge

' ~ '

schauen . Rach dem trefflich durch Frl .
neu Prolog sprach Herr Würsig ir

— Schadensersatzpflicht des Unternehmers bei Einstellung
von Jugendlichen ohne Genehmigung . Der Präsident der
Reichsanstalt hat den Nachgeordneten Behörden ein Urteil
des Landesarbeitsgerichtes Essen zur Kenntnis gebracht , das
die Schadensersatzpflicht des Unternehmers gegenüber einer
Angestellten unter 25 Jahren bejahte , die ohne die erforder¬
liche Zustimmung des Arbeitsamtes eingestellt worden war .
Der Unternehmer , der eine solche Einstellung ohne die vor -
geschriebene Genehmigung durchführe , mache sich schadens¬
ersatzpflichtig , wenn der Angestellte das Fehlen der Zustim¬
mung des Arbeitsamtes nicht kannte . Die Klägerin mutzte
in dem zur Entscheidung stehenden Fall auf Veranlassung des
Arbeitsamtes frrstlos wieder entlassen werden , und der be¬
klagte Arbeitgeber wurde zur Entschädigung verurteilt . Der
Präsident der Reichsanstalt erfiärt , daß dieses Urteil allge¬
meine Beachtung und weiteste Verbreitung verdiene . Es zeige ,
daß sich heute feder Unternehmer oder Betriebsführer über
die bei der Einstellung von Arbeitern und Angestellten gel¬
tenden Bestimmungen unterrichten müsse , wenn er nicht
Schaden erleiden wolle .

naljozralMchen Rerterkorps angeovdnet .
— ^ ? m NSRK . müssen alle 18 - bis 20jübrigen

mrd ältere Jahrgänge Seit
&re für die Rert - und Fabrausbild

altere Jahrgange beitreten ,Bte für die Reit - und Fahrausbilduna
® ‘ 1 kommen und den

Rerterschem erwerben wollen , um bei der berittenen
.. fÄt ^ en Knippe dienen zu können .o . Das NSRK . wird in der SA .-Reiterei die etmn

80 % der deutschen Reiterei umfaßt gebildet Dier>!lÄ ,
' ^ kwendigen Anordnungen trifft der Reichs -

inspektsur für Reit - und Fahrausbildung , SA -O ^ r -
aruppenfuhrer Litzmann .

4 . Aufgabengebiet und Tätigkeit des Reichsinspekteurs
für Reit - und Fahrausbildung bleiben unverändert .

„ . Dre Kennziffer der Grotzhaudelspreise , die sich am
8 . Apnl mrt 103,7 ( 1913 = 100 ) unverändert auf dem
Stand vom 1 . April gehalten hatte , stellt sich für den
lo . Aprrl auf 103,8 ( Veränderung gegenüber der Vorwoche
Er1

“ 5 Kennziffer der Hauptgruppen lauten :
Agrarstoffe 10o,3 ( plus 0,3 % ) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 93,5 ( unverändert ) , und industrielle Fertia -
roaren 120,3 ( unverändert ) .

° ü

genossen Freistellen für Stadtkinder , in der Stadt Freistelle
für Landkinder geworben . Für den geringen Eesamrspesen

"

betrag von 4 RM ein chließlich Versicherung , haben
'
die

'

Eltern die Gewißheit , ihr Kind , von NSV .-Helfern sich»
geleitet , rn eine Erholungsstelle schicken zu können , die selb »wieder der ständigen Kontrolle der jeweilig zuständtee »
Ortsgruppe unterliegt Ebenso wichtig wie für unsere Stadt -klnder eine Erholung in Licht und Sonne und ungebundener
Freiheit ist , ist es für die Landkinder mit den Sehenswürdia -
keiten und Kunstschätzen der Stadt und ihrem Eroßstadtvei -kehr . bekannt zu werden . Über eine Million Kinder habenbereits die Wohltat der Kinderlandverschickung erlebt Aus
Pommern , Oberschlesien , Bayern , Westfalen , aus dem Saar -
gebiet , kurzum aus allen Gebieten unseres herrlichen Vater -
landes erreichen uns die begeisterten Grüße unserer kleinen
Schützlinge . In manchmal erschütternden Briefen erkennen
wir , welche Märchenwelt sich unseren Kleinen öffnet wie
vte gerlngsugigsten Kleinigkeiten , an den wir Erwachsene
vielleicht vorbeigehen , zu Erlebnissen werden . Jubelnde
Klnderstimmen , strahlende Augen , von Sonne und Wind ae -
braunte Gesichter zeugen davon , daß der Führer der NS -
Volkswohlsahrt in der Kinderlandverschickung ein unendlich
segensreiches und dankbares Aufgabengebiet gegeben bat
Ater für sie wirbt , wirbt für den Führer !

' ' 9

Der kürzlich neuorganisierte Wiesbadener Kur -
unb Verkehrsverein hat eine besondere Abteilung
'KEonheit der Kur - und Wohnstadt " unter
^ ^ « S oon Pg . Wink errichtet , die es sich zur Aufgabe
gestellt hat , systematisch und Hand in Hand mit der Städt .
Kur - und Bäderverwaltung und der gesamten Bürgerschaft
dafür sorge zu tragen , daß das Wiesbadener Stadtbild und
vor allem das Kurviertel alljährlich eine würdige
Blumenausschmückung erhalt . Vor zahlreichen Zu¬
hörern entwickelte im Vortraassaal des Museums der Wies¬
badener Eartenbauarchitekt Hirsch Pläne die zu einer
einheitlichen Gestaltung des Blumen¬
schmuckes durchgeführt werden sollen . Der Redner zeigte
einleitend in großen Zügen die gärtnerische Gestaltung
Wiesbadens auf . Die besonderen klimatischen und landschaft -
lichen Verhältnisse unserer Stadt verpflichten zu einer
stärkeren Forderung des Charakters als Bl um en stadt .
Der Redner erläuterte die einzelnen Wiesbadener Earten -
anlagen , die er als „ Insel n “

bezeichnete und anregte , dar¬
auf htnzuarbeiten , daß diese - Inseln "

, bei der Reistnger -
brunnen - Anlage angefangen über Kurpark bis Nerotal und
Neroberg , untereinander verbunden werden
muffen , wenn der besondere Charafter Wiesbadens als
Garten - und Blumenstadt in Erscheinung treten soll und —
was vor allem anzustreben ist - gegenüber anderen Städten
eine eigene Prägung erhält .

Da diese Grünflächen durch St

fronten tn diesen Verbindungsstratzen ebenfalls vom
Fruhiahr bis zum Herbst im Zeichen des Blumen¬
schmuckes stehen . Jeder Wohnungsinhaber mutz es als
feine Pflicht ansehen , hier mitzuarbeiten . Es kann
feftgestellt werden , daß die Wiesbadener Bevölkerung durch¬
weg sehr bl um en lieb end ist , so daß die Parole
„ Schmückt Fenster und Seltene "

nicht ohne Widerhall ver¬
klingen wird . Was aber darüber hinaus erreicht werden
soll , ist das , die einzelnen Straßenzüge mit einheit¬
lichem Blumenschmuck zu versehen . Der Wiesbadener
Kur - und Verkehrsverein wird in aller Kürze diesbezügliche
Pläne der Öffentlichkeit unterbreiten , die von Eartemiau -
architekt Hirsch ausgearbeitet sind und die den Bewohnern
der einzelnen Stratzenzüge — vorerst ist nur an die Straßen
des engeren Kurviertels , also Wilhelmstraßc , Kaiser -
Friedrich - Platz , vordere Taunusstraße , Kranz¬
platz , Langgasse und unter Umständen die Nikolas -
st r a b e als Empfangsstraße der ankommenden Fremden
gedacht — einen bestimmten Blumenschmuck in Vorschlag
bringen . Die Wiesbadener Gär tu er schäft hat sich zu
einer Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen , um mitzu¬
helfen , diesen einzigartigen Plan , der nach seiner Durch¬
führung Wiesbaden auck auf dem Gebiete der Blumenaus¬
schmückung einen besonderen Platz unter den deutschen
Städten eiuräumen wird , verwirklichen zu helfen .

Der sehr interessante Vortrag schloß mit der Vorführung

Blreicher
Lichtbilder , an denen der Redner erläuterte , wie

aus den naturgegebenen Verhältnissen der Landschaft
aus die eindrucksvollsten Parkanlagen entwickeln , und wie

oft .bet Mensch in Verkennung der Einfachheit durch über¬
ladene Ausschmückung auf Straßen , Plätzen und Häuser¬
fronten die schöne Wirkung beeinträchtigt .

— Feierstunde des Deutschen Frauenwerks ! Am Freitag -
abend vereinigten sich alle Mädels des Hauswittschaftttchen
Anlernjahres mit ihren Lehrfrauen zu einer Feierstunde in
ber Aula am Boseplatz . Die Begrüßung erfolgte durch die
Abteilungsleiterin der Abteilung Volkswirtschaft , Haus¬
wirtschaft des Deutschen Frauenwerls , Pgn . H u m m e l . Die
Wichtigkeit des Hauswirtschastlichen Anlernjahres wurde
besonders unterstrichen , da durch dasselbe das schulentlassene
Mädel mit den Grundbegriffen der Hauswirtschaft vertraut
gemacht wird . Es gilt , pflichtbewußte Hausfrauen heran zu
bilden , welche dazu befähigt find , das Wohlergehen des
Vaterlandes zu fordern . Zwet Drittel des gesamten Volks¬
vermögens gehen durch die Hand unserer Hausfrauen . Es ist
darum nichl gleichgültig ^ welche hauswirtsckaftliche Aus¬
bildung unseren jungen Mädels zuteil wird . Pgn . Hummel
streifte noch kurz die Erundzüge ber „ Häuslichen Lehre

"
, das

heißt einer zweijährigen Lehrzeit . Es erfolgte dann die
Übergabe der Zeugnisse . Zum Schluß gedachte man des
Führers . Es ist unsere besondere Ausgabe auf unserem ur¬
eigensten Gebiete als Frau und Mutter , unserem Führer an
seinem großen Werke mitzuhelfen . Die Feierstunde wurde
von Volkstänzen , Sprechchören und Gesang des BdM ., und
musikalischen Darbietungen der Pimpfe umrahmt .

— Die Schau lebender Blumen im Nassauischen Landes -
musenm , seit Jahren wöchentlich in den Sommermonaten
ausgestellt und von den Blumenfreunden stark besucht , ist
auch in diesem Jahre seit Samstag wieder zu besichtigen .
Trotz des ungünstigen Wetters war es Botaniker Bauer
mit Unterstützung von Dr . Fill in der Abteilung für
Naturkunde möglich , auf drei Tischen in ausgezeichneten
Exemplaren von Frühlingsblumen die erste Schau in buntem
Farbengemisch zusammenzutragen , so daß bereits fast alle
Farben vertreten sind .

— Die Kinderlandverschickung der NS .- Bolkswohlfahrt .
Zu den großen Aufgabengebieten der NSV . gehört die
Kinderlandverschickung . Die Sorge um die Heran¬
wachsende Jugend , in der der Führer die Garanten der deut¬
schen Zukunft fleht , hat diese Organisation werden lassen .
Sie setzt sich zum Ziel , möglichst viel Kinder aus Stadt und
Land auszutauschen : auf dem Land werden bei den Volks -

— Die Evangelischen Erziehungsheime auf dem Eeisdera
hatten am Sonntagnachmittag festliche Stunden zu verleben
In der Festhalle wurden von Pfarrer i . R . Bender unter
Beihilfe von Landesbischof i . R . 0 . Kortheuer , die
Konfirmanden geprüft und konfirmiert . Eine große Ge¬
meinde von Angehörigen der 29 Kinder und F

‘ '

Anstalten nahmen teil . Nach kurzer Pause folgte die Ab¬
schi e d s f e i e r für bas Hauselternpaar , Direktor Hühne
und Frau , denen D . Kortheuer als Vorsitzender des Vor -
standes herzliche Worte des Dankes für ihr 40jähriges
Wirken an der Spitze der Anstalte widmete . Er begrüßte
den neuen Direktor Lehrer Kinkel ( Schwiegersohn von
Direktor Hühne ) , sowie als neueintretenb Lehrer
Marwede und Frau und Lehrer Freimann . Der
Kinderchor fang mehrere Lieder , die schulentlassenen Jungen
ein Abschiedslied , zwei Mädchen trugen Gedichte vor . Schul¬
mädchen tanzten einen Reigen . Direkter Hühne erhielt als
äußeren Dank einen Arbeitssessel überreicht . Dr . Wehn
sprach für den Landeshauptmann und die Bezirksverwal - 3
tung anerkennende Dankesworte . Direktor Hühne überblickte
voll Dank und Freude feine Arbeit in den Anstalten und

'

dankte allen , die ihm hilfreich zur Seite standen . Der neue
Direktor , Lehrer Kinkel , entwickelte in einer Ansprache die
Grundsätze , die heute für die Erziehung in den Heimen i
maßgebend sind und versprach den Einsatz seiner Kräfte in
diesem Geiste . Im Schlußwort dankte D . Kortheuer allen Be -
teiligten und gab die Ernennung von Herrn Rex roth als
Hausmeister bekannt .

Wir geloben Treue .

Überführung des Jungvolks in die HI .
2tm Varabend des Geburtstages des Führers wurden

! m Lanzen Reich die 14jährigen Pimpfe des Jungvolks in
bte Hitlerjugend in feierlicher Weise übernommen . Zu
diesem Zwecke marschierten die Wiesbadener Einheiten am
Sonntagabend vor dem Rathaus auf . Die Fahnen und
die Fackelträger nahmen auf der Freitreppe Aufstellung .
Nach einer Ansprache von Unterbannführer Falk sprachen
bei der feierlichen Überführung die 14jährigen nach dem
Vorspruch folgendes Gelöbnis :

„ Ich gelobe , dem Führer Adolf Hitler treu und selbstlos
tn der Hitlertugend zu dienen .

Ich gelobe mich allezeit einzusetzen für die Einigkeitunb Kameradschaft der deutschen Jugend .
_ .. ,3dj gelobe Gehorsam dem Reichsjugendführer und allen
Führern der HI .

Ich gelobe bei unjerer heiligen Fahne , daß ich immer
versuchen will , ihrer würdig zu fein , so wahr mir Gott helfe ' "

Das Jungvolk sprach iebes einzelne Gelöbnis nach und
llnterbannsuhrer Birgel übernahm sie hierauf in die
Reihen ber Hitlerjugend .

Dann folgte die

Aufnahme bet neuen Pimpfe
in das Deutsche Jungvolk . Jungbannführer Kornmeyer
sprach hierbei die S ch w e 11 m o r t e des Jungvolks :

„ Jungvolkiungen sind hart , schweigsam und treu , Jung -
volklungen find Kameraden , der Jungvolkjungen Größtes ist
bte Ehre .

Hierauf folgte bas Gelöbnis :
» 2ch verspreche , int Deutschen Jungvolk allzeit meine

Pflicht zu tun in Liebe unb Treue zum Führer und unserer
Fahne , so wahr mit Gott helfe !"

Die neuen Pimpfe sprachen die Worte nach
Mit dem Großen Zapfenstreich , gespielt von dem

Musikzug ber HI . unb den Spielmannszugen nahm die
Feierstunde , zu der zahlreiche Volksgenossen erschienen waren ,
ihr Ende . :

Wiesbaden mutz ein Blumenhain werden .
Die Pläne des Knt - unb Berkehrsvereins .

Dortrag von Gartenbauarchitekt Hirsch . — Reichsbürgschaften für Volkswohnungen . Die zur
Förderung des Baues von Volkswohnungen bereitgestellten
Reichsdarlehen betragen im allgemeinen etwa ein Drittel der
Herstellungskosten . Die Bauherren werden nicht in allen
Fällen in ber Lage fein , allein durch die Aufnahme erst -
stellig gesicherter Hypothekendarlehen und den Einsatz eigener
Mittel bte Finanzierung der Volkswohnungen ficherzustellen .
Um die Beschaffung der zweiten Hypotheken zu erleichtern ,
hat sich deshalb der Reichs - und preußische Arbeitsminister
tm Einvernehmen mit den übrigen beteiligten Ministerien
bereit erklärt , Reichsbürgschaften für den Bau von Volks -

wohnungen zu übernehmen . Die für die Übernahme von
Reichsburgschasten für den Kleinwohnungsbau erlassenen
Bestimmungen gelten auch für den Volkswohnungsbau .

Ernennungen zum Geburtstag des Führers . Anläß¬
lich des Geburtstages des Führers sind ernannt worden '
Regierungsassessor a . D . Thoene in Wiesbaden zum Re¬
gierungsrat , unb Eerichtsassessor Völpel bei der Regie¬
rung in Wiesbaden zum Regierungsassessor daselbst .

_ . ..
~ Beförderungen in der HI . Zum Geburtstage des

Führers beförderte der Reichsjugendführer folgende § iih
tm Gäbet 13 ( Hessen -Nassau ) : llnterbannfüyrer Sui

St Bannführer , Unterbannfuhrer Krumeich zum Bat
rer , llnterbannführer Volkenand zum Bannführer

Stammfuhrer Jünberie zum Jungbannführer , Stamm -
fuhrer V r a n b zum Jungbannführer , Stammsührer K o r n -
meyer zum Jungbannführer , Stammführer M a g f a m
zum Jungbannführer , Stammführcr Stroh zum Juna -
bannfuhrer .

cq tfri . Albert voraetrage -

„ . m vr ~ — , - --- sig in gewandter Weise die
verbindenden Verse zu der großen Tanz - und Bilder -
vntu . Die Einstudierung der Tänze lag in den bewährten
Händen von Frau Ria V t e r , deren Tanzgruppe sich eben =
f? lls tn den Dienst des Abends gestellt hatte . Besonders
liebevoll hatte sie sich um die Einstudierung der jüngsten
Tänzerinnen bemüht , und wir konnten mit Freude feststellen .

seinen Udo die dritte Generation der Tanz -
ichule Vier eine erfolgreiche Talentprobe abgab . Einen
Volkstanz zeigten Schülerinnen der Schule am Schulbera
uftter Lettung von Frl . Serie , und eine Kinderkapelle
( « chuler unb Schülerinnen von Frau Thamin unb Hanna
Tlebemann ) spielten ein Menuett , Vera Zelnicker
am Flügel enren Rokokotanz . Für bie Begleitmusik zeichnete
dte Kapelle W i l h e l m y und für die Kostüme und als
künstlerischer Betrat L . Holmberg verantwortlich Es
war ein schöner Wend , ber in den Eesellschaftsräumen bei
Musik , Tanz , Tombola und sonstigen Überraschungen seinen
Abschluß fand und hoffentlich der Kolonialbewegunq viele
neue Freunde gewonnen hat .



Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witteruugsaussichten bis Dienstagabend : Rach

Regenfällen wieder Witternngsbeffernng , aber noch nicht

ganz beständig , nachts nicht mehr je kalt , Winde um West .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Leiten
und das Unterhaltungsblatt .

Wiesbadener Tagblatt Seife 7 .Nr . 108 .

Wiesbadener Vororte

Frühobstes gelitten .
Teilen der Eemarkr

Bierstadt .

Unserer heutigen Anflug « liegt ein Ausruf der

Adolf - Hitler - Freiplatzspendc bei . Kllb

Im Kriegsjahr 1915 wr
postdirektion Frankfurt

Wiesbadener Lichtspiele

Aus Gau und Provinz

Ein neues Bauerndorf soll erstehen .

— Gernsheim , 18 . April . Wie der Ortsbauernführer

von Biblis bekanntgibt , plant die Landesregierung die Er¬

richtung eines neuen Bauerndorfes bei Gernsheim . Es soll

sich um volle Bauernsiedlungen im Umfang von 40 bis 80

Morgen handeln . Bewerber können sich bei dem Ortsbauern -

führer in Biblis melden , der auch über die näheren Bedin¬

gungen Auskunft erteilt .

b die bereits ge -

| ie vorgekeimten
^ gekommen sein .

Blüte stehenden

NS . - Kulturgemeinde .

Besichtigungsfahrt ins „ Autoland "
.

Die Abteilung Heimatkunde der RS .- Kulturgcmeinde
fährt am Mittwoch , 22 . April , um 13 .30 Uhr , ab Dcrnsches
Gelände nach Frankfurt a . M . zur Besichtigung der Adler¬
werke , anschließend über die Reichsautobahn unmittelbar an
der neuen Zeppelinhalle vorbei nach Darmstadt , wo unter

sachkundiger Führung die Schönheiten der Landeshauptstadt
besichtigt werden . Rückkehr etwa 21 Uhr . Fahrpreis 3 RM . ;
Karten und Näheres in der Geschäftsstelle , Luisenstraßc 3

( Laden ) .

Das Luftschiff „ Graf Zeppelin "

auf der Heimreise .

Hamburg , 20 , April . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

ist am Montag um 0 .50 Uhr zur Heimreise gestartet .

Es überflog um 6,37 Uhr die Insel Fernando do

N o r o n h a .

_______ . . . Gemarkung tiefe Rinnen t

besonders der jungen Staat geschadet .
'

setzten Frühkartoffeln , .darunter befände
Pflanzen dürften ohne Schaden nicht
Schwer heimgesucht wurden die in voller , ,
Obstbaumdistrikte zwischen Kloppenheim und Hetzloch .

Während man hier in der letzten Woche noch ein Blüten¬

meer sah , sind alle Blüten vernichtet . In dem oberhalb

Heßloch gelegenen Tannenwald , zwischen Erbsenacker und

Alsbachtal , steht es besonders wüst aus . Hunderte von

mächtigen Tannen sind entwurzelt , oder liegen wie geknickte

Streichhölzer im Walde herum . Die Waldwege und Strahen

nach Naurod sind mit jungem Grün , welches der Sturm weg -

gefegt hat , übersät .

* Ufa - Palast . In einer Morgenfeier wurde am Sonn¬

tag „ D e r v e r l o r e n e S o h n "
vorgesührt , dieses Hohelied

[ der deutschen Heimatliebe . Er zeigt , wie der deutsche Mensch
k von der Sehnsucht nach der Ferne ergriffen wird , aber
= draußen nur Bitterkeit und Enttäuschung erlebt , wie dann

die Sehnsucht nach der Heimat mächtig in ihm durchbricht
t und selbst die berückende Schönheit einer reichen Amerikane -

r rin ihn nicht zu halten vermag , so daß er zu den deutschen

Bergen und zu seinem deutschen Mädel zurückkehrt . Wie bei

| allen Luis - Trencker - Filmen liegt aber der Wert
- nicht so sehr in der eigentlichen Handlung , sondern in der

| Folge prachtvoller Naturaufnahmen . Die Bilder der alpi -

k neu Landschaft mit himmelhohen Schroffen und friedlichen
E Almen , mit Lawinenstürzen und mit dem ewig wechselnden

I Spiel der ziehenden Wolken , mit Skirennen und mit wag -
I balsigen Krareleien haben ihn ja berühmt gemacht , diesen
; Dichter unter den Photographen , der gleichzeitig sein eigener

Schauspieler und Regisseur ist und in Maria A n d e r g a st
eine seiner würdige Partnerin findet . Aber diesmal kommt

als Kontrastwirkung zu dem Zauber der wilden , unberührten
Natur die Darstellung der Weltstadt New York . Es ist
einer der stärksten Zuge dieses Films , daß sich die schnee¬
bedeckten Gipfel unmerklich in die Wolkenkratzer Amerikas

verwandeln . Der winzige Mensch versucht es , gleichsam eine

künstliche Gebirgswelt in vierzigstöckigen Steinhaufen zu er¬

richten . Die Ausnahmen von New York , seinem Hafen ,

seinem wahnwitzigen Verkehr , seinem Märchenspiel der Licht¬
reklamen , seinem

'
Glanz und seinem Elend , sind die schönsten ,

die je gezeigt wurden . Es ist symbolhaft , wenn der Roheit
eines Boxkampfes und der erhitzten Instinkte die überfeinerte
Kultur der Fifth Avenue entgegengestellt wird . Der Gegen¬

satz von Heim und Ferne wird bis in alle Einzelheiten ver¬

arbeitet . So wandelt sich die nüchterne Speisung der

Armen in New York plötzlich in die prachtvolle Prozession
des Eebirgsdorses mit flatternden Fahnen und goldglitzern¬
den Kostümen . Auch die altgermanischen Sitten und Ge¬

bräuche finden eingehende Berücksichtigung , so vor allem die

Schilderung der Sonnwendftier . dt .

30 Jahre Postamt . Am 1 . April d . I . waren cs 30 Jahre ,
daß der Stadtteil Wiesbaden - Bierstadt ein selbständiges
Postamt erhalten hat . Bis zum Jahre 1884 war Bierstadt

f direkt der Post in Wiesbaden angeschlossen . Täglich kam ein
I Landbriefträger und erledigte die postalischen Ängelegen -
t heiten der Einwohner . 1884 wurde dann die erste Postagen -

k tur eingerichtet . Die Verwaltung übernahm der damalige
t Lehrer und spätere Rektor der Volksschule , Walther . Die
I Diensträume waren im Rathaus , in welchem Walther
t wohnte und in dem auch zwei Klaffen der Schule unterge -

l bracht waren . Bald wurde die Postangentur in das Haus
L Wiesbadener Straße 1 übernommen . Die Beförderungen
i der Postsendungen wurde durch einen fahrenden llberland -

t briefträger ( Postillion ) , der auch die Bestellungen für
t Kloppenheim besorgte , vorgenommen . Der immer stärker
1 werdende wirtschaftliche Aufschwung brachte es mit sich , daß

| im Jahre 1906 ein selbständiges Postamt gegründet wurde .
1 Im Kriegsjahr 1915 wurde dann nach einem Plan der Ober -
e postdirektion Frankfurt «u M . ein modernes Postgebäude von

nehmung , die unter dem Namen „ Deutschlands Um¬
welt "

sich die Erforschung der Weltkulturen zum Ziel ge¬
setzt hat , zu einer Forschungsreise auf . Der spezielle Zweck
dieser Fahrt ist das Studium und die Ausnahme vorgeschicht¬
licher Felsbilder in den Höhlen Nordspaniens .

« effeltteiben auf Ausbrecher .

— Hanau , 18 . April . Die beiden in der Nacht zum
Dienstag aus der Strafanstalt Butzbach ausgebrochenen
Sträflinge Fritz Sichert und Adam Gidrowski hatten

sich auf ihrer Flucht in den Landkreis Hanau begeben und

find am Freitagabend zwischen den Dörfern Ostheim und

Eichen nach einem wahren Kesseltreiben , an dem sich Een -

darmeriebeamte sowie der Bürgermeister der Gemeinde

Eichen und zwei Ostheimer Einwohner beteiligten , fest -

genommen worden .

Bauunternehmer W . Frechcnhäuser Ecke Adler - und Wies¬
badener Straße erbaut , und am 1 . Oktober 1915 bezogen .
Die Leitung der hiesigen Poststelle liegt seit dem Jahre 1912
in den Händen von Postmeister Maiter . Die Einführung
einer Kraftpoftlinie im Jahre 1927 , trennte Kloppen¬
heim von dem Postamt Bierstadt . Kloppenheim wird heute
direkt von Wiesbaden bestellt . In den letzten Jahren hat
die Tätigkeit und der gesamte Umsatz des hiesigen Postamtes
stark zugenommen , was besonders auf die einheimischen
industriellen Unternehmen zurück zu führen ist . Der Paket¬
umsatz betrug im letzten Jahre über 90 000 Pakete .

Mamcrabfdjaftstreffen . Der Arbeitsdank des

Kreiscks Wiesbaden traf sich am letzten Samstagabend zu
einem Kameradfchaftsabend im Saalbau „ Zur Rose

" in

Bierstadt . Ortsgruppenwalter Pg . Schöne dankte besonders
dem Bezirksführer Lawall , Mainz , Kreisführer Stück , Wies¬
baden , sowie den Vertretern der Partei für ihr Erscheinen .
Mit dem Marfch „ Alte Kameraden " eröffnete die Arbeits -

danlkapelle den Abend . Kamerad A . Huhn trug einen sinn¬
vollen Prolog vor . Nach weiteren Musikstücken und solistischen
Darbietungen , folgte ein Theaterstück „ Ein Tag Arbeits¬

dienst
"

, welches von Spielern der Vierstadter Ortsgruppe
vortrefflich aufgeführt wurde . Volkstänze der Mädels vom
Arbeitsdank beschlossen den schön verlaufenen Unterhaltungs¬
teil des Abends , dem sich ein Tanz anfchlotz .

Schwere Sturmschäden . Die Schäden die der Sturm in

der hiesigen und den umliegenden Gemarkungen angerichtet
hat , lassen sich jetzt vollständig übersehen . In den Obstbaum¬
distrikten des Aukamms kamen zahlreiche Bäume zum Sturz .
Aber auch in Gärten wurde mancher Baum ein Opfer des

Sturmes . Auf der Jgstadter Straße wurden zwei mächtige
Apfelbäume entwurzelt . Einer verfing sich in der Telephon¬

leitung . Besonders stark haben die Blüten des Stein - und
~ “ " "

Die Waffermaffen haben in vielen

[erifien und dadurch

Der Schneesturm und seine Folgen .

Erft nach Tagen zeigen sich , wenn auch noch längst nicht

in vollem Umfange , die gewaltigen Verheerungen und

Schäden , die am Freitag der stundenlang währende Schnee -

sturm überall im Taunus anrichtete . Sian macht sich gar

keinen Begriff von den entfesselten Naturgewalten , wenn

man deren Auswirkungen nicht selbst gesehen hat .

Noch am Sounntag waren zahlreiche Ortschaften des

Hochtaunus von jedem Verkehr abgefchnitten .

Reifenberg , Schmitten , der Große und der Kleine Feld¬

berg , der Fuchstanz , das Rote Kreuz , Seelenberg u >w .

hatten bis Sonntagnachmittag keinerlei fernmündlichen An -

fchluß . Die Fernsprechbaukolonnen , die aus allen Nachbar¬

städten zur Hilfeleistung alarmiert worden sind , arbeiten

unter den größten Schwierigkeiten an der Behebung der

riesigen Schaden . Auch die Wege sind einigermaßen für den

Fährverkehr hergerichtet worden . Aber sonst türmen sich

die Schneemassen noch meterhoch an den Berglehnen und

Waldrändern empor . Viele Hohlwege und Waldschneisen

sind bis dicht an den Rand mit Schnee angefüllt . Der Feld¬

berg ist noch jetzt von jedem Verkehr abgeschnitten , am

Samstagmittag erreichte ein von acht Pferden gezogener

Schlitten den Gipfel , am Sonntag wagten einige Schnec -

schuhläuftr den Aufstieg .
Der Schnee liegt an dem Turm und den Gasthäusern bis

zu drei Meter ' hoch aufgeweht ,

sonst deckt eine etwa 80 Zentimeter dicke Schicht den Gipfel .

Auch der Kleine Feldberg mit feinem Observatorium liegt
unter den Schneemassen begraben .

Am Sonntag trat im Hochtaunus Tauwetter ein ,

allerdings noch nicht sehr stark . Das Thermometer stieg auf
4 Grad . Aber die Bäche sind stark mit Wasser gefüllt . Soll¬

ten die Temperaturen weiter anfteigen ober gar noch Regen

hinzutreten , dann allerdings stände Hochwaffer in der Ebene

bevor .
Aus dem Mitteltauuus .

— Bad Schmalbach , 19 . April . DieArbeitsdienst -

männer der Abteilung Graf Werder 257/2 hatten bet der

Beseitigung der Sturmschäden wertvolle und tat¬

kräftige Hilfe geleistet . Ein Trupp war bei der Freimachung
der Äsenbahnlinie an der (Eiferncn Hand eingesetzt worden ,
andere Trupps legten die Kemeler Straße bis zur Heim¬

bacher Delle , die Hohe Straße und die Wispertalstraße bis

Ramfchied in Verbindung mit der Freiwilligen Feuerwehr
von Bad Schwalbach von den Sdjneemaficn und den umge -

stürzten Baumstämmen frei .
— Hahn , 19 . April . Viel « Wiesbadener waren

am Sonntagnachmittag auf die Eiserne Hand gefahren , um

die furchtharen Sturmverwüstungen in den dortigen Tannen -

beständen anzusehen .

' Schierstein .

Der evangelische ßcmeinbcabcnb am Sonntag , im von
Hunderten von Gemeindemitgliedern besetzten großen Saal
des „ Rheingauer Hofs

"
, unter Leitung von Pfarrer Weimar ,

: nahm den denkbar schönsten Verlauf . Nach einem Ostergedicht ,
gesprochen von Fräulein Steinheimer , spielte die Kapelle
Hirschochs Boieldieus Ouvertüre „ Der Kalif von Bagdad

"

und Poppys „ Orientalische Suite "
. Dann sang der Kirchen¬

chor unter Leitung von Organist Frank die Bachschen
Chöre : „ Von Gott will ich nicht laffen

" und „ Du Friede -
surst , Herr Jesu Christ

"
. Die Begrüßungsanfprachc von

Pfarrer Weimar leitete mit einem Hinweis auf das Lenz -

Festfpiel deutscher Jugend „ Frühling soll
'
s [ein “ mit Gesang

( Begleitung Organist Firnges ) von Willy Vettermann
über , an dessen Verlauf in großer Zahl die Jugend der ver¬
schiedensten Altersklassen beteiligt war . Der Tod des Königs
Winter , der Einzug des Lenzes , der Sieg der Sonne des
Mai über die Stürme des April wurden prächtig dargestellt .
Als Überraschung erhielten alle anwesenden Kinder große
Brezel überreicht . Später hielt Landeskirchenrat D . Berck ,
Darmstadt - Oberramstadt , einen Vortrag : „ Protestantische
Frühlingskräfte

"
. Nachdem die Kapelle Hirschochs und der

Kirchenchor nochmals mit Darbietungen aufgewartet hatten ,
dankte Pfarrer Weimar allen Mitwirkenden und forderte zu
regem © emetnbeleben auf .

Erstkommunion . Am weißen Sonntag wurden in der

hiesigen katholischen Pfarrkirche 10 Mädchen und 8 Knaben

zur heiligen Erstkommunion geführt .
Die Turngemeinde Schierstem veranstaltete am Samstag¬

abend in der Turnhalle einen Vereinsabend , der stark besucht
1 war . Begrüßenden Worten des Vereinsführers Lohn folgten

Gefangsvorträae . Sodann gab der Vereinsführer in einem

Vortrag ein klares Bild über Ziele und Aufgaben der
deutschen Turnerschaft . Seine Ausführungen , die noch das

k Thema Volkstum und Heimat behandelten , wurde mit

großem Jntereffe aufgenommen .
Silberne Hochzeit . Am Mittwoch , 15 . d . M ., feierten die

| Eheleute Schreinermeister Jean E m b s und Frau das Fest
ihrer silbernen Hochzeit .

Mo » lag , 20 . April 1936 .

Erbenheim .

Einführung von Pfarrer Hans Hahn . Im Vormittags -

ßottesbienir am Sonntag fand bic feierliche Einführung von

Pfarrer Hans H a h n in fein neues Amt durch Dekan Wick

statt . Mit dem Texteswort : „ Einen anderen Grund kann

niemand legen außer dem , der gelegt ist , welcher ist Jesus

Christus
"

, gab Pfarrer Hahn ein klares , eindeutiges Bekennt¬

nis feiner
'
Stellung zur Deutschen evangelischen Kirche , und

hinterließ damit bei den zahlreich erschienenen Zuhörern
einen nachhaltigen Eindruck . Die Feier war von Dar¬

bietungen de » evangelischen Kirchenchors wirkungsvoll um¬

rahmt .

Taunus und Rheingau .

= Naurod i . T . , 19 . April . Infolge der Stürme am

Freitag und Samstag sind in den Distrikten „ Steintopf
“

und „ Ritzgraben
"

zirka 3 00 Festmeter Fichten ent¬

wurzelt worden . Die Wälder bieten ein Bild großer

Verwüstung . Auch in den übrigen Eemeindewaldungen
wurden viele Bäume umgeriffen .

Mainz und Rheinhessen .

Flottes Tempo des Siedlungsbaues im Ried .

— Bürstadt . 18 . April . Der Bau der neuen Siedlungs -

anwefen geht in flottem Tempo vor sich . In diesem Jahre

wurden in der Gemeinde bereits 19 Siedlungen fertiggeftellt

und weitere ^ zehn stehen vor ihrer Vollendung , ^ n den

nächsten Tagen wird mit der Errichtung von weiteren zehn

Siedlerstellen begonnen . ______________

Frankfurter Nachrichten .

Eine neue Frobenius - Expedition nach Nordspanien .

= Frankfurt a . M „ 17 . April . Nachdem mit der 12 . Reise
im vergangenen Jahre die erste Periode der Frobenius -

Expeditionen , die der Erforschung der afrikanischen Kul¬

turen galt , abgeschlagen wurde , brechen am Sonntag , 19 . 4 . ,

zum ersten Male die Wagen der neuen Expeditionsunter -

Tlicbtlfjr
'

Fuß bat Schuld

WIESBADEN , Ellenbogens » " » «

Das ,Haus fu ? bequeme QualH -ätsschuhe

sondern meistens der unzweckmäßige Schuh , wenn Sie Beschwer¬

den haben . Wir wissen wo der Schuh drückt und beraten Sie

zum Wohl Ihrer Füße . Tragen Sie deshalb die gut passen¬

den , bequemen Schuhe , wie wir sie schon seit Jahren führen .

rschub ^ o
* nA
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Morgan - Dienstag I

unter seinem genialen Dirigenten

Wilhelm Furtwängler
konzertiert am Dienstag , den 28 . April 1936 , 20 Uhr

Kartenvorverkauf ab Donnerstag , den 2 2 . April 1936

wie

Von Rekord — zu Rekord

Telephon 21824 .

Mutti läßt reinigen und färben ^

Telephon 26149

UFA + PALAST
Heute 4 «« 615 83 « letztmals „ Savoy - Hotel 217

GummistrümpfeTelephon 22015 .Adolisallee 22 .

MM - MgW g

Krankenkassen - Lieferant

Danksagung .

Paula koch

Wiesbaden , den 19 . Avril 1936 .

MW

665
814

1104
2308

Besucher
Besucher
Besucher
Besucher

1 . Spieltag
2 . Spieltag
3 . Spieltag
4 . Spieltag

insgesamt
Diese Zahlen

4891 Besucher

sind der schla -

lustig ,

urwüchsig ,

komisch ,

derb - -

Stoss Macht .

Taunusstraße 2

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

eingetr . Handelstn .
Miche !sbergl3

1 . Etage
Kein Laden

LUNA -TONTHEATES
SCHWALBACKER - STR . 5Z

unsichtbar unter Florstrümpfen
zu tragen , sitzen absolut falten - .
los wie eine zweite Haut

Fuß - Velte

jetzt Große Burgstr . 9 ,

Part . , Hof rechts
gefaßt « u . schmerzlose Entfernung
von eingew . und Dicknägclnü

Hühneraugen , Hornhaut . 1

Schreibmaschinen - 1

DotzheimerStr §2
IranienstraOe ß

.uxemburgplatzS

gendste Beweis für die Zugkraft
dieses großen deutschen Spitzen¬

films .

Ab morgen :

Ramon Novarro in

„
Liebeslied der Wüste

"

In deutscher Sprache .

Heute letzter Spieltag !
Jan Kiepura singt :

„
leb liebe alle Frauen

Adolf Wohlbrück
in

Kurier

Jes Zaren
Rieht sehen — heißt etwas ver¬

säumen , das sich nicht wieder

gutmachen läßt .

Seite 8 . Nr . 108 .

Carsta Loeck
als Stine , mit

Heinrich George
Marianne Hoppe / Hans Brausewetter

Fritz Hoopts / Ernst Waidow

- Döring

Mmna -

die Perle ist da !

Frau Köppke fand sie , weil sie
' s

nicht mehr alleine schaden konnte ,
durch eine „ Kleine Anzeige " im

meistgelesenen „ Wiesbadener

Tagblatt
" . Immer

schassen es die Kleinen ,
die in unserem Blatt
erscheinen .

Ausscheidende

Blufreiniaunaskwen
zur Erhaltung der Gesundheit .

Harnsäure ausseheidender Tee — Entfettungstee
Blutkreislauftee — Entschlackun gstee .

Allein echt mit Schutzmarke Floradix .

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus
P . Blumenthal , arisches Unternehmen

Marktstraße 13 , neben Uhrturm .

Zwangs -Versteigerung .
Dienstag , 21 . d ., werden öffentlich meistbretend

gegen Barzahlung versteigert :
I . Um 11 Uhr , Adelheidstrahe 72 . Hof : 1 Stanze .
2 Druckmasch . m . Tisch . 1 Registrierschrank , Material

f . Wandschoner , Regale , Packmaterial u . a . m .
II Um 15 Uhr ( 3 Uhr nachm .) , Moritzstrane 29 :
1 Herren - , 1 Eveise - u . 1 Schlafzimmer . 1 Klavier ,
2 Standuhren , 3 Schreibt . , 1 Bett , 2 Sessel . 1 Radio ,
2 Bücher - , 1 Küchen - u . 1 Warenschrank , 1 Vertiko ,
2 Schnellwaagen , 1 Zeichentisch , 4 Sessel , 1 Sofa ,
3 Perier - Tevviche . 2 Bilder v . Roehler , 2 gestickte
Bilder , 1 spanische Wand . 4 versch . Basen , 1 Näh¬
maschine 400 Flaschen Geisenheimer 1921 . 1929 , 1932
u . 1933 U. a . rn . — Die fettgedruckten Gegenstände

kommen bestimmt zum Ausgebot .
Richter , Obergerichtsvollzieher ,

Mittwoch , den 22 . und
Donnerstag , den 28 . April IgM .

Gastspiel

Otto Gebühr
mit Berliner Ensemble .

Ein Stück in 3 Akten von Z . v . Urai, .
Anfang 20 Uhr .

Preise : 1 bis 4 RM .
Ende gegen 22 >$ Uhr .

9in EpmMUNoAmA
METZ

Schwalbacher Straße 8 , Tel . 2320g
Reparaturen aller Systeme

'

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiihtennadelfranzttrannlmM
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins miß

'

der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franz branntweie ;
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gleicht
Ischias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche ii
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowiei
zur Massage . Vorrätig in Originälflaschen 75 PfJ

1 .40 Mk . , 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen . S

Drogerie „ figgiea
“

Tauber i
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telephon 22121

Heute morgen entschlief nach schwerer , mit groher Ge¬
duld ertragener Krankheit mein lieber Vater , Schwieger¬
vater . Großvater , Schwager und Onkel

Anion Omhover
Oberpostschaffner i . R . .

wohlverseben mit den heiligen Sterbesakramenten , im Alter
von 61 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Omhover .

Wiesbaden , dön 18 . Avril 1936 .
Winkeler Strahe 4a .

Die Beerdigung findet am Dienstag , nachmittags 3 Uhr
auf dem Südfriedbof statt , das Seelenamt - am gleichen
Tage , vormittags 7 .10 Uhr in der Sankt Elisabethkirche .

kin saftiger Bauernschwank

um einen verliebten Dorfschulzen

-- und wer macht die Bombenstimmung ?

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag
Schalterballe r .

Ob nah - ob fern
Sie llu -e Urlaubszeit verbringen , immer wird

es Ihnen wertvoll sein , die Verbindung mit

zu Hause aufrecht « u erhalten . Selbst un¬

berührt von den Ereignissen , sehen Sie aus

der Ferne , was sich ereignet , wenn

Sie durch Aufgabe Ihrer Urlaubs¬

zeit und Anschrift uns die Nach¬

sendung des

„ IDiestjadencrTagblfllt
“

ermöglichen .

Oie kranke Uhr
■ heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

Am Freitag , den 17 . d . M . . verlchisd
vlötzlich und unerwartet mein lieber
Mann . unser treusorgender Vater .
Schwiegervater . Schwiegersohn . Schwager
und Onkel

Hm fionltoniin Lrnizei
im Alter von 75 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Wilhelmine Langer , Wwe .,
geb . Hartmann ,

Paul Langer und Frau ,
geb . Bechtold .

Wiesbadeu -Schiersteiu , 20 . April 1936 .
Biebricher Str . 11 .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 21 . d . M . . vormittags 10 .30 Uhr in
Wiesbaden von der Leichenhalle des alten
Friedhofes an der Platter Strahe aus .
auf dem Nordfriedhof statt .

Das Berliner

PhilharmonisdicOrdicstcr

Allen denen , die mir beim Heimgang

meines geliebten Mütterchens so viele warme

Teilnahme erwiesen , sowie Herrn Pfarrer

Jung für seine trostreichen Worte und den

Schwestern im Pauhnenstift für ihre liebe¬

volle Pflege meines Herzens Dank .
oür die io herzlichen und iiberaus

zahlreichen Beileidsbezeigungen . die uns
in unserem Schmerz viel Trost gaben ,
ivreche ich im Namen aller Angehörigen
tiefem vundenen und innigen Dank aus .

.juue Michel
geb . Reininger .

Wiesbaden , 20 . April 1936 .

Kaiser - Friedrich - Ring 22 .

Danksagung .

Geschwister Gebhard .

Wiesbaden , den 20 . Avril 1936 .
Bereinstrahe 8 .

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , sowie für die zahlreichen

Kranz - und Blumenspenden beim Heim¬

gang unserer lieben Mutter sagen wir

allen unseren herzlichsten Dank .
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Es

;er

liche gelten kann .

einige
aeüd

Als Richthofen in dem
raum nicht zu finden mar ,

sie jedoch , als sie fesiftellen
Fall mar und überdies kurz

'bereits gelandet sei .
Jäher Schrecken erfaßte

mutzten , daß dies nicht der

Tag der Luftwaffe .

3ur Erinnerung an unseren Manfred von Richthofen , dessen Todestag sich am 21 . April zum

18 . Male jährt , wird der „ Tag der Luftwaffe
" begangen . Das Bildnis Itnks zeigt den erfolg¬

reichsten deutschen Jagdflieger , rechts das Bild aus unseren Tagen bewerft uns , daß Deutschlam »

nicht mehr wehrlos ist : eine Aufklärungsstaffel der Seeslieger rn Krel - Holtenau m Lrme slregend .

sFreiaeaeben vom RLM . unter dem 23 . September 1935 .) _
( Wagenborg - Archiv ; Scherls Bilderdienst — M .)

trafen ihn tödlich . Das wanze | ou jtuj zum cujiuq in

Höhe von nur dreihundert Meter abgespielt haben
"

.

Die Wahrheit über Richthofens letzten Flug -

vorher festgelegten Sammel -

. wm nlWt gu . p . uw . . un „ , suchten seine nun führerlosen
Kameraden ihren Flugplatz in der Hoffnung auf , datz er

Suppen ,
Soßen,

Gemüse
,

Salate
,
Fischgerichte

werden schmackhafter durch einige Tropfen MAGGI5 WÜRZE

burückgekehrt ist bis zum letzten Mann gedrungen . Die

Weute stehen düster herum . Niemand spricht etwas Der

Adjutant ruft sämtliche Lustschutzofsizrere ans Telephon

Meiner von ihnen kann etwas berichten . Jetzt werden famt -

Wche Divisionskommandos des Abschnitts alarmiert ^ tt

Müsender Eile immer wieder derselbe Satz : Die Staffel ,
11

M von einem Feindflug zurückgekommen . Der Rittmeister

Mehlt Die Herren der Staffel melden , daß der Rittmeister

Meruntergekommen ist . Ist in Ihrem Abschnitt ein roter

kkreidecker notgelandet ? Ist bei Ihnen diesseits oder fen -

Mits ein roter Dreidecker beobachtet worden , der landete ? "

Um Richthofens Tod hüllte sich noch lange Jahre
nach dem Kriege ein mystisches Dunkel . Die fol¬

gende Darstellung , um deren Aufhellung sich
Hermann Göring , der letzte Kommandant des

Richthofen -Geschwaders , nach dem Kriege besonders
in englischen Militärkreisen tatkräftig bemühte ,
darf heute als ganz sicher und einwandfrei gelten .
Sie ist -dem neuen Werk „ Jagd in Flanderns
Himmel

" entnommen , in dem der ehemalige Ge¬

schwader - Adjutant Karl Bodenschatz über die 16

Kampfmonate des Richthofen -Geschwaders berichtet .

Hier spricht die knappe , männliche , eherne Sprache
des Kriegs . Mit Erlaubnis des Verlags Knorr

u . Hirth . München , entnehmen wir dem Werk den

folgenden Abschnitt :

Der Leutnant Wenzl sagt hastig : „ Ich habe ein dummes

i Gefühl ; wir waren gleich ran und über die Lrme kamen

B Sopwith mit roten Schnauzen , die Anti - Richthofen - Leute ,
kvie Kurbelei ging los . sie waren in der Überzahl und man

Kam nicht richtig
'
zum Schutz . Der Rittmeister slog aus Sicht

und kam jetzt mit seiner Kette ran . Aber da turnten auch

Man 7 bis 8 neue Lords von oben runter , es gab neMassen -

« urbelei , alles durcheinander , wir exerzierten uns alle gegen -

fseitig etwas tiefer , in dem Ostwind kamen wir immer mehr

Menfeits brachen das Gefecht ab und halfen uns zurück über

die Linien . . . ich habe ein dummes Gefühl . Als ich zurück -

floq habe ich östlich Corbie eine kleine Maschine stehen

k sehen , die vorher nicht dagestanden hat . ^ ch glaube , es war

keine rote Maschine !"

U Inzwischen ist die Nachricht , datz der Kommandeur nicht

kurückaekehrt ist bis zum letzten Mann gedrungen . Die

kLeute stehen düster herum . Niemand spricht etwas . Der

sein habe natürlich alles versucht , um endlich eine klare

Darstellung zu bekommen . Dies gelang mir ober tarsächlich

erst einwandfrei bei meinen Besuchen in England . Dort habe

ich mich bei allen Fliegern erkundigt und so ziemlich überall

die gleiche Auslegung bekommen . Diese wurde noch besonders

unterstützt durch ein interesiantcs Gespräch , das ich hierüber
mit dem „ englischen Richthofen

"
, dem erfolgreichsten Fliege

-

Major Bishop , hier in Berlin hatte . Er gab mir über

Richthofens Tod folgende Darstellung , eine Darstellung , die

sich vollkommen mit derjenigen deckt , die ich bereits in Eng¬
land erhalten hatte und die heute allgemein als die antt -

Rachdem der oben bereits geschilderte Kampf eine Zeit¬

lang im Gange war , mutz Richthofens Motor aus irgend¬
einem Grunde plötzlich stehen geblieben fein , fei es nun in¬

folge eines Schusses oder durch sonst irgendein Versagen .
Dies zwang natürlich den Rittmeister zum sofortigen
HeruntergeheM Da er sich jedoch weit hinter der feindlichen
Linie befand , war es für ihn unmöglich , noch die eigene
Front zu erreichen . Er strebte deshalb dem feindlichen Gebiet

zu . Hierbei traf er einen jungen kanadischen Flieger , der

erst sehr lurj . an der Front war und wenige Luftkämpfe
bestanden hatte . Der Kanadier , nicht ahnend , wen er vor

sich hatte und wahrscheinlich auch nicht wisiend , datz fein
Gegner fchon wehrlos war . setzte sich sofort hinter ihn und

da Richthofen nicht mehr länger manövrieren konnte , war

sein Schicksal rasch besiegelt , denn schon die ersten Schütze

trafen ihn tödlich . Das Ganze soll sich zum Schluh in einer

ist der 21 . April 1918 . •

I Nebel und grauer Bodendunst schweben über dem Flug -

vlatz von Kappt ). Es riecht nach Reif und Frühling zu¬

gleich . Die Offiziere des Geschwaders stehen fertig ange -

Mgen beinander . Sie find alle blendender Laune , ^ hr Ge¬

machter fegt wieder und wieder durch den Ostwind . Sie

khaben allen Grund , gute Laune zu haben : die großartigen

Mrfolge der letzten Tage , die rückhaltlose Anerkennung der

ttoben Vorgesetzten , ihre schnellen Dreidecker , die sich vor¬

züglich bewährt haben , der neue Flugplatz , auf dem sie sich
« utzerst behaglich fühlen , es ist wieder einmal alles inner -

Ach und äutzerttch in grotzer Form .

Und bei den Artillerie - und Jnfanteriestäben erheben

& alle Summer ihre Stimmen und fragen : Roter Dreidecker ,

Moter Dreidecker , roter Dreidecker ? Die Dezehlsempfanger

Mnd Meldeläufer stolpern gehetzt durch die Verbindimgs -

Bgräben , geben durch Ruf und Zettel weiter : Roter Drei -

Mecker , roter Dreidecker , roter Dreidecker ? . . . « rmtttche

MSche renfe r nr oh re , Grabenspiegel , Ferngläser , âmtliche

WAuqen der Infanterie in den vordersten Graben suchen das

Melände ab : Roter Dreidecker , roter Dreidecker roter Drei -

Mucker . Es kommt , so wahr uns Gott helfe , au ; jede

UMinute an . Ist er notgelandet , mutz ihm unverzüglich ge -

Wholfen werden .

Ergebnislos .
Beim Armeeoberkommando entschlietzt man sich plötzlich

Mu einem außergewöhnlichen Schritt .^
Der General lagt in

Mvfsener Sprache eine Anfrage zum Feind hinuberfunken .

W „ Rittmeister v . • Richthofen jenseits gelandet , erbitten

« Nachricht über Schicksal .
" ■

Es erfolgt keine Antwort .
I Man stand vor einem Rätsel . Und man wurde all -

Mnählich etwas mißtrauisch . Warum schwieg der Fernd .
Wrarum verkündete er nicht sofort der ganzen Welt , wovor

Wer sich in anderen Fällen gar nicht genierte , datz ihm em to

W grotzer Schlag gelungen sei ?

Es wurde Befehl gegeben , jeden gefangenen Engländer

I
"

e .»gehend zu befragen . Aber englische Flieger , die in

Das ist das Ergebnis der genauen Erkundigungen des

Generals Göring . Sie finden ihrerseits wieder eine Be -

stättgung in den Mitteilungen , die man dem Oberleutnant

Bodenschatz , dem Adjutanten Richthofens , machte , als dieser
im Jahre 1927 zu einer nordamerikanischen Fliegerabteilung
kommandiert war .

Der junge Kanadier , der einen Adler abschotz , schätz
einen schwerverwundeten Adler ab . desien Flügel gelähmt
waren . Der Rittmeister von Richthofen wird , als er mit er¬

loschenem Motor seinen letzten Eleitflug machte und das
Geknatter des Maschinengewehrs hinter sich hörte , gemutzt
haben , datz es nun zu Ende Jet . Er rmrd gelassenen Auges
dem jungen Anfänger einen Augenblick zugesehen haben , der

da geräuschvoll über ihn hereinbrach . Und bevor die Kugel
sein reines , tapferes Herz durchschlug , wird vielleicht nach
feiner Art ein kleines , grimmiges Lächeln über sein Gesicht

geflogen sein , das Lächeln des Unbesiegten .

Seine Kameraden hätten ihm gegönnt , wenn die Ge¬

setze des Krieges seinen Tod beschloßen hätten , datz er im

Kampfe mit einem Ebenbürtigen gefallen wäre . Aber die

Gesetze des Krieges sind geheimnisvoll und unberechenbar ,
denn es sind die Gesetze des Todes .

„ Am 21 . April 1918 startete Richthofen mit 2 Ketten

seiner alten , braven Leibstaffel 11 in Richtung Amiens .

Außerdem hatte er einer anderen Staffel seines Geschwa¬

ders ebenfalls Stattbefehl erteilt , so datz diese sich auch in

der Luft befand , jedoch ohne Anschluß an den Rittmeister

zu haben denn sie hatte einen selbständigen Auftrag . Richt¬

hofen überflog , nachdem er die gewünschte Höhe erreicht

hatte , die feindliche Front und sttetz in den gegnerischen

Lustraum vor , da er dort feindliche Flugzeuge beobachtet

hatte . Es handelte sich zunächst um den Angriff
1 ------

feindliche Doppelsitzer , sogen . Artillerieflugzeuge .
er sich mit diesen im Kampf befand , wurden er und die

Seinen von stark überlegenen feindlichen Jagdstreitkräften

angegriffen . Seiner Gewohnheit gemäß nahm er den

Kampf gegen die mehrfache Übermacht auf .

Der Wind war ungünstig und trieb die Kämpfenden

während der fortgesetzten Kurven immer ,
weiter hinter die

feindliche Front . Richthofen kämpfe wie stets hervorragend ,
ohne

'
sich jedoch gegen die feindliche Überlegenheit durch -

fetzen zu können , und achtete ganz besonders auf seine Kame¬

raden , da sie sich ja so weit im feindlichen Luftgebiet be¬

fanden und eine gewisse Gefahr bestand , abgeschnitten zu
roer &en . Aus diesem Grunde mutzte Richthofen bald diesen
und jenen Gegner unter sein Feuer nehmen , um dadurch

den Seinen zu helfen . Er konnte sich also nicht so eingehend
mit einem einzigen Gegner beschäftigen wie das sonst so

seine Art war und diesen zum Äbschutz bringen . Da sahen

seine Äameraben . wie er plötzlich im Sturzflug , also voll¬

kommen intakt , also nicht stürzend , hinunterging . Ihn zu
decken waren sie nicht in der Lage , da jeder einzelne selbst
mit mehreren feint )Iteben - Flugzeugen beschäftigt war . Die

feindliche Übermacht wirkte sich nun immer mehr aus und

zersprengte die deutsche Staffel vollkommen .

nach der Landung die Meldung einer Flugwache von der

Front her eintraf , ein roter Dreidecker sei nach Luftkamp ;
hinter den feindlichen Linien scheinbar glatt gelandet .

Noch hatte man geringe Hoffnung , datz Richthofen nur ge¬

fangen sei . Sofort stieg die soeben gelandete Kette der

Jagdstaffel 11 unter Führung von Leutnant Wenzl wieder

auf um Nachforschungen anzustellen und die Stelle ^ an

welcher der Abschuß erfolgt war , nochmals genau abzuMchen
und womöglich festzustellen , ob die Maschine tatsächlich glatt

gelandet oder : zerstört war . Es gelang jedoch nicht , den

Luftraum , in welchem der Kampf stattgefunden hatte , zu er¬

reichen , da ein weit überlegener englischer Jagdflieger¬

schwarm der schwachen Kette bereits die Annäherung an

die Front verwehrte . Ein klares Bild konnte so nicht ge¬
wonnen werden , und so schwebten wir weiter im Dunkeln ,
zwischen Furcht und Hoffen , bis wenige Tage später die

feindlichen Pressemeldungen keinen Zweifel mehr ließen ,
daß der größte aller Kampfflieger nicht mchr war .

Nun begannen die Erkundigungen nach der Art seines
Todes , die uns so lange im llngewisien ließen . Ich selbst ,
der ich die hohe Ehre und das unverdiente Glück hatte , der

letzte Kommandeur dieses ruhmreichen ■ Geschwaders zu

deutsche Gefangenschaft gerieten , wußten nur . daß der Ritt¬

meister tot sei andere sagten aus , daß ein deutscher Flieger ,
über dessen Namen Stillschweigen bewahrt bliebe , schwer -

verwundet in das Lazarett nach Amiens gebracht worden

fei . , „
Unter solchen Umständen schrumpft jede Hoffnung zu¬

sammen . .. .
Gerüchte und Vermutungen tauchten auf und drese Ge¬

rüchte waren manchmal bitter , einige sagten sogar , daß

Richthofen von australischen Soldaten erschlagen worden

sei . Endlich , am 23 . April , abends , finden in der Nähe des

Flugplatzes Soldaten eine englische Melderolle mit Wimpel
Sie enthält die Mitteilung des Royal Flying Corps , datz

Rittmeister v . Richthofen tödlich im Luftkampf ,
verwundet

ustd mit militärischen Ehren begraben worden sei .

Am gleichen Tag wird eine Reuter - Meldung bekannt ,
die denselben Inhalt hat ; jetzt war kein Zweifel mehr .

Es war nunmehr sicher , daß er nicht mehr unter den

Lebenden weilte , sondern eingegangen war in das schwei -

Eegen halb elf Uhr hat der Ostwind die Wolken zur
M Seite gedrückt , es Hart auf . Die Offiziere eilen zu den

^ Waschinen . Aber der Kommandeur bremst noch etwas und

M meint , man solle mit dein Start noch warten , damit die

M stovds recht frech würden , man bekäme sie dann um so be -

Mpremer vor die Kanone .
I In diesem Augenblick kommt schon ein Telephonist ge -

Erannt : an der Front fliegen einige Engländer .

| In weniger als fünf Minuten bornierten die ersten Drei -

Wecker über den Platz . Langsam schlendert Oberleutnant

^ Wodenschatz zur Beobachtungsstelle und klebt sich an das

B Scherenfernrohr .
Es war gegen 11 Uhr vormittags . Er sieht die beiden

M Ketten der Staffel 11 zur Front fliegen , die eine geführt

Leutnant Weiß , die andere vom Kommandeur . Sie

M brausen der Somme entlang nach Westen .

; Dann entdeckt er auch die Lords und dann ist Freund

Mmd Feind nicht mehr auseinanderzuhalten .

k Gegen 12 Uhr kommt die Staffel wieder angeflogen eine

Maschine nach der anderen schwebt aus und landet . Plotz -

flich durchfährt »es den Adjutanten wie ein Blitz von oben

bis unten : er starrt hinaus auf den Platz .

Richthofen ist nicht dabei !

r Etwas beklommen ruft er von seinem Hochsitz herunter ,
den Leutnants Wenzl und Larins entgegen , die herausge -

Mettert sind und nun herbeigelaufen kommen .

I „ Wo ist Richthofen ? "

gende große Reich der Frontsoldaten , die ihr Leben ließen

für ihr Vaterland . .
Wie aber war es geschehen ?

Während des Krieges ist es nicht möglich gewesen ,

seinen Tod völlig aufzuklären . Aber der letzte Kommandeur

des Jagdgeschwaders I , der damalige Oberleutnant . Her¬

mann Göring , jetziger General der Flieger und preußischer

Ministerpräsident , hat nicht nachgelassen bis er persönlich

auch den letzten Zweifel in mündlicher Aussprache mit zahl¬

reichen englischen Kampffliegern nach dem Kriege geklart

hatte . . , . . . .
General Göring gibt folgende absolut einwandfreie

klare , wahrheitsgetreue Darstellung von Richthofens letztem



Wiesbadener Tagblatt
Montag , 20 . April Itzzg

Die geistige toolulion des MtionaWaiisiiüis
Reichgleiter Rosenberg vor den

I Wto > Miiiiie
~

|BemietWgen

W . Söhng
& Co .,

innen

ineiiv

Sonb . ord . Frau Montag - Dienstag

R < 6 '

MetgesOe »u kauf , gesucht .
Ang u . W . 632

türmeticn

Geschäftliche
SWsehlMgen

„ KOSMOS gegr . 1908
Aeltestes Ermittlungs - Institut a PI
Niko -asstr . 10 — Tel . 24180
(Einzelne - ) Auskünfte , Ermittlungen
In ieder Sache , überall .

an Tagbl .- lverl .

, Kindcrklavv -

auck
Teilzahlung .

Bestellungen nehmen die Obengenannten iebct -
zeit entgegen . Der Verlag -

Zuverlässiges

Mädchen
f . alle Hausarb .
S- 1 . 5 . gesucht .

Kopp .
Bahnhofstr .l2 .P .

Wir weisen Stdlungs »
suckende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Lnzeiaen keine
G r i g i n a k-Zeugnisse
beizufügen . <£ inge«
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen

llllllllllllllllllllllllllllllllll!lllllllllllllillilllllllllllW|||||| l!llllll|li(VIIIVIII|l!l!II(|||l!l!IWW

Das

k

___ Michelsberg 1

ordsef Telephon 204 * 8
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» Der
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M « e , 1936 i » eelb « t

. . Der Stürmer "
, der im April 1923 her -

vorgegangen war aus dem am 1 . Oktober

1921 gegründeten Organ der deutschen
Werkgemeinschaft „ DeutscherVolfswille

"
,

seit 22 . Oktober 1922 anerkanntes Wochen »

blatt für die NSDAP . Vorher hatte
Julius Streicher am 4 . Juni 1920 ein

Blatt „ Der deutsche Sozialist "
gegründet .

Nach dem Novemberverrat von 1923

blieb „ Der Stürmer " bis 1925 verboten ,

um dann um so ungestümer wieder an¬

zugreifen und über unzählige Verbote ,

Geld - und Freiheitsstrafen hinweg vom

Frankensiihrcr in Nürnberg zu der Heu -

tigen in der ganzen Welt bekannten Be¬

deutung geführt zu werden .
"

Möbl .

Zimmer
sehr ruhig und
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ab 22 . gesucht .
Frau Heinrich .

Ang . u . A . 886
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Von den Dächern
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Reparaturen

aller Fabrik , w
ausgesübrt von

Th . Brück .
Goethestraße 18 .

Mldie AW .

Wer kann mehreren Persons
die englische Sprache beibringm

| Konversation . Wöchentlich M
Stunden . Angebote unter K . ö

I an den Tagbll -Verlog .

Studenten und Professoren .

der Seele und die Seele die Innenseite der Rasse sei Damit
lei allerdings eine geistige Revolution angebahnt ,die heute schon das Denken von 60 Millionen Deutschen be -
stmime .

Mit großem Ernst wandte sich Reichsleiter Rosenberq
lodann gegen den Vorwurf , der auch aus sonst Deutschland
durchaus wohlgesinnten Kreisen der Eolchrtenwelt erhobenworden sei da « nämlich in Deutschland die geistige
Freiheit und die Forschunasfreiüeit unter¬
drückt werde . „ Wir sind allerdings

"
, so erklärte Reichsteiter

Rosenberg „ der Überzeugung , da « im ersten Aufräumunas -
prozeg der deutschen Revolution Dinge vorgekommen sind , die
absolut notwendig waren , und daß von den deutschen Hoch -
Ichulen dieienigen vertrieben werden mußten , die die Frei -

jüdischen Biertel von Jerusalem von einem vorüberfahren¬
den Auto aus beschossen . i

. unmittelbaren Anlaß zu den Zusammenstößen qchdas Verbot eines arabischen Demonstrationszuges , dess«»
'

Terliwhmer sich doch zusammenschloffen und nach Tel Am »
marschierten . Es kam dann zu Auseinandersetzungen zwi -
scheu Teilnehmern des Demonstrationszuges und Juden in
ö -eren Verlauf zwei Juden getötet wurden . Auch die

'
Sn -

'Kjoen eines englischen Pal -izeiautos wurden angegrisisi ,
Bei der Abwehr dieses Angriffes wurden die beiden er¬
wähnten Araber getötet . Die Araber beabsichtigen , ara
Montagvormittag Protest oersamm tungen zu veranstaltetk >
uiid einen Boykott der Juden sowie den Generalstreik nach
dem ^ orbilbe des Streikes in Damaskus zu erklären .

lokal
in guter Lage ,
m . klein . Büro¬
raum . sofort zu
mieten gesucht .
Ana mit Preis
u , D . 633 T . - V .

Römerberg 21
2 möbl . Man¬
sarden ,

der Forschung mit der Freiheit der Beschimpfung
" ^

deutschen Volkes verwechselten . Wenn wir nunmehr
aeAn , auch dre Vertreter unserer Anschauung auf die Leb ?
stühle der Hochschulen zu bringen , so holen mir damit » ,etoas irnch , was die einstmaligen Menschen der geistkA
Freiheit verabsäumt haben .

" !

Die nationalsozialistische Revolution habe so viele ik.
danken reis zur Ausarbeitung gemacht und so viel Ausbiß
rn dre Zukunft und Vergangenheit eröffnet , daß dem Fonck „

^ nd Denker heute das Herz im Leibe lachen müsse .
Schon heute wird durch die nationalsozialistische Revolit -non auch wenn sie eine rein deutsche Angelegenheit ist 21

E » ei tchiEuropas für die kommenden Jahrhunderte »
zeichnet . Erst durch sie wird auch die Välkerwand - I
f o n gi tu t ie fst en Sinne beendet . Im phnsischnr Siim - -
sand sie ihr Ende durch die Gründung des ersten Deutsch » !
Reiches . Mit dem Sieg der nationalsozialistischen Jdee ^ i
ste , etzt auch ihr geistiges Ende gesunden , indem das deuUchVolk nach Jahrhunderten des Irrens und Wanderns in hem
den 36een zu sich selbst zurückgefunden hat ."

Redegewandte , energisch und
ziclbewußt arbeitende

Herren » . Damen
können sich bei großer deut¬
scher Versich .- Gesellschaft als

Betber (innen )
eine gute dauernde Existenz
ausbauen . Ang . unter Z . 567
an den Tagbl . -Vl . F73

500 gr . . . . nur 25
Bens . Beamten -
Ebevaar sucht z.
1 . Mai 2 - bis
2 )4 - Zim . - W . m .
3ub . , Pr . 50/55 .
in d . Nähe v . d .
Bädern , bis 8.
2 . Et . Eilang . u .
<5 . 633 T . . Derl .

Neue Kommunisten - Verhaftungen
in Warschau und Lodz .

Warschau , 19 . April . In Warschau und in Lodz untern
pachm dre Polizei am Samstag wiederum zahlreiche stauÄ
luchungen . Cs gelang dabei , die Mitglieder der Warscha ^
Leitung des kommunistischen Jugen d ve rb and es zu verhafte «
In ^ odz wurden nach Entdeckung einer kommunistischen GM
h - lmdruckerei 19 Personen verhaftet . Die Verhaftet ^
sind in beiden Fällen fast ausnahmslos Juden .

Leere Zimmer
und Mansarden

2 l . Maus , mit
Herd u . Keller
z . 1 . 5 . zu verm .
Yorckstr . 27 , 3 l .

Elf Todesopfer .

London , 20 . April . In Jaffa ist es , wie aus Jerusalem
gemeldet wird zu schweren blutigen Ausschreitungen zwi¬
lchen ^ uden und Arabern gekommen , in deren Verlauf meh -
rere Personen getötet wurden . In einem Reuterbericht

;£ ?rfie Ü'£ ' o ernst bezeichnet , daß Militär zur
Wiederherstellrrng der Ordnung aufgeboten werden mußte .

' ^ rufolein , 20 . April . Bei twn blutigen Zusammen -
ln Jafsa

^
und Tel Aviv zwischen Juden und Arabern

wurden neun .cMben getötet und 40 verwundet davon elf
lebensgefährlich . Zwei Araber wurden

erschaffen . 15 weitere Araber wurden
verletzt . Die Regierung fat für Jaffa und Tel Aviv den
Belage rungszustand erklärt und das Betreten der Straßen

10 Uhr abends , und 5 Uhr moraens okLLn
fnr ^ ie btrage zwischen Jerusalem und Jaffafür jeden Verkehr gesperrt . Angesichts der kritischen Lage

N «he Truppenabteilungen mit Maschinen -gewehren
nach Jaffa in Marsch gesetzt worden .

Wenn auch die Polizei im Augenblick Herr der La «
ist lv besteht,doch die Befürchtung , daß die allaenwine Un -
nche auch auf Haifa und Jerusalem übergreifen kann . In
Jerusalem haben die Läden in den jüdischen Vierteln zumTeil gefchlosfen . Erne Polizeipatrouille , bestehend aus Eng¬ländern und ariden , wurde bereits am Samstagabend im

Stellen -

Angebote

[ Wkidlichs Personell

I Heubserismü

Suche sofort
fleißiges saud .

Tagesmadlhen
welch , zu Hause
schlafen tonn , ev .
auch Frau mit
eigenem Heim
käme in Frage .
Adr . T .- Vl . üv
• • HMMH

Zuverläss . ölt .

moMtim
mehrmals wöch .
ges . , Nähe Kur¬
haus . Zuschr . u .
D . 632 an T .- V .

Stellen -

Gesuche

| Weibliche Personell |

| Hau-xerlonal |
Suche f . m . 22i .

Tochter
Aufnahme in g .
evgl . Hause als

HwloW
wo Mädch . vorh .

Fam .- Anschluß ,
evtl . latoeng .
Koch - und Näh -
kenntn . sind vH .

Steueriusp .
Blume ,

Goslar ( Harz ) ,
Kornstr . 28 .
Junge Frau

sucht stunden¬
weise Beschäftig .
Ang . u . E . 633
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrrchtitr . 37 ,
Vdb . 2 , i* . Nibl ,
3 . sof . frei , bill .
Bliicherpl . 5,2 r .«
sev , m . Z . zu v .
Dotzh .Str . 18 , 2 l .
mbl . Zim . frei .
Selenenstr .2,2 r .
mbl . Zim . z. vm .
Römerberg 21 ,

1. St ., sep . mbl .
Zimmer zu vm .

Dos er ste NSDStB . - Kameradschaftshaus .
Dresden , 19 . April . In Gegenwart zahlreicher Ehren -

Säfte , unter ihnen Reichsstatthalter und Gauleiter Martin
Mutschmann , fand am Sonntag die Weihe des ersten

^ SDStB . durch Reichsleiter

Der Rektor der Technischen Hochschule Dresden , Prof
Kowalewski , wies einleitend auf die Bedeutung des
Tages hin and sprach den Wunsch aus . daß in dem neuen
Hans die sechs Tugenden herrschen möchten , auf die der
Führer bei einer Grundsteinlegung hingewiesen habe -
Treue , Gehorsam , Disziplin , Opferwillig -
tevt . Kameradschaft und Bescheidenheit
„ ^ J -̂ ^ sleiter Rosenberg führte u . a . aus : Wenn der
NSDStB . sich heute sein erstes Haus in Deutschland erbaue
dann habe er jene Reife des Willens in sich erfüllt
eene Verantwortung zu übernehmen , die weit über diesen
Tag und dre kommenden Jahre hiuausretche . Der NSDStB
habe mit allen fernen jungen Kräften dafür gesorgt , daß auf
den deutschen Hochschulen ein neuer Wille lebendig werde ,und dag tue alten Formen des vergangenen Lebens die ein¬
mal ehre Berechtigung gehabt hätten , nach und nach hätten
abgelost werden können nicht nur durch neue äußere Formen ,sondern auch durch eine neue FormungdesDenkens
Was in diesem Haus geschehe , werde einmal traditions¬
bildend fein .

Re ich sstu den ten b und eLfüh r e r Pg . D -erichsweiler
übernahm das Haus mit der Versicherung , daß der Studen¬
tenbund dieser neuen Form studentischen Lebens auch einen
neuen Inhalt , einen neuen Geist geben werde . Man werde
dafür sorgen , daß die neue Studentengeneration neben ernster
Arbeit hier auch Stunden der Freude und des Frohsinns er¬
leben werde .

Die Völkerwanderung geistig beendet .
Dresden , 19 . April . Im Zusammenhang mit der Weihe

des ersten Kameradschaftshauses des NSDStB . sprach am
Samstag in Dresden im Ausstellungspalast Reichsleiter
Alfred Rosenberg zu dem Thema „ Die geistige Revolu -
tton des Nationalsozialismus "

. Die nationalsozialistische
Bewegung habe , sich nie darüber getäuscht , daß die Probleme
ttefer gelegen hätten , als an der Oberfläche des politischen
Kampfes zu erkennen gewesen sei . Es ssi von vornherein
darauf angekommen , eine ganz bestimmte innere Charakter -
Haltung des deutschen Volkes zu seinem Schicksal herbeizu -
Mhren . Der Nationalsozialisnms proklamiere nicht , daß der
Leib allein die Grundlage aller geistiavn und seelischen
Fähigkeiten sei . Er sage nur , daß die Rasse die Außenseite

Frdl . möblierte
Mansarde .
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Sch . « bl . Zim .,
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Der Sport des Sonntags

F des

von Teutonia Hausen , sowie Spielführer Heinrich Lulas

Germania Bieber werden aus dem DR - . . ausEchle

L SV . Wiesbaden

griffen unb jbie
2

ge -

1
3

4 :4
4 :4
3 :5
2 :4

Die Deutschlaudhalle am Abend der großen Reichsbund - Kundgebuug .
__

( DRL .- Pressedienst - M .)

spielen abgesprochen .
2 . Die Mitglieder Adam Lukas und Johann Dobert u

. . . ‘Tmitnntn Annipn iamie Soielttibrer Heinrich Lukas von

Bekenntnis unserer unverbrüchlichen Treue ,

zugleich auch ein Gelöbnis , von unserem Werk der Leibes¬

erziehung unseres Volkes niemals zu lassen .
"

Das Deutschland - und Horst -Wessel -Lied beendeten die

erhebende Kundgebung .

( Die letzte Tabellenreihe gibt die Zahl der auswärts

wonnenen Punkte an .)

Am kommenden Sonntag ( 26 . April ) :

SV . Wiesbaden — 1904 Ludwigshafen .

Sportfreunde Saarbrücken — 1 . FK . Kaiserslautern .

Der Rotweiß - Sieg .

Dee Ulatfd ) in die & nfjeit des DRF .

Die Abschlußtagungen der deutschen Sport verbände und die Eeureinschaftslundgebung in der

t Deutschlandhalle .

• 12 . 1904 Ludwigshafen
3 . Reichsb . /Rotto . Franks . 4

4 . Sportsr . Saarbrücken « 4

5 . MSV . Darmstadt 4

6 . 1 . FK . Kaiserslautern 3

7 . Teutonia Hausen 5

In großen Zügen umriß er die geschichtliche Entwicklung

der Deutschen Turnerschaft bis zu den glanzvollen Tagen
des Deutschen Turnfestes in Stuttgart im Jahre 1933 . Hier
verkündete der Führer in seiner Ansprache den Weg der

deutschen Leibesübungen und ihre Bedeutung für das er¬

zieherische und kulturelle Programm im nationalsozra -

listischen Deutschland . In den 76 Jahren Geschichte der DT .
'

ist zugleich ein Stück Geschichte des deutschen
^ Volkes und nicht zuletzt Geschichte der deutschen Leibes -

k Übungen ausgezeichnet . Friedrich Ludwig Jahn hat darum

gerungen , die Einheit zwischen Volkstum und Leibes -
- Übungen wieder herzustellen , gleichzeitig damit an die nor -

D disch - germanische Tradition anknüpfend . Unverständnis ,
üüllic ' *ri i ma * »4♦ aX,a w

-- -------- ---- ausgeschlossen .

Außerdem erhalten dieselben Platzverbot bis 31 . Dezember

1937 , für dessen Durchführung Teutonia Hausen bzw . Ger¬

mania Bieber haftbar gemacht werden .

3 . Die Bestechungssumme verfällt der ReiSsbund -

kasse im DRL . ( Fachamt Fußball und ist für wohltätige

Zwecke oder Jugenderziehung zu verwenden .

ge Hilflosigkeit unterdrückten die weitgesteckten Ziele
Volkserneuerers . Erst dem Nationalsozia lis -

: ums blieb es Vorbehalten , die vor 120 Jahren von Jahn

gesteckte Saat zur vollsten Blüte zu bringen . Die Leibes -

ß Übungen haben sich zu allen Zeiten an die Kräfte gewandt ,
l die das Volk erhalten und nicht an diejenigen , die das Volk

Die Angelegenheit ist , wie schon gesagt , noch nicht

endgültig geklärt . Alle übrigen Anklagen , dre die

Meisterschaft in der Gruppe Südmain betreffen und allein

Khs
Vereine dieser Gruppe angehen , werden gesondert de -

ndelt und verfolgt . .
Schon jetzt steht fest , daß es sich hier um eure ganz üble

Bestechungsafsäre handelt , wie sie , Gott sei Dank tm deut¬

schen Sport recht selten ist . Die zuständige Behörde hat so¬

fort nach Bekanntwerden der Mißstände mgegrissen uni .
dre

Schuldigen zur Rechenschaft gezogen . Solche SportsSchäd¬
linge haben im Deutschen Reichsbund kernen Platz

und es entspricht dem gesunden Volksempfinden , wenn mit

den schärfsten Strafen vorgegangen wird .
Ob nun die Gruppe Südmain nach dem Ausschluß von

Hausen in der Aufstiegsrunde ganz unvertreten bleibt , steht

noch nicht fest , ist aber sehr wahrscheinlich . Die endgültige

Entscheidung liegt beim Spielleiter .

Das Ende der alten Verbände .

k Die deutschen Turn - und Sportverbände haben am

; Samstag in Berlin das Werk der Einigung vollzogen und

sich nach der beschlosienen Auflösung in den Deutschen Reichs¬

bund für Leibesübungen eingegliedert . In allen Ver¬

sammlungen , bei der Deutschen Turnerschaft , beim Deutschen

Fußball - Bund , Deutschen Leichtathletik - Verband , Deutschen

J Hockey - Bund , Deutschen Tennis -Bund , Deutschen Schwimm -

A Verband , Deutschen Ski - Verband , Deutschen Eislauf - Ver¬

band , Deutschen Kanu - Verband , Deutschen Achletiksport -

Verband , Deutschen Fechterbund und Reichsverband für

s Amateurboxen kam der einmütige Wille zum Ausdruck , mit -
'

zuarbeiten am großen Eemeinschaftswerk des deutschen

s Sportes . Überall wurde die Auflösung der alten Verbände

Ee instimmig beschlossen . Der Deutsche Ruderverband

?- führt seine Abschlußtagung erst im Juli bei seiner 100 - Jahr -

| Feier in Hamburg durch . Die noch junge Handballbewegung

/ ist organisatorisch bereits in den Reichsbund eingegliedert

und hatte aus diesem Grunde keine Beschlüße herbeizuführen .

Jahnstätten werden Denkmäler der Nation .

23 . Deutscher Turntag in Berlin .

Im Mittelpunkt des 23 . Deutschen Turntages in der

Krolloper in Berlin stand die Rede des Führers der Deut -

Mchen Turnerschaft ,
Reichssportführer Hans von Tschammer - Osten .

Die große Olympia - Vorbereitung , die wir durchgeführt

haben , ist nicht die Förderung einiger Spitzenkräfte . Wir

haben
'

vielmehr im stillen eine Front aufgebaut , die in

breitester Arbeit eine Quelle ewiger Kraft , ewiger

Gesundheit und ewiger Eharakterformung sein wird . Unser

letzter und tiefster Gedanke dabei war das Volk in Leibes¬

übungen , wie es Friedrich Ludwig Jahn vor mehr

als 100 Jahren erträumt hat . Damals standen der Verwirk¬

lichung dieses Zieles unüberwindliche Widerstände des poli¬

tischen Lebens , aber auch solche weltanschaulicher Entwick¬

lung entgegen . Heute hat die Tat Adolf Hitlers

beide Hindernisse aus dem Weg geräumt . Der Führer hat

ein Reich geschaffen . Das Volk hängt ihm mit einer einzigen

Liebe an . Wie wenigen überkommt uns Turner und Svortler

das Gefühl heiliger Verpflichtung gegenüber dem Manne ,

der Jahns Traum und aller großen Geister Sehnen erfüllt

hat Wenn wir daher am Vorabend seines Geburtstages in

tiefster Verehrung des Führers gedenken , so ist das ein

Aus den übrigen Gauen :

Württemberg : FK . Mengen — FV . Nürtingen 1 :4 .

In Mser Gruppe führt Union $ ödingen mit 4 Spielen

und 8 :0 Punkten vor VfR . Gaisburg mit 3 Spielen und

heimischen dann noch zwei weitere Tore durch Warny und

Scheuermann . S000 Zuschauer ; Schiedsrichter Kaiser

( Biebrich ) .

3 1 — 10 :1 7 : 1
3 1 — 6 :2 7 : 1
2 — 2 6 :5
2 — 2 5 :6
1 1 2 3 :6
1 — 2 5 :4

— 14 4 :15 1 :9

4 ”
E a

" ^ °
B ayern : Post -SV . Würzburg — MB . Koburg

0 :1 . Schwaben Augsburg — VfB . Jngolstadt - Ringsee 1 :0 .

Drei Vereine liegen gleichgut im Rennen : VfB . Ringjee ,

VfB . Koburg ( je 4 Spiele . 5 :3 Punkte ) und Schwaben Augs¬

burg ( 3 Spiele , 3 :3 Punkte ) .

E zerstören .
In der Einheit des Reichsbundes für Leibesübungen

i wird es nunmehr möglich jein , alle Kräfte au entschei -
- dender Stelle einzusetzen , um das große Ziel , Deutsch¬

land zu einem Sportoolk zu machen , zu erreichen .

Jeder Deutsche wird nunmehr die Möglichkeit haben in
; der Gemeinschaft im Rahmen der Gliederungen des DRL .
r Sport zu treiben . Damit werden die deutschen Leibes -

? Übungen ihrer vielfachen Forderung gerecht , d . st , die all -

i; gemeine Durchbildung des Leibes wird sich rn Pflege des

kämpferischen Geistes bewähren und aus dem Kampf wird

immer Leistung geboren . „ Niemals werden wir "
, sagte der

Reichssportführer , „ die Leistung an sich zum Erziehungs¬

ziel der deutschen Leibesübungen werden lasten , weil , wir

niemals einen Menschen für sich allein oder seinen Körper
'

allein erziehen .
"

„ , .
Nach der Aufforderung , dem Gesetz ine rechtliche Form

zu geben , teilte der Reichssportführer mit :

Das Vermögen der Deutschen Turnerschaft wird dem

Hilfswerk Deutsche Turnerschaft erhalten bleiben . Die

allen Turnern heiligen Stätten , wie der Jahnplatz in

der Hasenheide und die Jahnstätten in Freyburg a - b . lL ,

sollen zu Denkmälern der ganzen Nation ausgebaut und

Wallfahrtsplätze für das deutsche Volk werden .

Die neue Flagge steigt .

Unter dem Motto „ Gesundes Volk durch

Leibesübungen
" veranstaltete der Deutsche Reichs¬

bund für Leibesubungen am Sonntag seine erste F e st v e r -

anstaltung in der Deutschlandhalle zu Berlin . Das fest¬

liche Haus war überfüllt , die gefüllten Ränge und das wette

Oval der flaagengeschmückten Riesenhalle boten er » glanzen¬

des Bild . Es ist ausgeschlossen , all den Vorführungen des

großen Programms im einzelnen gerecht zu werden , von

Vorführung zu Vorführung steigerte sich der Bei,all der Zu¬

schauer , unter denen man zahlreiche geladene Gaste , Ver¬

treter der Stadt und des Staates sah .
3270 Männer , Frauen . Knaben und Mwchen der ver¬

schiedenen Fachämter des Reichsbundes für ^ eibesubunaen ,
der Heeressportschule Wünsdorf . des Sportamtes der NSE .

.Kraft durch Freude
"

, der Hannoverschen Musterjchule , sowie

80 Sportlehrer und - lehrerinnen . die Deutschlandriege des

Fachamtes Turnen wirkten mit Das r .andes - » infonie -

Orchefter unter der bewährten Stabführung von Professor

Hage mann bestritt den musikalischen Teil des Pro¬

gramms . Die künstlerische Leitung hakte der Regisseur V ie -

decker - Eebhard . Sprecher war Rudoli Stamm , der

mit großem künstlerischem Feingefühl die einzelnen Darbie¬

tungen miteinander verband . .
Sämtliche Teilnehmer marschierten zum schlug noch

einmal ein . Der Flaggenmast in der Mitte wurde von den

Turnerinnen umsäumt und die Fahne des Reichsbundes itteg

zum erstenmal empor .

„ Wir wollen ein Volk in Leibesübungen .
"

Reichssportführer von Tschammer - Osten

ergriff das Wort und führte u . a . aus :

„ Die gewaltige Einigungskraft der nationalsozraliitiichen

Bewegung hak es vermocht , die ehedem in viele Verbände

zersplitterte deutsche Turn - und Sportbewegung zu inniger

und völliger Bereinigung zusammeMuschließen . Mit vielem

Entschluß haben vier Millionen Menschen ihre alten Ee -

Meinschaften aufgegeben und haben sich auf Gedeih und Ver -

Die Frankfurter warteten endlich einmal mit einer

guten Mannschaftsleiftung auf Und kamen dann auch zu
einem verdienten Sieg , wenn er auch zahlenmäßig etwas zu

hoch ausfiel . Darmstadt hatte im Feld gute Momente , aber

der Sturm konnte sich gegen Frankfurts gute Abwehr nicht

recht zur Geltung bringen . Frankfurts Führungstreffer
durch Warny glich Keck aus , aber Ditzei brachte Rotweitz er¬

neut in Front . In der zweiten Halste gelangen den Ein -

/ . M .

'

Hutnbetg und Spalte 04 nteifteifäaffsfavoiifen .

Teutonia Raufen wir » von den gußball . ftufftiegsjpielen SMweft ausgefäloffen .

Klare Tabellenführung

tm Aufstiegskamps Südwest .

MSV . Darmstadt abgeschlagen .

Germania 04 Ludwigshafen — Sportsr . Saarbrücken 2 : 1 .

Reichsbahn/Rotweib Frankfurt — MSV . Darmstadt 4 : 1.

1 . FK . Kaiserslautern — Teutonia Hausen 5 : 1 .

Na also wird der Wiesbadener beim Anblick der neuesten

Tabelle sagen , die Ludwigshasener gewannen wie

erwartet , wenn auch recht knapp , und die D a r m st a d t e r

wurden von den Bockenheimern vorerst wett zuruck -

geworsen . Das gibt eine solide gemeinschaftliche Tabellen -

führung der „ Assoziierten
" mtt dem beruhigenden Vorsprung

von ganzen drei Punkten vor Frankfurt und

Saarbrücken . Das hätte sich wieder einmal gut gespielt .

Unb wenn auch dem betr . Wiesbadener in Erkenntnis des

in seiner Höhe zweifellos mächtig überraschenden Rotweltz -

Sieaes über den südhessischen Meister , der kürzlich den Kur -

städtern so erfolgreich Widerstand leistete , so ganz tm Unter¬

bewußt ein Unheil bei diversen Rückspielen schwant , vorerst

lacht dem SVW „ der jetzt erst wieder auf einer Privatspiel -

reise an die Nahe und Mosel recht gut abgeschnttten hat ,

trotz des unfreundlichen Aprils die Sonne am Fußball -

Himmel und schließlich : was man hat , das nimmt einem nie¬

mand mehr weg , unb über ungelegte Eier macht sich ein

waschechter Fußballer nun einmal keine Sorgen . Aller Ge¬

danken sind vielmehr auf die interne Auseinandersetzung der

Tabellenspitzenteilhaber SVW . — Ludwigshafen 04 ,

die am kammenden Saantag an der Franksurter

Straße schr heftig die Gemüter bewegen wird , gertchiet ,

und da beherrscht nur ein Gedanke die Wiesbadener Gefühle :

Sieg um jeden Preis ! Ja , und bann muß noch als glor¬

reicher Abschluß der Porrunbe in Kaiserslautern ge¬
wonnen werben . Im 2 . Auswärtsspiel ! Und merkwur -

bigerweise zwickt unb zwackt es auch da wieder im Unter -

berougtfein — dieses beunruhigende 5 :1 der Lautttnger gegen

die Heuer starker eingeschätzte Teutonia Hausen . Ja , so ein

überzeugter Fußballbeflissener hat es heutzutage wirklich

nicht leicht .
Die neue Tabelle :

derben hineingestellt in die große Volks¬

gemeinschaft des Reichsbundes . In dieser histo¬

rischer Stunde des Opfers alter Überlieferungen verlangen

Herz und Hirn das mitreißende Erlebnis eines feierlichen

Gelöbnisses und die unbeirrbare Gewißheit , daß dieser

Schritt nicht Aufgabe , sondern Beginn eines g rötzeren
W e r k e s ist . ,. r „

In der ganzen Welt streiten im Sport wie überall zwei

Prinzipien um die Vorherrschaft , das Materielle und das

Ideelle . So sahen die einen in Olympischen Spielen

nichts anderes als ein Riesensporttreffen mit phantastischen
Rekorden und sensationellen Ergebnissen , die anderen große

Kulturmanifestationen .

Es ist uns , den Trägern der Olympischen Ausgaben in

Deutschland , eine unabdingbare Pflicht gernotben ,

demonstrativ zu erklären , daß wir in Deutschland nicht

den Schein einer Leibeskultur wollen , sondern diese
Kultur selbst .

Warum Teutonia Hausen ausgeschlossen wurde .

Auf unrechtmäßige Weise Südmainmeifter

geworden .

Der Rechtswart des Fußball -Gaues Südwest , Schenk

( Frankfurt a . M .) , ist augenblicklich dabei , Licht in eine üble

Bestechungsaffäre zu bringen , in die nicht weniger

als sechs Vereine der Südmain - Bezirksklasse verwickelt sind .

Es steht fest , daß die Meisterschaftsspiele zwischen FSV .

Heusenstamm — Teutonia Hausen , Klein - Auheim ® er =

mania Bieber und Kickers/Viktoria Mülheim — Bieber von

Biederer bzw . Hausener Seite durch Bestechungen beeinflußt

worben sind unb baß Teutonia Hausen die Südmainmeister -

schaft auf unrechtmäßige Weise errungen hat . Der © au «

Rechtswart hat aus diesem Grunde folgendes Teil¬

urteil ergehen lassen :

L Teutonia Hausen wird ab sofort von der Teil¬

nahme an den Aufstiegsspielen der Bezirksklasse ausgeschaltet .

Ferner wird dem Tabellenzwetten , Germanta Bleber ,

ein evtl . Vertretungsrecht in den weiteren Ausstiegs -
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Wormatia unterliegt ersatzgeschwächt .

Gruppe 1 :
Berlin : Berliner SV . 1892 — Pol . Chemnitz 1 : 4 ( 1 :0 ) .
Königsberg : Hindenburg Allenstein — Schalke 04 1 : 4 ( 1 : 2 ) .

Gruppe 2 :

Glciwitz : V . R . Gleiwitz — Werder Bremen 5 :2 ( 1 : 1 ) .
Stolp : Viktoria Stolp — Tod . Eimsbüttel 1 : 0 ( 1 : 0 ) .

Gruppe 3 :

Stuttgart : Stultz . Kickers — Wormatia Worms 3 :2 ( 2 :0 ) .
Jena : 1 . SB . Jena — 1 . FK . Nürnberg 1 : 5 ( 0 : 2 ) .

Gruppe 4 :

Hanau : FK . Hanau 93 — SB . Waldhof 0 :0 ( 0 :0 ) .
Köln : Kölner KsR . — Fortuna Düsseldorf 0 :2 ( 0 : 1 ) .

Der zweite Spieltag bei den Endkämpfen um die deutsche
Fußballmeisterschaft stand nicht so ausschließlich im Zeichen
der Favoriten wie der erste . Aber das war zu erwarten ,
da diesmal die „ Außenseiter

"
durchweg den Vorteil der hei¬

mischen Umgebung und des eigenen Geländes hatten .
In der Gruppe 3 landete der große Favorit , 1. FK .

Nürnberg , einen recht überzeugenden 5 : l - Sieg in Jena .
Das bedeutet Klassenunterschied / und tatsächlich war der
. .Klub " in Jena eindeutig überlegen . Die Thüringer legten

von vornherein ihr Hauptaugenmerk auf die Verteidigung
und kamen schließlich unter die Räder der glänzend laufen¬
den Nürnberger Kombinationsmaschine . Da gleichzeitig die
Stuttgarter Kickers in einem kampsreichen Treffen
den ersatzgeschwächten Südwest in ei st er Wor¬
matia Worms mit 3 :2 . besiegten , hat der „ Klub " eine klare
Loitzenstellung erlangt , die am nächsten Sonntag in Fränk¬
in <t im Treffen gegen Wormatia noch ausgebaut werden soll .

Um den Sieg bangende Stuttgarter .
Rund l .

"
> 000 Zuschauer wohnten in der Stuttgarter

Adolf - Hitler - Kampfbahn dein Tressen zwischen den Meister -

inannschaften von Württemberg und Südwest bei . Die
Kickers kamen zu einem knappen .

"
aber doch verdienten Sieg .

Ihre Gesamtleistung war besser als die der ersatzgeschwächten
Hessen und dann hatten sic in Merz einen ganz überragenden
Stürmer zur Stelle , der alle drei Tore schoß . Die Wormser
kamen in einer Zeit zu ihren beiden Gegentoren , als die
Stuttgarter das Spielgeschehen diktierten . Beim Stand von
3 :2 drängten dann d i e Hessen sehr stark und
in den Schlußminuten mußten die Kickers und ihr Anhang
tatsächlich um den Sieg bangen . Der Schlußpfiff des aus¬
gezeichneten Schiedsrichters Höchner ( Augsburg ) wurde
unter diesen Umständen von dem Kickers -Anhang als eine
Erlösung empfunden .

Die Wormser entsprachen nicht ganz den in sic gesetzten
Erwartungen , kein Wunder , mutzten sie doch mit zahlreichen
Ersatzkräften antreten . Closet . Zimmermann und
Lehr fehlten , dafür spielten Eölz , Alter und Leist . Da
kein geeigneter Ersatz für Closet vorhanden war . mutzte
Winkler nach hinten , und der alte Internationale machte auch
hier seine Sache ordentlich . Autzer Winkler gefielen noch
Torhüter Ebert , Mittelläufer Kiefer und zeitweise auch
Linksantzen Fath , der sich liebevollster Bewachung erfreute .

Spiele Tore Punkte
1 . 1 . FK . Nürnberg 2 7 :1 4 :0
2 . Wormatia Worms 2 5 :4 2 :2
3 . Stuttgarter Kickers 2 3 :4 2 :2
4 . 1 . SV . Jena 2 2 :8 0 :4

, Der Berliner Meister im Hintertreffen .
2n Gruppei gab cs klare Faooritensiege . Meister

Schalke 1904 schlug in Königsberg vor 15 000 Zuschauern
— übrigens das betzbesuchte Spiel des Sonntags ! — den
OstPreutzenmeifter sehr sicher mit 4 :1, obwohl die

„ Knappen
" nicht in Bestform spielten und manche Wünsche

und Erwartungen der guten Ostpreußen unerfüllt ließen . —
Der Sachsenmeister , Polizei Chemnitz , siegte mit dem
gleichen Ergebnis in der Reichshauptstadt gegen den BSV .
1 892 . In der ersten Hälfte waren die Berliner tonan¬
gebend und holten auch eine l :0 - Führung heraus , aber nach
dem Wechsel kamen die Sachsen großartig in Fahrt und
stellten noch einen eindeutigen Sieg sicher .

Spiele Tore Punkte
1 . Schalke 1904 2 8 :1 4 :0
2 . PSV . Chemnitz 2 8 :2 4 :0
3 . Hindenburg Allenstein 2 2 :8 0 :4
4 . Berliner SV . 1892 2 1 :8 0 :4

Mit den Pommern war nicht gut Kirschen egen .
Die G r u p p c 2 brachte zwei überraschende Ergebnisse :

Glciwitz kanterte in einem kraftvollen Spiel die Elf von
Werder Bremen mit 5 :2 ( 1 :1 ) nieder und Viktoria
Stolp schlug die mit kläglichen Stürmerleistungen aufwar¬
tenden Eimsbütteler mit 1 :0 . In beiden Spielen ent¬
täuschten die norddeutschen Gäste ganz gewaltig , vor allem
sah man von ihren vielgerühmten Stürmern recht wenig .
Man darf auf , den weiteren Verlaus der Spiele in dieser
Gruppe — der schwächsten von den vieren — gespannt sein .

Spiele Tore Punkte
1 . Eimsbüttel 2 3 : 1 2 :2

■ 2 . Werder Bremen 2 8 :5 2 :2
3 . VRS . Gleiwitz 2 5 :5 2 :2
4 . Viktoria Stolp 2 1 :6 2 :2

Die 93ct wollen mitreden .
Wir sagten schon in unserer Vorschau , daß es der SV .

Waldhof ( Gruppe 4 ) beim Nordhesienmeister , Hanau
1893 , nicht sehr leicht haben würde und daß der eine oder
andere Punktverlust im Bereich der Möglichkeit stünde . Der
Punktverlust ist für Waldhos vorläufig ertragbar , zumal
mit Punktverlusten auf fremden Plätzen von vornherein ge¬
rechnet werden muhte und der Eruppepsieg aus eigener
Kraft ja noch geschafft werden kann . — Vorläufig steht in
der Gruppe 4 Fortuna Düsseldorf am be st en , die
in Köln gegen den Mittelrheinmeister mit 2D gewann , ob¬
wohl die Leistungen der Düsieldorser keineswegs
überzeugten . Am nächsten Sonntag fällt nun in
Mannheim im Treffen zwischen Waldhof und Fortuna eine
wichtige Vorentscheidung .

Spiele Tore Punkte
1 . Fortuna Düsseldorf 2 5 : 1 4 :0
2 . SP . Waldhof 2 2 :0 3 : 1
3 . Hanau 1893 2 1 :3 1 :3
4 . Kölner KfR . 2 0 :4 0 :4

Die Everton -Eastspiele .

Der F K . E v e r t o n Liverpool , der der ersten eng¬
lischen Futzball - Liga angehört , wurde jetzt vom Fachamr
Fuhball zu fünf Trainingsspielen gegen deutsche Auswahl¬
mannschaften verpflichtet . Die Everton -Eastspiele in Deutsch¬
land find bereits terminlich und örtlich festgelegt worden .
Sie finden in Hamburg ( 9 . Mai ) , Duisburg ( 13 . Mai ) ,

______
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Frankfurt a . M . ( 16 . Mai ) , Stuttgart ( 21 . Mai ) und
Nürnberg ( 24 . Mai ) statt . Bei den Ligaspielen ist dieser
technisch hervorragende Klub an die drittletzte Stelle vor
Aston Villa ( !) gerutscht und schwebt in höchster Abstiegs¬
gefahr .

Die Gauliga greift ein .

Der Kampf um den Bereinspokal :

Tura Kastel — Opel Rüsselsheim 0 :2 .
SB . Flörsheim — Viktoria Walldorf 1 :0 .
FSB . Frankfurt — FSV . Bergen 2 :3

( nach Verl . ) !

Jahn/Schwarzweih Worms — VfL . Neckarau 6 :3 .

In Süddcutfchland setzten am Sonntag die Pokal -

lämpfe auf breitester Grundlage ein . Erstmalig nahmen die
Eauligavereine — mit Ausnahme der Eaumeister — an den
Kämpfen teil und erwartungsgcmätz scheiterten einige gleich
beim ersten Auftreten . So mutzte sich im Gau Südwest der
FSV . Frankfurt dem zweitklassigen FSV . Frankfurt - Bergen
mit 2 :3 ( Verlängerung ) beugen , und der VfL . Neckarau zog
in Worms gegen Jahn/Schwarzweitz sogar mit 3 :6 den

kürzeren . Union Niederrad und Eintracht Frankfurt konnten
sich dagegen in Neu - Isenburg bzw . Egelsbach knapp behaupten ,
und auch Phönix Karlsruhe brachte aus Speyer einen 4 :2 -

Sieg mit nach Hause .

Ergebnisse im Gau 13 : Kickers Offenbach — SD .
1902 Offenbach 5 :0 . VfL . Neu - 2senburg — Union Mieder¬
rad 2 :3 n . V . FK . Egelsbach — Eintracht Frankfurt 1 :2 .
SD . Friedrichsthal — FD . Saarbrücken 2 :3 . VfB . Tholey
— Borussia Neunkirchen 1 :8 .

SV . Wiesbaden an der Nahe und Mosel .

5 : 3 gegen Bczirlsmeister SpBgg . Oberstein .
2 : 2 gegen tzauligavereiti Westmark Trier .

Eine der schönsten Privatspielreisen , die der SDW . in
den letzten Jahren unternahm . In Oberstein traf man
nach herrlicher Fahrt schlechte Platzoerhältniffe und einen
zum Schluß reichlich hart spielenden Gegner an , der die Gäste
zwang , reichlich verhalten zu spielen . Da sich diese jedoch
bereits bis zur Pause mit 4 :2 einen genügenden Vorsprung
gesichert hatten , reichte es ohne allzu große Anstrengungen
zu einem sicheren Sieg . Scholz wirkte als linker Verteidiger ,
Linn als linker Läufer und Siebentritt als Linksaußen
mit . Man kann jetzt schon sagen , 'daß Siebentritt Zeit
braucht , um sich wieder zurecht zu finden . Linn war da¬
gegen in beiden Treffen als Läufer recht gut . Die Tore
in Oberstem schossen Fuchs ( 2 ) , Schulmeyer und Siebentritt ,
ferner ein Selbsttor .

West mark Trier führte bis zur Pause durch ein
Selbsttor Habermanns 1 :0 . Später führte eine feine Kom¬
bination Scholz - Rühl - Fuchs zum Ausgleich , und nach neuer «
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kicher Führung der Platzelf beendete Fuchs den Torreigen
mit einem 2 . Gegentreffer . In diesem abwechslungsreichen
Kampf wirkten auf Wiesbadener Seite u . a . an Stelle Ses
nach Wiesbaden zurückgekehrten Schulmeyer Glöckner ferner
wieder Scholz als Verteidiger und Schmidt , der sich mit
Ischias herumzuplagen hat , auf rechtsantzen mit . Mit den
Ergebnissen und Leistungen der Wiesbadener kann man
wohl zufrieden sein .

Weitere Privatspiele : FD . 02 Biebrich —
Germania 94 Frankfurt 5 :1 . FSV . 08 Schierstem — Sport¬
verein Res . 1 : 1 . SpVgg . Nassau — SV . Niedernhausen 2 :0 .
SK . Waldstraße — SpVgg . Eltville 4 :1 . Post -SV . —

FK . Erbach 5 :4 . SpBgg . Hochheim — SV . Erbenheim 3 : 1.

Letzte Entscheidung im Kreis .

Kreisklasse I , Wiesbaden :

FV . Sonnenberg - Rambach — Sportfreunde Dotzheim 2 : 2 .

Dieses Treffen war für den Abstieg entscheidend , denn
beide Groß - Wiesbadener Vereine brauchten noch je einen
Punkt zur Sicherung ; vor allem die Sonnenberger , die ihr
letztes Spiel austrugen und bei verlorener Partie wohl
punktgleich , doch mit schlechterem Torverhältnis hinter dem
FK . Oestrich geblieben wären . Die Bedeutung des
Kampfes spiegelte sich in der zähen Energie und dem eif¬
rigen Einsatz der Platzherren . Sie gingen bald schon durch
Alleingang Brenners in Führung , mutzten dann aber die
besser ausbauende und genauer zuspielende Eästeels auf¬
kommen und gleichziehen lassen . Matthes benutzte einen
Verteidigungsfehler zu entschlossenem Nachschutz . Nach
schönem Zuspiel brachte ein zweiter Treffer des Halblinken
Krebs die Sportfreunde in Vorteil , doch Sonnenberg
kämpfte unentwegt weiter , nach einigen verpatzten Gelegen¬
heiten fiel auf Vorlage von halbrechts durch den Halblinken
End abermals der Ausgleich . An dem unentschiedenen Er¬
gebnis der Halbzeit änderte sich im zweiten Teil nichts mehr .
Durch starke Regengüsse war der Boden aufgeweicht und er¬
schwerte die Ballberechnung , und obwohl der Kampf bis
zuletzt spannend und temperamentvoll blieb , zeigten sich auf
beiden Seiten Ermüdungserscheinungen . Im ganzen wird
die Punkteteilung beiden Parteien gerecht , die

'
damit auch

von allen Abstiegssorgen befreit sind .
'

Nun wird Oestrich den
Polizei - SV . in die Kreisklasse II begleiten müssen . — Res .
4 :2 für Sonnenberg .

Zur Lage :

8 . Sportfreunde Dotzheim 19 ß 4 9 36 :35 16 :22
9 . FV . Sonnenb .- Ramb . 20 6 4 10 42 :67 16 :24

10 . FK . Oestrich 20 6 3 11 38 :48 15 :25
11 . Polizei - SV . Wiesb . 20 4 2 14 35 :50 10 :30

Ob freilich FK . O e st r i ch nach dem freiwilligen Aus¬
scheiden des Polizei - SV . Wiesbaden abfteigcn mutz , steht noch
nicht fest .

6 (f) Ied ) tet füödeuffäet Statt in det fjandbalb
'

Mleif
'

tetfdjaft .

Der Südwestmeister rettet die Ehre des Tage s

Gruppe 1 :

Ortelsburg : Hindenbg . Bischofsb . — BSV . 92 3 : 14 ( 1 : 8 ) .
Leipzig : MTSA . Leipzig — Post Oppeln 10 : 5 ( 6 :3 ) .

Gruppe 2 :

Hamburg : TB . Lderalster — Post Hannover 10 : 7 ( 4 : 4 ) .
Stettin : KTB . Stettin — MTSA . Magdeb . 5 : 12 ( 2 : 4 ) .

Gruppe 3 :

Koblenz : TV . Obermendig — SpBgg . Fürth 8 :2 ( 3 : 1 ) .
Altenstadt : TB . Altenst . — Hindenb . Minden 7 :9 ( 3 : 6 ) .

Gruppe 4 :

Darmstadt : MSV . Darmstadt — Kurh . Kassel 17 : 11 ( 10 : 5 ) .
Mannheim : SB . WaldH . — Rasensp . Mülheim 5 :7 ( 3 : 3 ) .

Der Start zur deutschen Handballmcisterschast war für
die süddeutschen Mannschaften wenig verheißungsvoll . Le¬
diglich Militär - SV . Darmstadt konnte sich im Spiel gegen
Kurhesien Kasiel behaupten . Der SV . W a l d h o f . Badens
Meister , unterlag dagegen zu Hause gegen den starken
Niederrheinmeister . Rasensport Mülheim , mit 5 :7 . Datz der
württembergische Meister , TV . Altenstadt , zu Hause
gegen Hindenburg Minden unterlag , kommt eigentlich
weniger überraschend als die glatte 2 :8 - ( 1 :3 =) Niederlage
der SpVgg . Fürth in Koblenz gegen den TV . Ober¬
mendig , der zudem in Ermangelung eines eigenen Platzes
auf neutralem Boden spielte . Die übrigen Spiele brachten
durchweg die erwarteten Ergebnisse , die in bezug auf das
Kräfteverhältnis der einzelnen Vereine jeweils grotze
Unterschiede erkennen ( affen .

Wurfgewaltige Soldaten .
Im ersten Gruppen - Endspiel holte sich der Südwest¬

meister , MSV . Darmstadt , gegen den nordhessilchen Meister ,
Kurhesien Kassel , durch einen verdienten und klaren 17 :11 -
( 10 :5 - ) Sieg die ersten Punkte . Die Darmstädter
stürmten mit 7 Mann , so datz die Läuferreihe stark
entblößt war . Wohl erzielten die Soldaten dadurch eine
bohc Torziffer , aber auch die Kurhesien kamen dadurch mehr¬
fach zu Erfolgen , wenn diese auch zumeist aus Strafwürfen
und Schüsien aus ungedeckter Stellung erzielt wurden .
Keimia im Darmstädter Tor zeigte außerdem nicht die
„ Augsburger

"
Form . Mit 10 :5 lagen die Gastgeber schon

bei der Pause klar in Front . In der zweiten Halbzeit
waren die Soldaten noch siebenmal erfolgreich , während die
Gäste das Ergebnis auf 17 : 11 verbesserten . Die Kasseler
Hintermannschaft war dem starken Druck nicht ganz gewachsen ,
so daß der Sturm ziemlich in der Luft hing . Die Tore
schossen für Darmstadt Sommer ( 6 ) , Rothermel und Spalt
( je 3 ) , Dascher und Stahl ( je 2 ) , Leonhardt (1 ) ; für Kassel
Pilgermann ( 5 ) , Thiel , Tricver und Fischer ( je 2 ) .

Ehrenvolle Niederlage des MSB . Wiesbaden .

Ilm den AufstiegzurEauliga .

BfN . Schwanheim — MSB . Wiesbaden 10 : 9.
TB . Kuhardt — Germania Pfungstadt 4 : 6.

*
Die Schlußrunde hat für die Vertreter des Bezirks

Rhein/Main verheitzungsooll begonnen . Wenn nicht alles
trügt machen sie das Rennen unter sich aus .

Schwanheim und Wiesbaden lieferten sich
einen außergewöhnlich schnellen , technisch hochstehen¬
den Kampf , der nach Aussage neutraler Augenzeugen
erheblich über dem Durchschnitt der diesjährigen Ligaspiele
stand . Beide Mannschaften haben in dieser Begegnung be¬
wiesen , daß sie wieder reif für die erste Klasse sind . Hüben
wie drüben wurde prächtig gestürmt , so daß die Deckung
häufig nur unsauber abwehren konnte . Die Mehrzahl der
Treffer kam insolgedesien durch Strafwürfe zustande . Zu¬
nächst übernahm Schwanheim dreimal die Führung , die aber

bis 3 :3 jedesmal wieder von Wiesbaden aufgeholt wurde .
Bis zur Pause waren die Einheimischen jedoch auf 6 :3 da¬
von , und nach dem Wechsel erhöhten sic gleich auf 7 :3 . In

kraftvollem Zwischenspurt gelang es den Gasten , auf 7 :6

heranzukommen . Wieder rückte der Gegner ab . Diesmal
bis auf 10 : 6 . In hartnäckigem Endkampf schafften sich
vnsere Soldaten ans 10 : 9 heran ; ein Punkt
konnte aber nicht mehr gerettet werden . Für Schwanheim
schaffen die altbekannten Schützen Heuser ( 4 ) , Pabsdors ( 3 ) ,
Schlauth ( 2 ) und Kröck ein ; für Wiesbaden waren Bork
( 5 ) , Feldmann ( 2 ) , Bothe und Rasche erfolgreich .

Germania Pfungstdt , die von Darmstädter Sach¬
verständigen sehr hoch eingeschätzt wird , bestätigte ihren Rus
durch einen klaren Sieg über den Bezirksbesten der Pfalz .

3 . Runde um den Vereinspokal .

Eintracht Wiesbaden — Tv . Offstein n . V . 8 : 7.

Ohne die Stürmer Jericho und Heil , die durch einen
Motorradunfall längere Zeit autzer Gefecht gesetzt sind , und
mit Ersatz für den Verteidiger Fliegen bot Eintracht , unge¬
achtet des Sieges , eine kaum befriedigende Gesamtleistung .
Sie kann von Glück sagen , daß sic die Gaurunde erreicht hat ,
denn die eifriger kämpfenden , schnelleren und klarer zu¬
sammenarbeitenden Gäste gefielen besser , bis sie eine Viertel¬
stunde vor Schluß durch Platzverweis einen Stürmer ver¬
loren . Nach diesem Zwischenfall waren sie verstimmt und
wurden nachlässig . Trotzdem konnten sie erst nach Verlänge¬
rung bezwungen werden . Eeipels Führungstreffer war von
dem rotweißen Jnnentrio bald mit 3 : 1 wettgemacht ; die
Verteidigung hatte zu spät eingegriffen , und auch der Wies¬
badener Schlußmann war „ gegen die Sonne "

nicht auf der
Höhe . Von linksaußen kamen die Einheimischen durch
Weber wieder etwas näher , aber der Gegner erhöhte aus
der gleichen Richtung sofort wieder , und erst zwei Tore des
Rechtsaußen Zimmerschied ergaben mit 4 :4 Gleichstand . Ein
Durchbruch des linken Verteidigers und ein Vorstoß des
Sjalbrediten führten über 5 :4 bei Seitenwechsel zu 6 :4 für
Offstein . Zwei Strafwürfe von Zimmerschied und Geibel
brachten die Wiesbadener auf 6 :6 heran , aber , obwohl sie nun
den geschwächten Gegner zurückdrängten , kamen sie über
einige Pfostenschüsse bis zum Ende der regulären Spielzeit
nicht mehr hinaus . In den 2mal 10 Minuten Verlängerung
verwandelten Zimmerschied und (Seipel in jeder Halbzeit je
einen Strafwurf . Der Vorsprung wurde durch einen Erfolg
der Gäste von linksaugen noch einmal bedroht , konnte aber
schließlich doch gerade noch gehalten werden .

SB . 1919 Biebrich — Tgd . Rüdesheim 5 : 8.
In Biebrich auf dem Dyckerhoffplatz erfochten die Rüdes¬

heimer nicht ganz erwartet einen verdienten Sieg . Von
einem vortrefflichen Tormann zuverlässig behütet , mit auf¬
merksamer Deckung und einem angriffsfreudigen Sturm
waren sie der Platzmannschaft in jeder Hinsicht überlegen .
Diese fühlte sich allerdings durch den Schiedsrichter benach¬
teiligt , wurde mutlos und geriet außer Fasiung ; schließlich
mutzte sie anfangs der zweiten Hälfte auch noch den Platz¬
verweis eines Läufers hinnehmen . wodurch ihre ohnedies
schon geschwächte Abwehr noch unsicherer wurde , über 1 :0 ,
1 : 1 waren die Gäste nach wechselndem Vorsprung bei der
Panse mit 5 :3 vorne , um dann bald auf 7 :3 zu erhöhen . Als
die Biebricher auf 7 :5 aufgeholt hatten , schien es , als ob sie
die Partie noch zum Bessern wenden könnten . Ein weiterer
Gegentreffer machte jedoch die Hoffnung bald wieder zunichte .

Tv . Lampertheim — SB . Wiesbaden n . V . 8 : 7 .
Mit Ersatz für den Mittelläufer Krämer kämpfte Sport¬

verein unglücklich in Lampertheim . Nach Ablauf der plan¬
mäßigen Stunde stand die Partie 6 :6 . Während der Ver¬
längerung mutzte Kern den Platz verlassen . Den Ausfall
nutzten die Einheimischen zum Sieg aus . Collenbusch , Endres ,
Bohrmann und Kern hatten für den SVW . Treffer erzielt .
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SA . - Sturm 40 80 Mannschaftssieger .
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Opfer und Schäden der winterlichen
Schneestürme .

Dienstag , den 21 . April 1936 .

20 . bis 23 . April : Tagung der Deutschen Gesellschaft für

Innere Medizin .

14 .30 Uhr : Eesellschaftsspaziergaug » ach dem P - noramaweg .

1615 Uhr : K - tyert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

2 '. Uhr großer Saal : Zu Ehren der Tagung der Deutscheu

Gesellschaft für Innere Medizin .

Fest - Konzert .

Leitung : Carl Schurichi .

Solist : Hugo Kolberg , Berlin ( Violine ) .

Orchester : Städtisches Kurorchefter .

Dienstag , den 21 . April 1936 .

Reichsfendcr Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Köln

( aus Düsseldorf ) : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
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Dicnstag , den 21 . April 1936 .

Stammreihe B . m
30 . Vorstellung .

Pique - Dame .

Oper in 7 Bildern von Peter Tschaikowsky .

Anfang 19 % Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

1lejidenz - Theater .
Tentjchlandfender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel . 6 .10 Fröh¬

liche Morgenmusik . u
10 .00 Von Breslau : Manfred von Richthosen , der deutsche

Fliegerheld . 10 .40 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30

Wir entrümpeln ! Lustige Plauderei . 11 .40 Der Bauer

, . spricht — der Bauer hort !

zusammen , kamen ge,chlohen an den beiden Kontrollstellen

vorbei , und erst im letzten Teil der Strecke ließ Maus der

sich als „ Sprinter
“ ausgezeichnet gehalten hatte etwas nach .

Unter Führung von Schäfer bogen die Führenden aus den

Platz zur Schlußrunde ein .

280 Meter vor dem Ziel trat Hei
'
gner an .

Hornung gab sofort nach . Schäfer kämpfte

wacker gegen den Sieger , dem man von den
^

gewal¬

tigen Anstrengungen nichts anmerkte . Als der Schnellere

ging der Herbstwaldlaufmeister auch diesmal wieder mit

einigen Metern Vorsprung in prächtiger Haltung zuerst

durchs Ziel .
Al - geschlossene Mannschaft vollbrachte die 1 . Vertretung

des 9SA . - Sturmes 40 / 80 ( Schneider , Meyer ,

Diesler , Ernst ) die erwartete gute Leistung ,

He lief im Gesamtwettbewerb schon an 12 . Stelle ein . 5n

den unteren Klassen schlug sich der Wiesbadener Box -

Klub am besten ; Strasser und Stockenhofen die

bereits als 7 . bzw . 8 . eintrafen , wurden in ihren Klüften

überlegene Sieger .

Wer durchhielt :

Klasse I ( offen für alle ) , Mannschaftskampf
( offen ) : 1 . Polizei - SV . 11 P . , 2 . Sportverein 12 P . ,

3 . Post - SV . 22 P . ; ( geschlossen ) : SA . 40/30 , 1 . Mannichatt

48 Min . 13 Sek . - Einzellauf : 1 . Heitzner ( SVW .)

43 Min . 38 Set , 2 . Schäfer ( Tgs . Johannisberg ) 4 .9 .42 ,

3 . Hornung ( Polizei ) 43 :49 , 4 . Maus ( SVW ) 44 :22 , o . Sorr

und Fefer ( beide Polizei ) 45 :38 ; 7 . (Stimm ( Post ) 46
j
>8 ,

8 Kahlert ( Jiu - Jitsu - Klub ) 48 :06 , 9 . Strack ( Poft ) 48 30 .

10 . Speer ( SVW .) 49 :08 , 11 . Haupt ( Post ) 30 :20 , 12 Silber¬

eifen ( SV . Dotzheim ) 53 :55 , 13 . Krämer ( Polizei ) 55 :20 .

Klasse II ( Mittelstufe ) , Mannschaftskampf
( geschlossen ) : SA . 40/80 ( 2 . M .) 55 : 18 . - CiinjeHau f :

1 Engel ( Post ) 47 :47 , 2 . Oechsle ( Eintracht ) 52 .40 ,

3 . Jakobi ( Post ) 58 :25 , 4 . Waterfeld ( Eintracht ) 61 : 16 .

Klasse TII ( Anfänger ) , Einzellauf : 1 . Strasser

i Wiesbadener Boxklub ) 46 :26 ’ 2 . Wintermeyer ( Ähg .) 49 :43 ,

3 . Pfülb ( SVW .) 51 :48 , 4 . Racky ( Wiesb . Boxkl .) 56 :o5 .

Klaffe IV ( Jungmannen ) , Mannschaftskampf

( offen ) : „ KdF .
“ 9 P . — Einzellauf : 1 . Stockenhosen

( Wiesb . Borklub ) 46 :30 , 2 . Keck ( NSK .) 49 :40 , 3 . Seidel¬

mann ( KdF .) 49 :54 , 4 . Kummer ( KdF .) 50 :44 , 5 . Gehring

( Wiesbadener Boxklub ) 52 :05 , 6 . Kirchgäsier ( Tv . 1846 Bieb¬

rich ) 55 : 53 , 7 . Stichel ( Tv . 1846 Biebrich ) 55 :54 , 8 . Barth

( KdF .) 58 :27 .

Klaffe V ( Ältere ) , Einzellauf : 1 . Kötschau ( SA .

40/80 ) 51 :30 , 2 . Zwinz ( SVW .) 56 :20 , 3 . Stieglitz ( Wies¬

badener Boxklub ) 62 :42 .

Abhängen des Monte Mort nieder und verschüttete

eine Skiaefellfchaft von sieben Personen , die sich aus

dem Wege za dem berühmten St . - Bernhard -Ho >piz be¬

fanden .
9

$ ant der sofortigen Hilfeleistung der Zoll¬

wächter und der Mönche des Hospizes konnten alle

Teilnehmer der verschütteten Gruppe nach mehrstündi¬

gen Bemühungen geborgen werden . Drei von ihnen

erlitten schwere Verletzungen . Sie sind ledoch außer

Lebensgefahr .

Nach dein Unglück vom Schauinsland .

Die englische Schülergruppe in Freiburg .

Freiburg , 19 . April . Die Gruppe der englischen

Schüler , die am Freitag auf dem Schauinsland von

einem so schrecklichen Unglück betroffen wurde , wurde

am Samstagnachmittag mit einem Omnibus nach ^
rei -

burq gebracht , wo sie vorläufig tn der Medizinischen
Klinik zur körperlichen Untersuchung Unterkunft , fand .

Der Abtransport gestaltete sich infolge der riefigen

Schneemassen außerordentlich schwierig und mutzte teil¬

weise mit Schlitten bewerkstelligt werden .

Die Leichen der tödlich verunglückten Schuler wur¬

den ebenfalls zu Tal gebracht , 5iet6urg wurden

die toten Jungens in der Altkatholischen Kirche auf -

gebahrt . Hitlerjungens halten dort die Ehrenwache .

Dabei fei festgestellt , daß diefe englische Jugend -

gruppe keine Fühlung mit der HI . oder anderen zu -

ständigen deutschen Stellen aufgenommen hatte . Auf

der Wanderung durch den Schwarzwald war sie daher

auch ohne deutsche Vegleitführung . Diese Feststellung ist

notwendig , weil ein ausländischer Rundfunksender auch

dieses so bedauerliche Unglück zum Anlag nimmt , um

auf die schändlichste Weise unwahre Behauptungen

gegen Deutschland zu verbreiten .

Beileidstelegramm des Reichsjugendführers an den

englischen Botschafter .

Berlin , 18 . April . Der Reichsjugendführer hat an

den englischen Botschafter in Berlin folgendes Tele -

^ Seäen ^ SaHe ich die Nachricht von dem schweren

I Unalücksfall im Schwarzwald , der fünf englischen

Jungens auf einer Wanderung durch Deutschland > das

Leben kostete . Tieferschüttert bringe ich Ew . Exzellenz

das herzliche und tiefgefühlte Beileid der ge,amten

deutschen Jugend zum Ausdruck .

Ich habe den Leiter des Auslandsamtes der Retchs -

I fugendführung , Gebietsführer Schultze , beauftragt .

I in meinem Namen und im Namen der deutschen

Jugend einen Kranz am Orte der Aufbahrung meder -

I - ulegen und angeordnet , dag Hitlerjugend ,
des Ge¬

bietes Baden an den Bahren der Toten eme Ehren¬

wache bis zur Überführung m die Heimat stellt .

gez . i Baldur von Schirach .

Dienstag , den 21 . April 1936 .

11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgefüfirt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 16 .30 Uhr : Musikalische Kleinkunst . 17 .30 Uhr :

Novalis . 19 Uhr : Sport ist Kampf . 20 .10Uhr : Unterhal¬

tungsmusik . 21 Uhr : Wirrwarr im Plattenschrank . „ 2 .30 Uhr .

biftchen Fröhlichkeit . 17 Uhr : Unterhaltungskonzert . 19 Uhr

Werke österreichischer Tonsetzer . 20 .10 . Uhr : Melodien für

jedermann . 21 Uhr : Neue Musik für Mandolinen und

Gitarren . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 15 .30 Uhr : Lieder nnd Klaviermusik .

16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 .15 Uhr : Lieder zur Laute .

19 Uhr : Virtuose Klaviermusik . 2010 Uhr : „ Sei . lung | urtb

glücklich
“ . Ein heiteres Fruhlingsspiel . 21 .30 Uhr . Tanz¬

musik . 22 .30 Uhr : Unterhaltungs - und Volksmusik .

Köln : 16 .50 Uhr : Neue Kammermusik . 19 Uhr .

Orchesterkonzert . 20 .10 Uhr : Musik aus neuen Operetten und

Tonfilmen . 21 Uhr : „ Cavalleria rufttcana . Oper von

^
Königsberg : 16 .05 Uhr : Unterhaltungskonzert .

17 .30 Uhr : Lieder und Dichtung des Memellandes . 19 .lv .

Till , der Meisterschelm . Em Schnurrenspiel . 2010 W .

Humoresken für Klavier . 21 Uhr : Seiellige Musik für

Streicher . 22 .40 Uhr : Schallplatten .

Leipzig : 18 Uhr : Volksweiien , Volksli ^ er und

Humor aus dem Erzgebirge . 19 Uhr : „ Lächelnde Ewigkeit .

Hörspiel . 21 .30 Uhr : Tanzmusik . 22 .30 Uhr : Europäisches

^ " Saarbrücken : 19 Uhr : Kammermusik . 21 .30 Uhr :

S * astttuttt
"
gart : 19 Uhr : Unsere Soldaten erzählen .

19 .30 Uhr : Wir singen Abendlieder . 20 .10 Uhr - Eme kleine

Frühlingsreise auf Schallplatten . 21 Uhr : Beschwingter

Rhythmus . 24 Uhr : Schallplatten .

’ Die Waldläufer hatten Glück . Trgtz der anhaltenden

illnbeständigkeit und des wieder aufkommenden Windes

lachte ihnen am Sonntagvormittag die Sonne , als sie ihre

Bahn zogen , und bewahrte sie vor dem Schlimmsten , denn

i ia5 Unwetter der letzten Woche hatte die erst wenig ab -
'

getrocknete Strecke in einen Zustand versetzt , der den ohne¬

dies mit Schwierigkeiten reichlich gespickten 10 - Kilo -

meter - Kurs „ Kleinfeldchen , Ficht en köpf ,
: Chaussee haus und zurück

“
zu einer Leistungs -

prüfung auf Herz und Nieren werden ließ , die zähe und

i gegen sich selbst rücksichtslose Kämpfer verlangte . Zur Ehre

der Wiesbadener Langstreckler sei gesagt , datz sie zu einem

erireulichen Teil den erheblichen Anforderungen genügten .

, Hervorragende Zeiten konnten diesmal selbstverständlich
nicht erzielt werden ;

die Bewerber für das Reichssportabzeichen scheiterten
fast alle .

Es ist halt doch ein Unterschied , ob ich 25 Runden auf

Keiner kunstgerechten 400 - Meter - Bahn laufe oder 10 Kilometer

Ein einem Gelände mit aufgeweichtem Untergrund und bedeu -

Mcnden Höhenunterschiedeii zurücklege . Der Waldlauf , bet

Wim Steigungen und Gefälle und schlechte Boden -

Meschaffenheik verpönt sind , der Waldlauf auf ge -

; pflegten Parkwegen , die einer Aschenbahn kaum nachstehen ,
l der Waldlauf , hei dem der Stil - licht notleiden darf , ist

Düberholt . Heute geht es ins natürliche Gelände , über Stock
- und Stein . Das erfordert dauernde Umstellung . An -

MMftungsfähigkeit und Härte . Wer gestern bestanden fiat ,

\ darf von sich behaupten , datz er diese Eigenschaften besitzt .

Wechselnde Führung .

Die Unwetterschäden in Bayern .

München , 19 . April . In München und in der ober -

I bayerischen Hochebene waren die Folgen des heftigen
I Schneesturmes nicht so schwerwiegend wie iu Schwaben ,
\ wo mannigfache Störungen verursacht wurden . Die

| feuchten Schneemassen blieben nur in den höheren
I Lagen von etwa 700 Meter an liegen . Im B ^ irk der

Reichsbahndirektion München sind infolge der Schnee -

l verwehstngen keine Zugverspätungen eingetreten .

Im Bezirk der Reichsbahndirektion Augsburg war )

S . der Sturm zwischen Memmingen und Leutkirch

t 7 0 schwere Doppel maste auf die Bahngleise , so

| datz der Zugverkehr umgeleitet werden muhte .

Dienstag , den 21 . April 1936 .

Vorstellung »Kraft durch Freude
“ :

Meine Tochter — deine Tochter .

Lustspiel in 3 Akten von O . Lenz und R . A . Roberts .

Anfang 26 Uhr . Suüt 22 Uhr .

| , Stuttgart , 19 . April . Die unerwarteten und an -

9 dauernden Schneefälle der letzten Tage , die neben dem
‘I Allgäu besonders den württembergischen Schwarzwald

salz - heimgesucht haben , waren , wie sich jetzt übersehen lätzt ,
1 von einer Heftigkeit , wie sie im tiefsten Winter nicht

| zu verzeichnen gewesen ist .

Mächtige Schneestürme brausten ununterbrochen
über die Höhen , die am Samstagmorgen mit meter¬

hohem Schnee bedeckt waren . So meldet Kniebis eine

Schneehöhe von durchschnittlich nicht weniger als

liz , Meter . Die Häuser des Ortes find teilweise regel¬

recht eingeschneit und von der Autzenwelt abgeschnitten .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nach¬

richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00

Börsenberichte . 15 .15 Nordische Volksmusik . 15 .45

Handwerkliche Kunst . . Honn
16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Sport der Jugend . 18 .00

Schallplatten . 18 .20 Politische Zeitungsschau . 18 .40

Zwischenprogramm . v , . . ... .
19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 19 .45 Deutschlandecho . lU .>v

Die Ahnentafel . Wir forschen nach Sippen und Ge -

20 00 3un ? Todestag des roten Kampffliegers Manfred Frei -

her ? von Richthofen . 20 .45 Alte Märsche . 2b30 Pnnz

Eugen . Hörszenen aus der grotzdeutschen Geschichte.

22 00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 23 .00 Von Breslau : Tanzmusik .

Deutfehes Theater .

Zeit . Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 9 .15

Von Freiburg : Morgenmusik aus Konstanz . ,
10 .00 Von Breslau : Schulfunk . Manfred von Richthojen der

deutsche Fliegerheld . 11 .15 Programm . Wirtschaft ,
Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten
Wetter . 13 .15 Von Leipzig : Mittagskonzert II . 14 .00

Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Das Phänomen der

Stimme ( I . ) Benjarnino Gigli . 15 .00 Wirtschaftsbericht ,
Zeit Wirtschaftsmeldungen . 15 .15 Die deutsche # rau .

„ Es war einmal . . .
“ Deutsche Volksmärchen und

16 .00 ius Konstanz ? Unterhaltungskonzert . 17 .30 Schall¬

plattenkonzert . 18 .00 Von München : Unterhaltungs¬

konzert . _
19 .00 Scheherazade . Sinfonische Dichtung von Rimsky -Korssa -

koff . 19 .45 Tagesspiegel . 19 .55 Wetter , Sonderwetter¬

dienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Jedes Mädchen schwärmt für

die Marine . Ein Unterhaltungskonzert . 21 .30 Von

Paris : Europäisches Konzert .
22 .10 Zeit , Nachrichten . 22 .25 Nachrichten , Wetter und Sport .

22 .30 Von Hamburg : Unterhaltungs - und Volksmusik .

24 .00 Von Stuttgart : Nachtmusik .

E Vom Stark weg setzte sich der Favorit Dörr , ob -
- wohl er seine alte Futzverletzung wieder spürte , in sehr
k scharfem Tempo an die Spitze , aber nach der Anfangsrunde
i auf „ Kleinfeldchen “ steigerte sein Vereinskamerad Feser
s noch die Fahrt und verlieh als Erster den Platz , verfolgt von

Ehern noch dicht beisammen liegenden Rudel . Nach 1000 m

| mar Hornung zu den beiden ausgerückt , so datz die drei

ß Polizei - Läufer jetzt mit bester Aussicht aus den Mannschafts -

t sieg vorne lagen . Aber schon im Walde hinter Dotzheim er -
! eilte Dörr fein Schicksal . Er stürzte , verstauchte sich den

r linken Arm und blieb mit Feser zurück , während sich unten

! im Hohlweg eine neue Spitzengruppe bildete : zu Hornung
; waren Heitzner und Maus (Sportverein ) und Schäfer

1 ! ( Johannisberg ) ausgelaufen . Zwei SVW . - er mit

: not ne ! Der Mannschaftssieg der Polizei war bedroht .
( Aber Dörr konnte sich trotz seines Unfalles an Fefers Seite

s im Vordertreffen halten , und da Sportvereins dritter Mann ,
( Speer , nicht weit genug aufgekommen war , fiel der

tz a n n . f ch a f t s p r e i s mit einem Punkt Vorsprung doch
- ff an die Pol izei . Die vier Spitzenreiter blieben beharrlich

Seißumlämpftei Tßiesbaäenet $ euf )jaljtswaldlauf .

| Heitzner ( SVW . ) wiederholt seinen Erfolg vom Herbst . - Polizei vor Sportverein und Post . -
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Opfer einer Lawine .

München » 19 . April . Am Samstagmorgen geriet
der Wirt der Fichtlhütte am Edelsberg unweit von

Nesselwang im Allgäu mit seiner Tochter auf dem Weg

zum Sportheim Böck in eine Lawine . Während sich

der Vater auf den Schneemassen halten konnte , wurde

das Mädchen verschüttet . Rettungsexpeditionen aus

Nesselwang und vom Sportheim Böck konnten es erst

nach mehreren Stunden als Leiche bergen .

Schwerer Murbruch an der Brenner - Bahn .

Bozen , 20 . April . In der Nacht zum Samstag ver¬

ursachte ein schwerer Murbruch bei Kolmann an der

Brenner - Bahn eine schwere Verkehrsstörung . ,
Die

Fluten eines Wildbaches verlegten das Bahngleis und

die Eisenbahnbrücke zwischen Atzwang und Daidbruck

auf einer Strecke von 60 Meter . Der Bahnverkehr er¬

litt dadurch eine längere Unterbrechung . Die 13 Züge ,
die am Samstag über den Brenner rollten , mutzten
anhalten ; die Fahrgäste wurden in Autobussen zum

nächsten Bahnhof gebracht . Nach 19stündiger mühe¬

voller Arbeit gelang es , die Strecke wieder freizu¬

machen , so datz seit Samstagabend der Zugverkehr über

den Brenner wieder normal verläuft .

Mit knapper Not dem Lawinentod entronnen .

Mailand , 19 . April . Eine gewaltige Lawine

ging in etwa 400 Meter Entfernung von dem Zoll -

wächterhans am Großen St . Bernhard von den
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Reichsberufswettkampf —

wirtschaftspolitisch .

Die Auswertung der Ergebnisse und ihre Bedeutung für
Staat und Wirtschaft .

Der deutsche Geldmarkt .

Tendenz : Flüssig . — Frühjahrsansprüchc .

Die Abwicklung des ersten Vierteljahresschlusses dieses
Jahres vollzog sich ohne Schwierigkeiten ; der G e l d b e d a r f ,
der vorlag , hielt sich in normalen Ercnzem Allerdings
führte insbesondere die lebhaftere , in diesem Jahr früher
zum Durchbruch gekommene Geschäftstätigkeit infolge des
Frühjahrseintritts zu einer stärkeren Bean¬
spruchung der Rcichsbank . Wenn in diesem Jahr die
gesamte Kapitalanlage der Reichsbank um
615 Mill . RM . stieg , so ergibt sich aus dieser im Vergleich zu
den Vorjahren zu diesem Zeitpunkt nicht unwesentlich
höheren Beanspruchung eindeutig die starke Belebung
des Geldverkehrs . Allerdings must auch . gesagt werden ,
daß man in den Vorbereitungen für den Vierteljahresschlust
in diesem Jahre ganz besonders vorsorglich gewesen ist , weil
man mit größeren Anforderungen bei den Banken rechnete .

Der Quartalsultimo wurde schnell überwunden , aber
von einer ausgesprochenen Flüssigkeit des Geldmarktes konnte
vor dem Osterfest keine Rede sein , obwohl infolge des Zins¬
scheintermins reichlich Gelder freigesetzt wurden und dem
Markt zur Verfügung standen . Trotzdem reichte die Ent¬
spannung nach dem Ultimo aus , um eine recht rege Nachfrage
nach erstklassigen Anlagen in Erscheinung treten zu lassen .
In der Woche vor Ostern traten besondere Anforderungen
infolge der Unterbrechung des Geldverkehrs durch das Oster¬
fest an den Markt heran . Auch die Entlastung des istoten -
instituts in den beiden Wochen nach dem Ultimotermin ging

Wie zu erwarten , haben die rhein - mainischen Kartofsel -
augsbrete ihre DerkaufsvorrLte nun ziemlich äbyeftohen ,

sodaß der Waggonverfanb wieder recht klein geworden ist .
Nur im Achsenverkehr werden noch laufend kleine Bestände

liche Eruppenwettkampfleiter die einzelnen Prüfungs -
ergebniffe ebenfalls zahlenmäßig einträgt .

Das Ergebnis dieser einzelnen Bogen -wird mit Hilfe
des Hollerith - Lochverfahrens auf eine kleine Karte über¬
tragen . Diese Karten werden sodann nach Gauen und
Berufen sortiert und bilden die Grundlage zur Anlegung
großer graphischer Übersichtskurven , die genauen
Aufschluß darüber geben werden , wie beispielsweise tm Eau
Hessen - Nassau die Leistungsfähigkeit des jugendlichen Nach¬
wuchses in der metallarbeitenden Industrie ist .

Ebenso wird es durch diese Auswertung ermöglicht , Rück¬
schlüffe auf den Wert der Berufsschulen zu ziehen ,
oder die Ausbildungsfähigkeit der einzelnen
Meister festzustellen und anderes mehr , was wiederum für
den Staat richtungweisend für die zu treffenden Maßnahmen
sein wird .

Auch für die Wirtschaft werden diese Kurven von größter
Bedeutung sein . Sie werden den einzelnen Wirtfchasts -
gruppen einen Überblick über den St and desNach -
wuchses überhaupt innerhalb ihrer Gruppe geben , und sie
werden ihr weiter zeigen , wie weit mit einem tüchtigen
Facharbeiternachwuchs zu rechnen ist . Gerade diese
letztere Frage stellt heute ein sehr schwieriges Problem dar ,
da ein großer Teil unserer heute noch vorhandenen Fach¬
arbeiter im Alter zwischen 40 und 60 Jahren steht . Es wird
daher die Aufgabe der nächsten Jahre sein , das Facharbeiter¬
nachwuchs - Problem mehr in den Vordergrund zu stellen . Und
hier werden diese Übersichten wertvolle Wegweiser sein .

Endlich ist dies auch für die Berufsberatung ein nicht zu
unterschätzender Anhaltspunkt , der für sie wertvolle Rück -
schlüffe zuläßt und ihr die Grundlage für einen planmäßigen
Einsatz der Jugendlichen gibt . So ist der Reichsberufswett¬
kampf weit mehr als eine Mobilmachung der arbeitenden
deutfchen Jugend zur Leistungssteigerung . Er ist eins Er¬
rungenschaft die in ihren Auswirkungen allen Kreisen von
Staat und Wirtschaft Erkenntniffe vermittelt , die die wirt¬
schaftliche und sozralpolitische Zukunft Deutschlands br -
einsluffen werden . ft D .

den Jahre etwas zu erreichen . Endlich hätte er darüber
hinaus auch noch die M e i st e r indirekt zu diesem Wettkampf
mobil gemacht . Denn in ihrem Interesse liegt es ja schließ¬
lich . daß ihre Lehrlinge etwas leisten , daß sie beweisen , was
sie in der Lehre gelernt und sich erarbeitet haben .

Diese Tatsachen hätten allein die Durchführung dieses
Wettstreites vollauf gerechtfertigt . Man blieb jedoch nicht
hierbei stehen , sondern man wird in diesem Jahre erstmalig
daran gehen . diegesamtenEraebnissedesRBWK .
auszuwerten , um daraus Erkenntniffe zu gewinnen , die
für die deutsche Wirtschaft sowohl wie für die staatliche
Planung des Arbeitseinsatzes und überhaupt für die Maß¬
nahmen einer Reihe von staatlichen Dienststellen von aus¬
schlaggebender Bedeutung sein werden . Daher bezeichnete
auch der Schöpfer und Leiter des RBWK ., Obergebietsführer
Arthur Axmann , diese Auswertung als das Kernstück
des Berufswettkampfes .

Die Voraussetzung für diese Auswertung bildet der

sogenannte Auswertungsbogen , der zu Beginn des
Wettkampfes für jeden einzelnen Teilnehmer ausgegeben
wurde . Auf ihm ist der Eau und Ort . die Reichsbetriebs¬
gemeinschaft , die Fachschaft , sowie die besondere Berufssparte
verzeichnet , in welcher der Teilnehmer angetreten ist . Daran

anschließend erscheint die Leiftungsklaffe , welcher der be¬

treffende Wettkämpfer zugerechnet wird , und dann folgen die

genauen Personalien . Es wird hier nicht nur sein Geburts¬
datum registriert , sondern darüber hinaus genau festgehalten ,
welche Schul - und Berufslaufbahn der einzelne hinter sich
hat , ob er eine Berufs - oder Fortbildungsschule besucht hat ,
in welcher Art von Betrieben und als was er dort tätig ist ,
und endlich , ob er einer Formation der Bewegung angehört
oder nicht .

Diese gesamten Fragen werden durch eine Zahl beant¬
wortet . So erhält beispielsweise ein Junge , der acht Jahre
Volksschule hinter sich hat , bei der Frage nach der Schul¬
laufbahn , die Zahl 3 . Ist er zurzeit als Lehrling tätig , so
erhalt er in der Sparte „ Berufslaufbahn

" die Zahl 1 Ein

ungelernter Arbeiter die Zahl 5 usw . In der unteren Hälfte
des Bogens endlich befindet sich der Raum , in dem der ört -

abgenommen . Den zusätzlichen Bedarf deckt der Handel aus
Thüringen , Unterfranken und für die nördlichen Gebiet auch
aus der Grenzmark ein . Die Platzveksorgung der großen
rhein - mainischen Städte ist völlig befriedigend , und auch
der Verbrauch selbst dürste sich $ u Anfang des Monats wie¬
der eingedeckt haben . Demgemäß ist jetzt nach den Feier¬
tagen die Nachfrage recht still . In Saat - Kartoffeln sind
die Umsätze lebhaft , wobei es sich aber meist nur um die Ver¬
teilung der Handlervorräte handelt , während das Bezugs -

geschäst beim Erzeuger abgeschlossen ist . Das Jntereffe er¬
streckt sich gleichmäßig auf alle Sorten .

Wemversteigerung .

Die Versteigerung der Hallgarten er Winzer¬
genossenschaft brachte einen vollen Erfolg . Bei recht
befriedigendem Besuch konnte das große Angebot von
60 Halbstück 1935er Hallgartener Weinen restlos verkauft
werden . Die Preisbildung kann im allgemeinen befriedigen .
Lagen doch fast sämtliche Verkaufspreise weit über dem
amtlichen Richtpreis , wenn auch die Bewertung der 1935er
Gewächse die Preishöhe der 1934er Weine bei weitem nicht
erreicht . Nachstehende Preisgruppen geben ein klares Bild
der Preisentwicklung für Konsum - und Mittelweine : zwei¬
mal 260 , dreimal 27lh siebenmal 280 , achtmal 290 , sechsmal
300 , viermal 310 , fünfmal 320 , zweimal 350 , zweimal 360 ,
viermal 370 , fünfmal 380 , fünfmal 390 , einmal 400 , zweimal
410 , einmal 490 , zweimal 500 , einmal 600 und 700 RM .

Man zahlte für 60 Halbstück 1935er Hallgartener Egers -
berg 280 , 290 , Heide zweimal 260 , Frühenberg dreimal 370 ,
380 , Reinhard 280 , 320 , 350 , Neufeld zweimal 280 , Würz -
garten dreimal 290 , 300 , 310 , 370 , Mehrhölzchen zweimal 280 ,
zweimal 290 , zweimal 300 , 350 , 360 , 380 , Siegels 290 , 300 ,
310 , Geiersberg 310 , 320 , Sandgrub 310 , 320 , Rosengarten
300 , 320 , 360 , 370 , 390 , 410 , Schonhell 290 , 300 , Hendelberg
320 , 370 , 380 , 390 , 500 , Deutelsberg 370 , zweimal 380 , 400 ,
410 . Spätlese 700 , Deez zweimal 390 , Jungfer 490 , 500 ,
Rosengarten Spätlese 600 RM .

Gesamtergebnis : 21620 RM . Durchschnitts¬
preis : 360 RM . je Halbstück .

Frankfurt a . M . . 20 . April . ( Gig . Drahtmelduug .) Ten¬
denz : Fest . Bei nicht sehr lebhaften Umsätzen nahm die
Börse am Aktienmarkt heute einen festen Verlauf . Anfangs
ergaben sich durchschnittliche Erhöhungen von % bis 1 % .
Vorübergehend bröckelten btc Kurse dann meist ab , um später
abermals um % bis 1 % anzusteigen . Lebhafter waren
Farben , Montanwerke und Autoaktien . Weiter befestigt
waren AG . für Verkehr mit 114 bis 115 ( 113 ) , Zellstoff Wald -
Hoff mit 131 >5 ( 132 ) , Klöckner mit 91 % bis 92 % ( 91 % ) , und
Chadeaktien A — C mit 355 ( 350 ) . Knapp behauptet lagen
Philipp Holzmann und Schiffahrtsaktien . Die variablen
Renten waren uneinheitlich , aber überwiegend mäßig
schwächer , während der Kassenrentenmarkt kaum Verände¬
rungen aufwies . Stadtanleihen lagen teilweise etwas höher .
Auslandsrenten hatten eine freundliche Tendenz . Tagesgeld
notierte 2 % % .

Berlin , 20 . April . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
und Renten freundlich . Die Börse eröffnete zum
Wochenbegimr in ausgesprochen freundlicher Haltung . Der
Geschäftsumfang blieb indessen ziemlich eng begrenzt , da von
der Bankenkundschaft nur verhältnismäßig wenig Orders
eingegangen waren . Da Abgaben so gut wie garnicht Vor¬
lagen und der berufsmäßige Börsenhandel in verschiedenen
Werten Deckungen vornahm , machte sich sehr bald eine gewisse
Matsvialknappheit bemerkbar , die in einzelnen Werten kräf¬
tigere Steigerungen zur Folge hatten . 3m allgemeinen
gingen die Kurserhöhungen aber über % % kaum hinaus .
Am Mon -tanmarkt fielen Mansfelder Bergbau trotz der An¬
kündigung einer Dividendenerhöhung mit einer Einbuße von
2 % auf . Vereinigte Stahlwerke und Buderus gewannen je
% , Klöckner % % . Von Braunkohlenwerten wurden Bubiag ,
Ilse Genußscheinc und Deutsche Erdöl je % % höher gewertet .
Von Kaliaktien konnten die Aktien des Salzdethfwrth - Kon -
zerns auf die Ankündigung einer unveränderten Dividende
ca . ys % gewinnen . In der chemischen Gruppe lagen Farben
mit einer AnfangsSteigerung um 1 % auf 163 % und bei einer
weiteren Erhöhung um % % recht fest . Don Gummi - und
Linoleumwerten sind Harburger Gummi mit einer Steige¬
rung von 1 % % bervorzuheben , die allerdings nur infolge
schwieriger Befriedigung kleinen Bedarfes erfolgte . Elektro¬
werte kamen überwiegend höher zur Notiz , wobei Geffürel
mit -r 1 % und Lichtkraft mit + 1 % die Führung hatten .
Von Verforgungswerten waren RWE . und Lieferungen je
1 % fester . Eine 2 % % i -ge Steigerung erzielten BMW . unter
Hinweis auf die Möglichkeit einer 6 % igen Dividenden -
crhöhung . Bon den übrigen Märkten fielen die schon in den
letzten Tagen bevorzugten Werte mit einer weiteren Kurs¬
steigerung auf , so Rhein -metall Borsig ( + 1 ) und Bremer
Wolle ( + 1 % % ) . Engelhardt Brauerei wurden 2 % % höher
an geschrieben . Von De rkehrsw erten zogen Eisenbahnverkehr
um % % art . Am Renten markt eröffneten Reichsaltbesitz mit
unverändert 111,6 , die Umschuldungsanleihe mit unverändert
87 . Mittlere und späte Reichsschuldbuchforderungen gaben
um 'A bis Vk % nach . Blankotagesgeld verbilligte sich auf
2J4 bis 2 % % . Von Valuten errechnete sich das Wund mit
12 .30 ; der Dollar mit 2 .49 .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 20 . April . DITB .-Telegraphische Auszahlungen für

langiamer und nur zögernd vor sich , was ebenfalls mit den
auf das Osterfest zurückzuführenden Eeldbedurfniffen zu -
sammenhängt .

War somit in dem zurückliegenden Berichtsabschnitt der
vermehrte Geldbedarf in der Zeit vor Ostern für den Geld¬
markt kennzeichnend , so trat nach den Feiertagen und nach
dem Mediotermin eine stärkere Verflüssigung am
Geldmarkt hervor . Diese Verflüssigung machte infolge des
Anhaltens der Rückflüsse zum Geldmarkt bis zum Schluß des
Berichtsabschnittes weitere Fortschritte . Besonders kurz¬
fristiges Geld war reichlich angeboten . Die Nachfrage
nach erstklassigen Anlagen gestaltete sich recht lL -
haft . Infolge der Materialknapoheit an Privatdis -
tonten und Reichsschatzwechseln erstreckte sie sich in
erster Linie auf Solawechsel , ferner auf die lausenden
Serien unverzinslicher Reichsschatzanweisun -
8 e n , aber auch die 4 % % tgen verzinslichen Reichs -
schatzanwersungen per 1 . Juni 1939 waren gesucht . Tages¬
geld notiert mit 2 % bis 2 % % , der Privatdiskont -
s a tz blieb mit 3 % in der Mitte unverändert .

3m internationalen Devisenverkehr
mar die Beruhigung des französischen Franken -Kurses das
bemerkenswerte Ereignis ; zu ihr haben das Aufhören der
französischen Kapitalfluchtbewegung , sowie Interventionen
vermutlich seitens des englischen Währungsausgleichsfonds
geführt . Die übrigen Eoldvaluten konnten aus dieser Be¬
ruhigung Nutzen zrehen , insbesondere der Gulden und der
Schweizer Franken . Die angelsächsischen Valuten erfuhren
eine leichte Abschwächung , der Dollar war behauptet .

mußten . Der Abzug ist normal , ebenso wie in Weizenmehl ,
wo infolge der unveränderten Mahlkontrngente tote Lage
sehr ausgeglichen ist .

In Brau - und Jntoustriegerste kommt es nicht
mehr zu Gefchäften ; auch Futtergerste ist so gut wie
nicht angeboten , soidaß , soweit Bedarf vorhanden ist , dieser
durch Gerstenfnttermehl gedeckt werden mutz .

Hafer wird weiterhin nut in kleinsten Mengen an den
Markt gebracht ; der Bedarf kann daher nicht ausreichend
gedeckt werden .

Ra uh futter ist genügend angeboten , da die Land¬
wirtschaft in wirtschaftseigenen Futtermitteln noch beträcht¬
liche Vorräte hat .

Geringe Nachfrage für Kernobst , gutes Geschäft in Treib¬
gemüse .

Zu den Osterseiertagen hat das Geschäft in Ävfeln er¬
wartungsgemäß nachgelassen , da Äpfel für den Osterbedarf
keine Rolle spielen und vereinzelt auch das erste Obst , wie
Rhabarber , zur Verfügung stand . Infolgedessen ist auch
das Angebot von inländischem Obst zur Zeit wenig gefragt ,
so daß nur für beste Auslesen tote bi Hörigen Preise noch
bezahlt wurden . Auch amerikanifche Kistenäpfel sind , wohl
wegen der hohen Forderungen , nur langsam verkäuflich .
Dagegen waren die Umsätze in Apfelsinen recht lebhaft .
Auch Bananen hatten gutes Geschäft .

Am Gemüsemarkt war das Geschäft vor den
Feiertagen , besonders in Frühgemüsen , recht lebhaft , wäh¬
rend Gemüse alter Ernte , auch Spinat , schleppend abgingen .
Auch Wurzelgemüse , wie Sellerie , Schwarzwurzeln , Lauch ,
haben sehr langsames Geschäft , Kohlgemüse werden dagegen
laufend gefragt , bei unveränderten Preisen . Rot - und
Weißkraut ist im wesentlichen nur noch aus holländischen
Abladungen angeboten . Don Treibgemüsen steigt das An¬
gebot in Kopfsalat besonders rasch an ; zudem ist auch hol¬
ländischer und italienischer Kopfsalat angeboten . Lattich
Radieschen , auch Gurken , sind gut gefragt . Zwiebeln sind
wieder besser angeboten .

Nachlaffendes Speisekartoffelangebot .

Sü dwestdeulscher Marktbeobachter
Kleine Zufuhren in Brotgetreide .

Um die Osterfeiertage lag dos Geschäft im Rhein -Mnin -

gebiet in Mahl weizen allgemein ruhig , die Mühlen
waren vorläufig genügend versorgt . Nach dem Fest setzte
dann wieder eine Belebung der Nachfrage ein , so daß das
kleine Angebot aus unserer Provinz rasch untergebracht
werden konnte . Außerdem wird norddeutscher Weizen , der
immer noch in beträchtlichen Mengen angeboten wird , zur
Eindeckung herapgezogen . Wenn auch eine wesentliche Zu¬
nahme des Weizenangebotes bei den gelichteten Beständen
kaum mehr zu erwarten ist , so bleibt tote Versorgung der
Weizenmühlen doch genügend gesichert .

In Roggen ist dagegen die Lage nach wie vor recht
angespannt . Aus dem näheren Bezirk hält sich das Angebot
in allerengsten Grenzen , sodaß die Versorgung toer Land¬
mühlen sich mehr und mehr auf die Zuweisungen toer Reichs¬
stelle stützen mutz . An den Wasserstraßen hat das Angebot
in norddeutschem Roggen jetzt nachgelassen . Das Angebot in

Roggenmehl ist noch völlig ausreichend , wenn auch gegen¬
über Anfang 1936 wesentlich geringer , da die nortodeutzchen
Mühlen auch andere günstige Absatzgebiete gefunden haben
und die Lantomühlen ihr Berkaufsangebot schr einschränken

Montag , 20 . April 1936 .
Sekte 14 . Nr . 108 .

Landwirtscnaft

Banken und Börsen

In diesem Jahr war die schaffende deutsche Jugend zum
dritten Male zum Reichsberufswettkampf ange¬
treten , um durch diesen Wettstreit unter Beweis zu stellen ,
daß in ihr der Wille zur Arbeit und zur Leistung
lebt , daß auch sie zu ihrem Teil beitragen will zu dem großen
Friedens - und Aufbauwerk unseres Führers Adolf
Hitler . Eine Million junger Teilnehmer hatten sich An¬
fang Februar zusammengefunden , um chr gegenseitiges
Wissen und Können zu messen . Die 15 000 Vesten der (Saue
waren dann Mitte März erneut angetreten , um die abermals

Besten aus ihren Reihen feftzustellen . Und diese letzten — 666
an der Zahl — werden sich nun gegen Ende April in
Königsberg zum letzten und entscheidenden Kampf ver¬
sammeln . Denn nur 40 , einschließlich der Hoch - und Fachschul -

studenten , werden es dann noch sein , die als die Elite der
deutfchen Jungarbeiterschaft am 1 . Mai vor den
Führer hintreten werden , um ihm im Namen der gesamten
deutschen Jugend ihren Dank dafür zu übermitteln , daß er
in seinem Staate der Jugend wieder das Ihre gegeben hat ,
und daß sie nicht mehr wie früher nur als „ kleine Er¬
wachsene

" behandelt werden .
Schon durch diesen Weg der Auslese der Vesten

hätte der RBWK . eine große Aufgabe erfüllt . Er hätte da¬

durch einerseits klar und deutlich den Grundsatz der national¬

sozialistischen Weltanschauung zum Ausdruck gebracht , daß
nur derjenige , der tatsächlich Hervorragendes leistet ,
auch einer Ehrung teilhaftig werden soll , und er hätte
andererseits eine Heranwachsende junge Generation zur
Leistungssteigerung aufgerufen . Denn wir konnten
es in diesen drei Jahren seit dem Bestehen des RBWK .
immer wieder feststellen , daß derjenige , der nicht zum Siege
durchdringen konnte , dies nur als einen Befehl zu
weiterem Einsatz betrachtete , um vielleicht tm kommen -

18 April 1986 20 April 1936
G ^ d Br -ei Geld Brief J

Aegypten . . . . . 1 ägypt £ 12 58 12 61 12 585 12 .615 i
Argentinien . • 1 Pap .-Peso 0 .683 0 .687 0 682 0 686
Belgien . • • • • • • 100 Belga 42 07 42 .15 42 09 42 . 17
Brasilien . . • • • • • . ! Milr . 0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 .141
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 047 3 .053
ranada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .470 2 .474 2 471 2 .475
Dänemark • . . . . 100 Kronen 54 84 54 94 54 .86 54 96
Danzig . . . . . . 1OO Gulden 46 80 46 .90 46 .80 46 .90
England . . . • . 1 <£ Sterling 12 28 12 .31 12 .285 12 .315
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 93 68 07 67 93 68 .07
Finnland • • • . . 100 finn . M. 5 .415 5 .425 5 .415 5 .425
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 40 16 .44 16 395 16 .425
Griechenland . . 1OO Drachmen 2 353 2 357 2 . 353 2 .357
HoUand ...... 100 Gulden 168 78 169 12 188 76 16910

55 21Island • • • . • 1OOisländ . Kr . 55 .07 55 .19 55 09
Italien . . . . . . . 1OO Lire 19 .68 19 .72 19 60 19 64
Japan . . . . . . . . 1 Yen 0 .717

5 .654
0 .719
5 .666

0 .717
5 .654

0 .719

Lettland . . . . . . . 1OOLatts 80 92 81 08 80 92 81 08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 91 41 99 41 .89 41 .97
Norwegen . . . . . 1OOKronen 61 .71 61 83 61 73 61 .85
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 95 49 .05 48 95 49 .05
Polen . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo

46 .80 - 46 90 46 80 48 90
11 165 >

Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .30 63 .42 63 32 63 .44
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 81 07 81 23 81 05

33 .94
81 21
34 10Spanien . . . . . . . 100 Pes . 33 .97 34 03

Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .28 10 30 10 .275 10 . 295 1
Türkei ........ 1 türk . £ 1 377 1 .981 1 .976 1 .980
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 164 1 . 166 1 . 164 1 . 166
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 487 2 .491 2 486 2 .490
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